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Die Zranzosen weichen auch östlich Verduns!
Die ganze Woevre-Zront der Zranzosen zusammengebrochen!

weitere bedeutende Zortschriitev»r
Verdun unter den Augen des Katfess!
Die Höhen und das Dorf von Louvemont
und die Befestigungen östlich davon er¬
obert. — Die Einnahme der Panzerfeste
Douaumont . — Zusammenbruch des feind¬
lichen Widerstandes auf der ganzen Front
der Woevre-Ebene! — Die Verfolgung tm

Gange.
Der Tagesbericht vom 26 . Zebruar.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 26. Fe'br.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Wie nachträglich gemeldet wurde, ist in der Nacht

vom 25. Februar östlich von Armentidrcs  der Vor¬
stoß einer englischen Abteilung nbgcwicscn  worden.

In der Champagne  griffen die Franzosen süd-
lich von St . Maric - a - Py  die am 12. Februar von
uns genommene Stellung an. Es gelang ihnen, in den
ersten Graben in einer Breite von etwa 250 Meter e i n-
z u d r i n g e n.

östlich der Maas wurde» - in Anwesenheit des
Kaisers  und Königs an der Kampffront bedeutende
Fortschritte erzielt. Die tapferen Truppen erkämpften
sich den Besitz der H ö h c südwestlich Louvemont,
des Dorfes Louvemunt  und der östlich davon
liegenden B e f c st i g u n g s g r u p p c. In altem
Drange irach vorwärts stießen brandcnburgische Regi¬
menter bis zum Dorfe und der Panzerfeste Donau-
m o n t durch, die sie mit stürmender Hand
nahmen. In der Woevre - Ebene  brach der feind¬
liche Widerstand am der ganzen Front bis in die
Gegend von Marchcville (südlich der Nationalstraße
Metz-Paris ) zusammen. Unsere Truppen folgen
dem weichenden Gegner dicht aus.

Die gestern berichtete Wegnahme des Dorfes C h a m v
Neuville  beruht auf einer irrtümlichen  Mel¬
dung.

östlicher Kriegsschauplatz.
Außer erfolgreichen Gefechten unserer Bortrup-

p c n ist nichts zu berichten.
Balkankriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht«
W . T.-B. Wien, 26. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 26. Februar , mittags:
Russischer und italienischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unsere Truppen sind bis an die Landzunge
östlich und nördlich von Durazzo  vorgedrungen.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. Höscr,  Feldmarschallentnant.

Oie Lage im Westen.
Der deutsche Lrsolg im Gberelsatz.

Alle Gegenangriffe des Feindes vergebens.
Br . Berlin , 26. Febr . (Eig . Dcahtdericht. Zeus.

Bin .) _Der Kriegsberichterstatter Pietsch meldet aus
dem Großen Hauptquartier unter dem 25. Februar:
Ten erfolgreichen Kämpfen der letzten Woche in Ober¬
eis aß  folgte , wie an vielen anderen Stellen der ge¬
samte» Westfront am 22. Februar crn sehr kräftiger
B o r sto ß unserer Truppen  bei Hcidwciler, süd-
wcsllich Jllsurt am Rhein-Rhonc-Kanal , der von sehr
gutem Erfolg  gekrönt war, indem unsere braven
Feldgrauen nach äußerst heftiger Artillerievorbereitung
und Überwindung der feindlichen Hindernisse sich in De¬
utz der feindlichen Stellung in einer Breite von 700
Meter und 400 Meter Tiefe gesetzt haben. Der Vorstoß
unserer Truppen war trat , der Schwierigkeit des Ge¬
ländes und des jede Bewegung hemmenden hohen

Schnees von bewundernswertem Schneid, so daß cs
ihnen schon beim ersten Ansturm  gelang , sicĥ rn
den Besitz der feindlichen Gräben zu setzen. Alle Ver¬
suche des Gegners , durch nächtliche Gegenangriffe sich
wieder in de» Besitz der verlorenen Stellung zu sehen,
kostete nur unnötig Tote und Verwundete. Alle feind¬
lichen Berichte, die verlorene Stellung sei wiedcrcrobert,
sind falsch. Nach Aussagen von Gefangenen wurde der
deutsche Angriff mit bewundernswerter Kraft durchge-
führt . Die französischen Gefangenen, die sichtlich unter
der herrschendenKälte litten , führten bittere Klage über
den durchaus mangelhaften Ausbau ihrer Stellungen
und das vollständige Fehlen jeder Eniwäsicrungsanlage.

SchrreeUnwetter in Frankreich.
W. T.-B. Paris , 26. Feür. (Nichtamtlich. Drahtberichi.)

Ein heftiges Schneeunwetter,  von Westen kommend,
ist über Paris und Nordosten und Südo steil Frankreichs
niedergegangen. Das Unwetter zerstörte die BeebrnÄungen.

Ose Krieg gegen England.
Der verschärfte Unterseebootkrieg

wird pünktlich beginnen.
W . T.-B. Berlin , 26. Feür . ' (Zeus. B- r.) Die

, Nordd. Allg. Zig ." schreibt zum B - B o o t s kr i c g:
Es sind trotz der klaren Darlegung des Staatssekretärs
v. Jagow Zweifel  entstanden , ob die Grundsätze
der unter dem 10. Februar veröffentlichten Denkschrift
über die Behandlung bewaffneter Kauffahrteischiffe
d u r chg e f ü h r t werden würden. Diese Zweifel sind
gänzlich u n v e r stä n d l i ch ,urd unbegründet.
Es hat nie die Absicht bestanden, von den in der .Deuk-
»chrift anaekündigten Maßnahmen a bz n w e i chc n.
Die energische Führung unseres B -Bootskriegcs nach
den Grundsätzen der Denkschrift wird zu dem angc-
setzten Zeitpunkte  beginnen.

Eine offene Drohung der Demokraten
Gegen die vierverbandsfreundliche Haltung des Präsidenten

in der Untcrsecbootsfrage.
Nr. Rotterdam, 26. Febr. (Eig. Dvahibwicht. Zens. Mn.)

Der WashingtonerBevichterstattsr des „New Dark Herald"
meldet, daß gestern mittag die demokratischen  Mit¬
glieder der Kommission für auswärtige Angelegenheiten des
Repräsenimrtenhcrnses ihren Vorsitzenden Flood beauftragten,
Präsident Wilson mitKuteilen, daß sie ihn in seiner Politik
nicht mehr unterstützen  können. Sie erklären, nicht
miit der Auffassung Wilsons einverstaiidcn zu selin, das; Ameri¬
kaner das Recht baden sollen, an Bovd von Handelsschiffen
unter der Fahne einer der kckegfühvenden Nationen zu reifen,
wenn derartige Schiffe nach Äuffassimg der Mittelmächte be¬
waffnete Kauffahrteischiffe seien. Tiefe Erklärung der denro-
kratischen Mitglieder der Kommission wird als eine offene
Drohung,  einer Bruck) mit der Regierung hercheizuführcn,
betrachtet.

Die Mehrheit des Kongresses für die
Warnung an die Amerikaner.

W. T.-B. Waslüngtcn, 26. Fobr. (Nichtamtlich. Draht-
berickt. Reuter.) Der Republikaner Lodge  erklärte , er
werde Wilson  unterstützen. Per schiede ue Parteiführer im
Kongreß geben Wilson bekannt, daß alle 'Mitglieder des
KongressesU-ünschteu, daß die amerikanischen Bür¬
ger gewarüt  werden , nicht mit bewaffn eien
Hetidelssclifseuzu reisen. Sie versicherten ihn gleichzeitig,
daß sie treckten würden, eine Verhandlung in dieser Ange¬
legenheit im Kongreß zu verhindern,  so lange die Ver¬
handlungen über die „L u st t a n i a"  noch schweben.

Brhon .sandte ein Pregramm an die Mitglieder des
'Kongresses, in dem er sich dafür einsetzi, daß die Amerikaner
g e w a r n t trerden sollen. Senator Jones  brachte eine
Restluttc'n «in, in der er erklärte, der Senat sei der Auf¬
fassung, daß jetzt Streitfragen , welche die nationale
Ehre  berühren , im Kongreß verhandelt werden müssen,
ehe die Entscheidung falle, und dgtz auch kein Ulti¬
matum  geschickt und die diplomatischen Beziehungen nicht
abgebrochen  werden 'dürften, ohne  daß diese Ange-
logercheit im Kongreß  vorgelegt werden wird.

Eine englische Stimme nber Asqurths
FricdcnsbcdingUNgrn.

W. T.-B. Rotterdam, 26. Febr. (Nichtamtlich.) Der
„Nieuwe Rotterdanrsche Courant" meldet aus London: Der
„Manchester Guardian" lobt  den Akut der Männer, welche
die Sache des Friedens  jetzt in England verteidigen.

obwohl er mit ihrer Auffassung nicht überein stimmt, u-as
Blatt bespricht sodann die von Asquith  mAgeteilten
FriedensbediMguugen  und sagt- , dw letzte Be¬
dingung, nämlich eine entscheidende Niederlage,  sei
selbstventäudlich, denn wenn Deutschland nicht entscheML».
besiegt fei, bestehe keine Aussicht, die anderen Bedingungen
durchzusetzen. DaS Blatt nennt die Früsdensbedingumgen ein
ehrgeiziges Programm. Sie seien augenblicklich unmöglich,
womit gesagt sein solle, daß sie unter den gegebenen Um¬
ständen aanz außerhalb des Mackstbererches der Alluerwn
liegen. Das Black fährt fort: Wenn wir mit den dr:rch
ASgutch mitgetckiften Friedensbcdittguugen nicht ubeveui-
strmmen, müssen wir das rund heraussagen. Stimmen wir
ldnen zu, so muß das Gerede über einen Frieden aufhoren
und der Krieg fortgesetzt werden. Es ist natürlich auch mög¬
lich, den Absichten ASquikhs zuzustimmen und sie doa> a.s
unerreichlnr zu verwerfen. Wenn wir von einem priesen
ivreckwn, müssen wir die Bedingur.gen, die Asquith in seui-r
Mde zu Beginn des Krieges in Dublin stellte, verwerfen, da
sie, wie uunmchr mit Bestimmtheit gesagt werden kann, mit
einem jetzt oder später zu fchließendeu Frieden unvWin 'var
sind. Wenn wir dagegen diese Bedingungen annehmen, nichi
nur als ein Ideal, sondern als etwas, was !vir zu erreichen
trachten, dann tun wir besser daran, den Kuieg fortzufetzen
und den Blutverlust und das Elend iveitcr zu ertragen. Die
Ansichten sind geteil!, iveiriger über das KuiegsKiol als über
die Aussichten des Krieges. Wenn mau glaubt, Äatz die msti-
ttäri'sche Lage an einem toten Punkt  mrgekontinen ist, über
den man nicht hinwegkounnLN kann, bann wäre es die Pfliicht
eines j.eden Menschen, der fein Vaterland lieibt, zu versuchen,
einer Marter, die zu nichts führen kann, ei>n Ende zu machen.
Wir wollten, daß cs möglich iväre, sich«in deutlicheres Bil-d
davon zu niachen, wie die Regierung sich deu Weg zum Siege
vorstellt.
Englands nnnötigc Besorgnisse um seine

Banknoten.
W. T.-B. Louden, 26. Febr. (Nichtamtlich. Trcchtbericht.

^ie „Times" erörtert ein Telegramm aus Rotterdam, tvon ich
englisches Papiergeld in Deutschland  im Um¬
lauf fei und von dort auch in 'das neutrale Ausland komme.
Die „Times" erklärt, daß diese Noten UichrischÄnnch
Fälschungen  feien . ES sei unwahvscheinlich, daß eug-
ltscke Noten aus ehrliche Weise nach Deutschland gelaugteu.
Berhältnismäßig wewitze seien überhaupt aus deui Lande ge¬
langt, und diese kämen rasch wieder zurück. Die „Times"
warnt  die Neutralen, solche Roten zu kaufen. (Anm. des
W. T.-B.: Die Warnung der „Times" ist überflüssig; es ist
eine Fabel, daß eitglische Banknoten in Deuttschlalid umlauifen.
Sie würden bei unS im Untlause nicht geduldet  taeedcn.)

vor Durazzo.
Aon einem alten Osfizier.

Auf Manrkche.m Gebiet sind die Kämpfe ,boi
Durazzo jetzt in ein entscheidendes  Stadimil
getreten , indein die österrcichMbungarischen Truppen
üttit den italienischen Verteidigern dieses Ortes auf dmu
ltzampfselde zusanmiengestoßen jind. Auf den der
Stadt vorgelagerten östlichen Höhenzügen ist es dabei zu
größeren Kümpfen gekoimnen, oei denen die öfter-
tLichisch-ungarrschen Trnpven siegreich  blieben . Die
volle Bedeutung dieses Erfolges läßt sich erst richtig
beurteilen , wenn dabei die besonderen örtlichen Ver¬
hältnisse berücksichtigt werden.

Durazzo . das alte Dvrrthachimn der Römer , in dein
Cicero als Verbannter lebte, und das deren Militärischen
Stützpunkt der ponWejanisck-ett Streitrnacht bildete , bcs
sic in der Schlacht von Pharsalns endgültig gsschlagen
wurde , liegt aus einer schmalen Halbinsel,  die vorn
Festlande durch eine rnehrere Kilometer breite Lagune
getrennt ist. Die Verbindung amt dem Festlande erfolgt
nur ans zwei schmalen fandigenJcmdzimgen, ruid zwar in:
äußersten Norden bei Pata und im äußersten Süden
bei der Stadt 'Dilva.zzo 'elbst. Die Stadt liLgt an:
Südende  dieser - .Halbinsel, wo sich auch der Hafen
und die Reede befinden. Östlich der Lagune erhebt sich
das Gelände zu einem ichinalen, Gebirgsrücken, der im
Süden alllnäbtich in das albanische Gdbirgsürnd über-
c-eht und im Sasso-Bianeo, etwa 10 Kiloaneter südöstlich
von Durazzo, unmittelbar an die Küste heranreicht.
Nach Osten fällt der erwähnte Höhenzug zur breiten
Talniederung des Arzenflusses  ab , der inr allge-
meinen eine Richtung von Südost nach Nordweft -.-e-
sitzt und östlich von Pata in das Däser mündet- -or
Arzenfluß legt sich also frontal emsm von Ofteu^an-
rückcnden Angreifer .vor und bleibt die rMÄMM .Ler>



- Sette 2 ._ Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt.
tciüigungsstellung . Östlich des Arzenfl-usses erhebt sich
das Gelände wieder iw Kali-Ksitschok zu beträchtlicher
Hohe. Dreiser Gebirgsrücken wird von der Straße
^rrana -Duraszo durchschnitten, den die Arzenniederung
bei doin Orte Bazar -Sjcck überquert . Die Italiener
naben anischemenid zwei  Verteidigunasstellungen aus-
gebaut , dre äußere  tag aus den Höhen Mich des
Arzen-flusses und umfaßte nwuentlich die Höhenzüge bei
Bazar -Ssak ; lvo die innere  Verteidigungslinie liegt,
laßt ftch aus den bisherigen Angaben noch nicht mit
Sicherheit entnehmen, wahrscheinlich befindet sie sich
ailf den Hohenzügen, welche sich unmittelbar Mich
Durazzo erheben. Für einen letzten Widerstand kämen
noch die Befestigungen in Frage , die auf der Land-
zunge selbst und am Rande von Durazzo angebracht
sind. Nachdem die italienischen Vorstellungen in der
Arzenniederunq mrd letzthin auch die von einer vollen
Brigade verteidigte italienische Hau p tsiell un g er-
stürmt wurde , ist auch der linke Flügel siegreich ge¬
wesen. Unter erfolgreichen Gefechten war cs ihn: ge¬
lungen, , brs an die Adriaküste südöstlich von Durazzo
vorzrwrmgen , und den Siasso-Branco ru besetzen. Da-
nnt war die Einschließung von Durazzo ans der Land-
wrte beendet, der Halbkreis geschlossen. Dom Sasso-
Branco aus rann auch der Hasen und die Reede von
chsurazzo unter lwirffmnes Feiler genommen werden.
A/te f. und f. Truppen n«erden nun rhren AngrM 'gegen
E innere  Verteidiaungslime von Durazzo fort-
letzen., einer Mitteilung aus deni Kriegs -presse-
quartier wird angegeben, daß der Angriff der Oster-
reicher sich wtzt konzentrisch in erfolgreicher Weise gegen
vie Stadt selbst fortbeweqt und daß die Eroberung
der Stadt rmr noch eine Frage der kürzesten Zeit sein
wird ., Dre Italiener haben auch bereits eingesehen, daß
pe nicht mcfir irt öftere sind, Dur ^ o noch länger
zn hnlten . Sie fjroi&en deshalb auch (bereits onqefan»
gen chve Truppen einzuschiffen und weg-
zubringen.  Nach der Eroberung von Duraino
tonnen dre Truppen unsrer Beiibündeten ihre Opera¬
nonen planmäßig in südlicher Richtung fortseben, wo
?urch das Vorgehen der alb-arirschen, unter österreichi-
nqer Führung sichenden Abteilungen bereits sehr gün¬
stige Vorbedingungen  geschaffen sind

*

Zur Erstürmung der Autzenwerke von
Durazzo.

Italienische Ableugnung der großen Erfolge.
Lugano, 26. Febr . (Mg. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

RoMqche Blatter veröffentlichen angMiche Depeschen ans
Durazzo,  die alle Kämpfe bei Durazzo alattleuanen
l^ r Vormarsch der Österreicher, zumal der Transport der
ichwe-ren G-pchütze, sei durch Unwetter fast unmöglich gemacht.
^ ^si .Ebreren Tagen werden keim Nachrichten über Manien
veröffentlicht, abgesehen davon, daß die Regierung der Stadt
Valona  e -ne Anlechc von 400000 Lire zu Santerungs-
zwecken gewahrte, und daß die Stadtbehörden in feierlichem
Auszug dem Gouverneur dankte und die unevs-bütterlicbe
Treue der Bevölkerung für Italien versicherte. Grüßte Er-
ieguug ruft indessen die „merwardete Ankunft Essads  in
Brindisi hervor Die Blätter bringen hierüber zwar keine
Kommentare , aber einer Anspielung der „Stampa " ist za, ent-
uchmen. daß man voll düsterer Besorgnisse ist und
db- Flucht Essads  aus Durazzo mit der Flucht dar Ratten
von dem sinkenden Schiff vergleicht. Gestern wie heute wurde
m Regrernngskreisen eine auffallende Nervosität beobachtet.
So hatte Salnndra  schnell hintereinander mehrere Kon¬
ferenzen mit Sonnino.  Da aber der Mrnist -irmat noc^
nicht ernberufen ist. scheint doch wohl nichts Bedenkliches vor',
zuliegen.

Pasitsch in Athen.
\V.  T.-B. Athen, 26. Febr. (Nichtamtlich. Drabtbericht.i

HiwaS meldet : Der ierbifche Mirrisrerprästdent Pasitsch
i>r hier cingetroffen.

General Sarrail über seine Athenrcise.
Nur ein unschuldiger Höflichkeitsbesuch.

W \ T.-B. Mailand , 26. Feür . (Nichtamtlich. Droht
^ncht .) wer Sonderberichterstatter des „Corriere bella
Lera in Athen hatte mit dam General S a r r a i I eine

Wresdadener Taaklatl.
Unterredung , worin dieser erklärte , seine Reise nach
Athen  stelle nur einen Höflichkeitsbesuch  dar
inch zeitige keinerlei Ergebnisse. Sarrail stellte es ent-
schieden rn Abrede, daß diese Reise einen politischen
Charakter gehabt habe.

Gerettete von einem torpedierten feind-
lichcn Schisse.

W-J -' IS- Marseille, 26. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbe-
mast. yavaS .) Ern Torpedoboot schleppte ein Boot des
Seaeffch-ffes „Rousine"  ain , das am ?3. Fobr. im Mittel-
ländischen Meere von einem feindlichen Untavseeüoot torpe-
d i e r t worden war . (zu dem Boot befanden stch 6 Mann
der Besatzung.

Oer ttrieg gegen Rußland. .
Rußland schließt sich von der Zollunion derVerbündeten aus.

Br . Stockholm. 26. Febr . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Im Pariser interparlamentarischen Rat sollte eine Note über
die Zollunion  der Alliierten gegen Deutschland be.
sprachen werden. Rußland  sollte an dieser Beratung tcil-
nchmen, aber das russische Finanzkomitec beschloß, sich nicht
vertreten zu lassen. Laut „Rjetfch" ist der wahre Grund
hierzu, daß man es nicht für ratsam hält, das „künftige" Zoll,
abkommcn mit Deutschland  abzuschaffcn . Aus diesem
Grunde wäre cs nicht wünschenswert, ein neues Abkommen
mit den Alliierten zu treffen . Der „Rjetsch" ist gespannt,
wie sich die Pariser demgegenüber verhalten werden.

Unterbrechung der Schiffahrtsverbindung
zwischen Amerika und Rußland.

Di - Waffen - und Munitionstransporte stocken vollständiz.
»r . Rotterdam , 26. Febr . (Ei«. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Die Einstellung  der Schiffahrt aus den Bereinigten
Staaten nach Rußland hat in den Kreisen der amerikanischen
SchiffSl cferanten Erregung hervorgerufen . Nach einer Mel¬
dung ans St . Louis sind die Transporte von Kriegs¬
material  dadurch vollständig ins Stocken geraten . Die aus
allen Teilen des Landes für russische Rechnung eingetrotfeuen
Sendungen lagern an den Anliegrvläven der Schisse der russi¬
schen freiwilligen Flotte und der nach Wladiwostok bestimmten
amerikanischen Damvfer . In New Bork-Jerseh -Etty und
Hobolcn lagern unzählige Kisten mit Waffen, Munition und
Flugzeugbestandsteilcn und anderem Material bergehoch anf-
gcstavelt, ohne daß cs möglich ist, etwas für ihre Weiterbeför.
derung zu tun.

preußischer Lmrdtag.
Abgeordnetenhaus

Sitzungsbericht.
(Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener TagblattS".)

$ Berlin , 26. Februar.
Am Mimstsrtisch: Handelsmi-nister Tr . Sydow.
Präsident Gons Schwerm-Löwib eröffnet die Ditzu-no

um 1t Uhr 20 Minuten . ' ’ *
Effter Punkt der Tagesordmmg ist die erste Beratung

>des Antvages der Abgg. Büchting (natl .) und Gen aus
Annahme eines Gesetzentwurfes zur Ergänzung des Gesetzes
betveffend die

Erhebung von Beitragen für die gewerb¬
lichen und kaufmännischen Fortbildungs¬

schulen.
Nach diesem Antra« soll sich di- Befugnis der Gemein-

d e,n wild tveiteren kommuiralen Verbände zur Erhebung von
Beitragen für die geu>er!bl:chen mÄ> kausmanntschen Fortbil-
dunMchnlen auch aus solche äfscaiAiche FortbiDuiigsschinl-'n
erstrecken, die reicht von ihnen u,nderhalten wenden.
, Mg . Dr . Büchting (natlh : Nach dem bisbevigen Gesetz

düpfen dee Kommunen nur da>m Beiiträgc erheben, n»enn sie
auch wirklich Träger der FortbildumMchulen sind. Es wer¬
den dadurch die Schien geschädigt, die z. B. von Handels,
kümmern gegründet sind. Ich bitte, den Antnrg d-m AuS-
fchuß für .oanidel uord Getverbe zu üb-rtveifen.

Die Abrecknnmo.
Von Martin Proskaucr.

„A' su ane Gemerncheit!" — So schloß der schlesische Land¬
wehr-Jnfamtertst Karl Mohauvt jedesinal die Erzählung von
seiner Verwundung.

Und du der riesige Kerl mit bem rotblonden Bart und
den hellen Augen im braunen Gesicht den wohltätigen
Damen , die das Lazavett mit allerlei brauchbaven und mr-
l'vauchbaren Ltebesgabeii heimisuchten, besonders ausfiel hatte
cr des östeven Gelegenheit , vom Weltkrieg zu erzählen , 'soweit
er thn, Karl Mohaupt aus Bumzlau in Schl-efien, betraf.

--A sin ane Gemeinheit !" — Jedesmal färbte sich das
intl-ackige Gesicht d̂unÄer, in den svenndl̂ en hellen Augen
glimmte am evisithaster Funken zäher Wut, wenn er er¬
zählte. Ein Schuß war ihm quer durch die linke Hand ge-
fahren, durch den Leib lveiter und schräg vorn wieder heraus.
Der Bauchschuß lvar wunderhübsch gebellt; aber die Sehnen
»er getroffenen .Hand waren in Unordnung geraten und in
mühseliger ärztlicher Arbeit notdürftig gerichtet irordcn.
Doch das feinere Spiel der Fingevbeweglichkeftblieb ihr ver-
ag: nur öffnen und schließen konnte Karl Mohaupt d-e ge-

si .ckte Rvesentotze.
„Aber das ist doch großartig geheilt!" sagten wohl dann

uc neugierig -wohltätigen Damen . Das war für den rot-
,wnden Laiidwöhrmami ein schwerer Ärger. „Garnicht schön
is eS , knurrte sp eÄ>ost. „wemi ich und ich kumm' aus dem

™ dr kann ich ane neue Pvufeffron lernen — mit
!>cr Töpferei hat S geschnappt!" —

»Abar warum denn ?" wurde dann zurückgefragt. Dann
bekam dn derbe Stimme des Sv -daten einen nachhaltigenund zugleich sammernden Ton. ^

„SBerl daß " alle Finger brauchen tut !" erklärte
w, „mrr machen doch unsere Töpfe uff der Drehscheibe — ia-
wohl — und da muß man 's Gefühl eft' de Finger -pitzen
haben!"

Einmal kam der Arzt d^ -u : „Na, Mohaupt ", sraate er
„wenn Sie jetzt entlassen werden - " '

Mohaupt sah ihn an : „Noch mich, Herr Dukter ! Ich möckt' ,
noch amal 'naus !" — „Warum denn?"

„Ich möcht' bluß gutmachen", sagte er grimmig, „was die
Franzosen an mir getan haben. ,,A' so eine Gemeinheit !"
Und in seinen Augen stand wieder die lang verhaltene Wut
der Gutmütigen , die viel ertragen , aber, einmal richtig ge¬
troffen , nicht vergessen können.

Als Mohaupl ausstehen durste, erbat er Stadturlaub aus
dem Lazarett und schob sich bald suchemid die Straßen entlang
Da sah er, was er suchte: das Schild einer Töpferei . Be¬
dächtig trat er ein und bat den Töpfermeister, er möchte ihn
eine halbe Stunde in seine Werkstatt lassen. Dabei hielt er
die linke Hand hoch. înte ein riesengroßer, unbeholfener Bern¬
hardiner , der eins in die Pfote bekommen hat. Ter Meister
-erstand , stieß die Tür zur Werkstatt auf und ließ ihnhinein.

Langsam zog Mohaupt den Unisormrvck umd die Hose
aus . ft'ieg in eine knist-rrtde. von harten Tonkrusten starrende
Arbeillshasc, dir ihm der Meister schweigend hinhielt , band
eine ebensolche Schürze amn und stieg schwerfällig auf den
Sitz der Töpfer -Drebicheibc. Während er da? Fußblatt mit
ein paar Tritten in Schwung brachte, klatschte er oben auf die
rotierende Scheibe einen Klunepeii weichen sahnengelben Toir,
in den er beide Hände emgrub . Mit seltsamem Gefühl spürte
er, wie der weich.', feuchte Ton zwischen seinen Fingern hin-
durchglitt. In dem merkwürdigen nassen Dunst der lang eict-
toobniten Arbeitsstube stieg ein dumvses Empfinden weh¬
mütiger Sehuslich: in ihm auf.

Der fremde Meister hockte sich aus einen Tisch ihm
gegenüber, knautschte eine kurze Pfeife im Munde herum
und sah dem Soldaten schweigend und interessant zu.

Karl Mohaupt hl-ckte nicht aus, legte die Hände weich und
tastend über den Tonksilmpen urid versetzte mit den Füßen
die Scheibe in rasend schnelle Umdrehungen. Seine Finger
drückten fci den Ton, langsam wurde aus dem Klumpen ein
Gef-iß ; jetzt noch pluinp wie ein Hundefreßnavf , stieg all¬
mählich unter den formenden Händen die Wandung einer
hohen, edel anstr-ebenden Base.

Sonntag , 27 . Februar ISIS. _ Nr . 97-
Der Antrag wird dem Ausschuß für Handel und Ge¬

werbe überwiesen. — Hierauf folgt
die Beratung des Etats der Handels - und

Gewerbeverwaltung.
Berichterstatter Abg. Dr . Ocscr bemichidet über die Der,

Handlungen der Kommission. Um den aus dem Kriege yeim-
kehreiiden Angehörigen des Mittelstandes -durch Darlehen
die Wiedererrichtung ihrer wirtschaftlichen Existenz zu er¬
möglichen, hat man die Schaffung von Kriegshilfs-
lassen  in Aussicht genommen. Diesen KnicgAhilssbassen
werden Beratungsslellen ungegliedert werden. Der Finanz-
mimster hat sich bereit erklärt, Zuschüsse zu geben, die sich in
derselben Höhe wie die von den Provinzen ausgebrachte-r«
Beträge halten toeribart.

Mg - Graeff (koNs.) begründcit einen Antrag Hammer
(kons.) und Gen., betreffend die Vorlegung eines Gesetzent¬
wurfes , wonach dre handwerksmäßige Herstellung von Liefe¬
rungen für das Heer und die Marine durch das Verdingungs-
wmt des Deutj -chen Handwerks- und Gewerbekammerdages
und die Zentralstellen der Handwerkskammern der deutschen
Bundesstaaten zur korporativon Übernahme und llnterver-
teilung den sich darumr belverbeNoen leistungsfähigen Hand-
werkerarganilsationen und Werksvereinigungen Vorbehalten
ble-bt. Der Antrag richtet sich in erster Linie gegen die¬
jenigen, die bisher njiemalS produziert haben und jetzt Plötz¬
lich als HeeveSlieferanten auftreden. Gegen diese Parasiten
herrscht große Erbitterung . Die beabsichtigte Hllfelerstung für
ldas Handwerk durch Gewährung von Darlehen wirb nur dann
segensreich wirken, wenn auch dem Handwerk genügende Be»
fchcistigung zu angemessenen Preisen verschafft wird. Wir
müssen dafür sorgen, -daß dii-e aas diesem Gebiete herrschende
PreiZzerintttung beseitigt wird. Unsere Fürsorge müssen wir
der Arbeitsvermittlung  zuw -enden, da nach dem
Kriege ein größerer Bedarf an Arbeitskräften sein wi-rd. Die
Hilfsaktion  für die aus dem Felde hsimkehrenden An¬
gehörigen des Mittelstandes durch Begründung von KnicgS-
hilkskassen begrüßen wir . Einen Wettlauf der Provinzen um
die höchsten Staatszillchüsse halten wir für verwerflich. Die
Errichtung einer selbständigen Exfftenz halten wir aus narw-
nalcn und steuertechnischen Gründen für -unbedingt notwenlde<̂
(Beif.ill.)

Mg . Meper-Franlkfurt (Vpt.) : Wir müssen dafür sorgen,
unsere Volkswirtschaft  nach siegveichsm Frieden

kräftig und stark erhalten bleibt. Die Errichtung von Krisgö-
hllfskaffon begrüßen auch wir ; aber bei dem großzügigen Aus¬
bau dieser Kassen werden wir doch nicht allen Bedürftigen
Hölsen können. Tie Bestrebungen auf Gründung öftrer
denltschen Mode  unterstützen wir . Wir müssen aber auch
bei den Metallen  uns vom Ausland frei machen. Die
schon bestehende K u p f e r b ö r s e muß auf alle Metalle auS-
gcdehnt werden, für die Deutschland als Erzeuger , Ver¬
braucher und Händler in Betracht kommt. Die durch den
Krieg bedingte Ausschaltung des Tabaktrustes  wird
hoffentlich auch nach dem Kriege beibehalten werden. Den
Antrag Hammer nehmen wir an. Auch wir verlangen , daß
Deutschland auf dem Weltmärkte seinen Platz an der Sonne
behält. Wir fordern eine Reform der Einjährigen»
Einrichtung  zugunsten de? .Kunst-Handwerks. Bei dem zu
ertvartenden Gesetz nach dem Kriege verlangen wir , daß die
berufenen Vertreter von Handel und Industrie rechlzettig ge»
bürt werden (Beifall .)

Abg. Wodarz (Zentr .) : Wir müssen unserem deutschen
Handwerk seine vollständige Selbständigkeit  er»
halten . Die Errichtung der Kriegshllfskassen in Verb' nduna
müt den Beratungsstellen begrüßen wrr als ein geeignetes
Mittel , unseren heimkehrendcn Kriegern unsere DankeSschM»
abzutragen . Den Antrag Hemuner bitten wir der Kommissiov
für Handwerk und Gewerbe zu übeNveiseir. (Beifall .)

Abg. Buffe-GroßhemerÄdorf (konst) : Durch die beabsich¬
tigte Einrichtung von Kri -gshllfskassen nehmen wir den An¬
gehörigen des Mittelstandes die Sorge um ihre Existenz nach
dem Kriege. Mir sind der Ansicht, daß sie aber nicht sedem
KriegZteilnehmer den erlittenen Schaden gutmachen kann;
d<H,u würden die Mistel nicht ausreichen. Auf die Ange¬
stellten  kann die Hilfstätigkeit nicht ausgedehnt Werden-
Di .' Anregung , eine deutsche Mode  un -Ächängig vom
Ausland zu schgfftn, unterstützen wir. Den Antrag HammA:
werden wir annehmen . (Beifall .)

Abg. Lcinert (Soz .) : Mit der Einrichtung von Krisgs-
hilfSkasseu sind wir Unverstanden . Wir dürfen aber  nicht
vergessen, .euch für die zurückkehreindenArbeiter  zu
sorgen. Wir hoffen, daß der Minister dienen Arbeitern tzie

Die Scheibe drehte sich, trübes Wasser spritzte davonge-
schleudert dem Soldaten in das tief geneigte Gesicht, er spürte
nich-ts ; nur seine Hände tasteten in dem zitternden schwaii-
kenden Tongebilde, das sich vor ihm drehte. Jetzt stand da?
Gefäß fast armhoch vor chm. Wickder trat Mohcmpt auf das
Fußblatt , und während die rechte Hand die Vase stützte, ver-
ftwcke er . mit der linken die Wölbu-rg des Oberteils zu-
sammenzuz-iehen.

Da gab eS einen pavpigen Klang ; das Gefäß schwankte,
die dünne TonNnndung knickte ein — und wo eben noch die
ichene Form gestanden hatte, lag ein nasser, formloser Haufen
Ton hingeschleichert.

Der Soldat hielt inne , wischte sich mit der tonbeklecksten
Rechten über die Augen und sah trübselig die linke Hand an.
„Ich Hab' Mir'sch glei' gedacht-', sagte er langsam, „s'gcht
nimmer ! A' su ane Gerneinheii !" — Dann stieg er von der
Scheibe herunter und zog sich um.

Am andern Dcorgen lauerte er dem Arzt schon auf den:
Flur im Lazarett auf . „Na, was gibt'S?" fragte der Arzt.

„Herr Dukter — wenn Sw und Sie möchten so gut sein
— ich möcht' wieder ei' de Front !" — „Das geht aber doch
noch nicht!" — „Ich möck,t' aber doch so sehr!" —

Da wurde Mohaupt garnifondienftsästig geschrieben. Er
packte seinen Kram, gab den Schwestevn die Hand und sagte
noch einmal : ,,A' so ane Gemeinheit !" —

Nun kam er in eine Kaserne, wo er vorhissen und
knuuüig seinen Dienst tat und alle acht Tage dem FöldweScl
rn den Ohren lag : „Ich nrvcht' di' de Front !" — Und als er
hei einer Schießübung trotz der geflickten Hand am besten in
der ganzen Kompagnie geschossen hatte, wurde er den, Stabs¬
arzt vorgekührt, umterilucht, beftagt und für felddienstfähig
erklärt . „Ich dank' ok schön, Herr Stabsarzt !" sagte er uiid
machte kehrt.

Als er am Abend in der ManNschaftsstribe seine Sachen
putzte, svagten ihn die Kameraden : „Du gchst wohl gernwieder 'raus , was ?"

Er sah sie mit seinen hellen, hart gewordenen Auge»
an : „Das kann nian asu wich sagen", antwortete er lang.
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HandweekS sch ulen  eröffnen wird, um ihnen Gelsg« !-
heit zur Erwerbung von Fertigkwtei: zu gcken, die ihnen eine
Extssenz Mmöglick>en. kann. Unsere größte Anftnerksamkell
muffen wir der ErnriWung öffentlicher paritätischer
Arbeitsnachweise  zuwenden . Wann zeitweilig Arbei-
texschutzhestimMunzen anher Kraft gesetzt werde« , so sollten
doch züvoL Vertreter der Ackbeätcrorgantsationei: angehört
werden. Air erwarte« aber, bah man nicht etwa daran
denkt, UnjÄllverkû uugSvorsĉ istoir nutzer Kraft zu setzen,

tzanvelsministsr Dr. Sqtzow:
Für die günstige Beurteilung , die föTnoHandel- und Ee-

Werbeitcriraktungin diesem Hanse gefunden hat, kann ich
Er dankbar sein. Den Wünsche», die KriegShilfS-
kassen  nbglillft ffatd ins Leben Ki rufen, kam: ich nur
befftimmen. Ich erkenne an, dah das Problem der Schaffung
einer deutschen Mode  wirtschaftliche und ideale Be¬
deutung hat. So rre.it mein Ziehert in Frage kommt, so ist
im KurchharLwerk ein Versuch gmnacht worden in Mag>dc-
burtz, wo der Kunstmolsck: le eine nnwe Abteilung für
Modekunst  angegitedert worden ist. .Ferner kann aus die
Tätigkeit der Textilindustr »« «ingewirkt werden.
In n e-ichin werden die Hchuptard eiten toi seiten der In¬
dustrie und des BekleidüngS Handwerks  geleistet
werden müssen. Doch auch das Publikum wird mithelfen
müssen, all« französischen und englischen Moden zurückzu-
weisen . Ter Tendenz des Antrags Hammer stehe ich sym-
pahhifch gegenüber. Ich würde es aber begrüßen, wenn in
dem Antrag statt omeS Gesetzentwurfs gesagt würde: „An¬
ordnungen zu treffen". Für die KriegShilfskassenkann ich
keine staatlichen Mittel in Aussicht stellen.. Der Konflikt
zwischen dem Reichsschatzfekretär und der Berliner Handels-
kairwer iti dieser Frage ist wohl dadurch bc.igelegt worden,
daß das Gesetz über «ine KssiegSgewiniistcuer  ver¬
öffentlicht ist, bevor der Bund es rat einen Beschluß darüber
gefaßt hat. Tie Kürzung der LeHrsiimche in den Fortbil-
«dnrgSichulen!m Interesse einer miMürischen.Dorbcreituntz
unierer Iugcrd ist ein« Ausnahmeregel nur für die Dauer
des Kriegs. Bei der eminenten Wichtigkeit der A r b e i t s-
nochweise  sind für diesen Zweck.bereits 80 000 M. aufge¬
wendet worden. Ich bin der Ansicht, daß wir nach Friedens¬
schluß die Arbeitsnachweise nicht durch Gestehe, sondern durch
Fortführung  der bestehenden Bestimmungen weiter
«auSbauen müssen. Die Arbeitsnachweise dürfen keine
Kämpferganisationeü  sein . Wir haben nicht die
Absicht, dir Kleiuschiffahrt  zu «unterbinden, wir
können aber die Großschiffahrt nicht obweisen. Die
Arbeiterschutz Vorschriften  werden weiterhin ge¬
wissenhaft durchgeführt werden, so weit es die durch den
Krieg bedingte terär.ibcrle Loge der Arbeitsverhäktnisie zu¬
läßt. (Beifall .)

Mg . Hammer (kons.) zur Geschäftsordnung: Ich ändere
meinen Antrag dahiü ab, daß statt eines Gesetzentwurfs ge¬
fetzt wird: „Anordnungen  Mi treffen".

Abg. Levp (nl.) : Tie fachliche Aiusbikdung in den Fort-
lbMuugSschulen darf auch wähnend der Kriegs zeit nicht
leiden. Auch wir wollen das KunfthandwSrk fördern, hege«
ober Zweifel, ob «S gelingen wind, eine nationale Mode zu
schassen, denn die Mcde hat immer einen internationalen
CWarakter.

Der Etat der Handels- und Gawevbe-Vevwwltung wird
mit foetrt Antrag Hammer angenommen.

Mchste Sitzung Mittwoch  11 Uhr. — Kleinere Vor¬
lagen, kleinere Et-chs. Ta am Montag und Dienstag keine
Vollsitzung » « stattffnden , so wird am Montag der
HausküktsawSs-chuß den Eiisenbaihnetat beraten. Wahrschein
Sich wird dazu ncch der Dienstag im Anspruch genommen
werden mrss-ssen. _

Krtegslfteratu*.
Ä reuropäische Krieg und der Weltkrieg." Historischemg  der KriegScreignisse 1914/16. (Verlag A. Dort-

lebM in Wien.) Von Ä. Hemlbergers„Der europäische Kr:cg
ii® der Weltkrieg" liegen nunmehr die Hefte 31—35 vor
'SNd bestätigen vollauf, was biSber Empfehlendes über dieses
ausgezeichnete zeitgenössische Geschichtswerk gesagt wurde.
Dem Fortschreiten der gigantischen Ereignisse folgend, be¬
müht sich der Verfasser mit Erfolg, dem Leier em klares und
außerordentlich fesselndes Bild von größter geschichtlicher
Treue zu entrollen und der gestellten Aufgabe, cm Werk, zu
schaffen, das von denn glühenden Odem diescr großen Zeit
durchweht ist. gerecht zu werden.

Die Rriegsvermögenr;uwachrfteuer.
Tie Steuerpflicht der Gesellschaften.

Den tu unserer heutigen Morgen-Ausgabe veröffentlich¬
ten Mitteilungen Mer den Entwurf eines Kriegsgewinn¬
teuergesetzes ist im Anschluß an die Bestimmungen für Ein-
wtpersvnen noch die Steucrpflicht der Gcscll-
chafteu  nvchzutragen.

ß 21. Die im 8 1 deL Gesetzes über vorbereitende Maß¬
nahmen zur Besteuerungder Kricgsgewinne vom 24. Dezem¬
ber 1015 aufgesührten inländischen Gesellschaften« habe» von
dem nach den Vorschriften des Gesetzes vom 24. Dezember
1915 und der 88 22, 23 dieses Gesetzes festgestellte:: Mehrgc-
winn eine Abgabe (Kriegsgewinnstcuer ) zu entrichten.

8 22. Für die Feststellung des steuerpflichtigen Mehr¬
gewinns wird der durchschnittliche frühere Ge-
s chä f t S g e w i n n mit der Maßgabe berechnet, daß an Stelle
von fünf Hundertsteln (§ 5 Abs. 3 bis 5 des Gesetzes vom
24. Dezember 1915) sechs Hundertstel zugruiDc gelegt werden.

8 88. Gosellschaften, die m eh r a l s e i n F ü n s t c I
aller Aktien oder Anteile einer aif . eron Gesellschaft der im
8 1 Ms . 1 des Gesetzes vom 24. Dezeiniber 1915 bezeichneten
Art besitzen, dürfen von dem Geschäftsgewinn eines Kriegs-
gcsckä-ftssahres die Mchreinnahme aus diesen Aktien oder
Anteilen absetzcn. Bei Kom m andi tg cs ellschaft en,
auf Aktien bleiben diejenigen Gewinnbeträgc, welche auf die
von den persönlich haftenden Gesellschaftern nicht auf das
Grundkapital gemachten Einlagen entfallen, außer Ansatz.

8 34. Die Abgabe  beträgt für inländische  Gesell¬
schaften, wenn der Mehrgewinn im Jahresdurchschnittzwei
vom Hundert des eingczahltcn Grund« oder Stammkapitals
zuzüglich der bei Beginn des ersten KriegsgeschäftsjahresauS-
gewiescnen wirAickeu Reservokontenbcträgcnicht übersteigt,
10 v. H". des Mehrgewinns, wann er 2 V. H., aber nicht
4 v. H. übersteigt, 12 v. H. des Mehrgewinns, wenn er 4 v. H.,
aber nicht6 v. H. Merfteigt, 14 v. H. des Mehrgewinns, wenn
er 6 v. H., aber nicht 8 v. H. übersteigt, 16 v. H. des Mehr¬
gewinns, wenn er 8 v. H., aber nicht 10 v. H. übersteigt,
18 v. H. des Mehrgewinns, wenn er 10 v. H., ober nicht
12 v. H. übersteigt, 20 v. H. deS Mehrgewinns, wenn er
12 v. H., aber nicht 14 v. H. übersteigt, 22 v. H. dos Mehr-
gewinns, wenn er 14 v. H., aber nicht 16 v. H. übersteigt,
24 v. H. ides Mehrgewinns, wenn er 16 v. H., aber nicht
18 v. H. übersteigt, 26 v. H. des Mehrgewinns, wenn er
18 v. H., aber nicht 20 v. H. übersteigt, 28 v. H. des Mehr-
gewinne, wenn er 20 v. H. übersteigt, 30 v. H. deS Mchr
gevinns.

Die nach Abs. 1 festzusetzcckdcAbgabe erhöht sich, wenn
der durchschnittliche Geschäftsgewinn in den Kriegsgeschäfts,
sichren 10 v. H., aber nicht 15 v. H. des eingezahlten Grund,
und Stammkapitals zuzüglich der bei Beginn des ersten
Kriegsgesckäftsjahres ausgewiesenen wirklichen Rcserve-
konterbetrögc übersteigt, um 10 v. H. ihres DerragS, wenn er
15 v. H„ aber nicht 20 v. H. Merfteigt, um 20 v. H. ihres
Betrags, wenn er 20 v. H., aber nicht 25 v. H. übersteigt, um
80 v. H. ihres Betrags, wenn er 25 v. H., aber nicht 30 v. H.
übersteigt, mn 40 v. H. ihres Betrags , wenn er 30 v. H. über
steigt, um 50 v. H. ihres Betrags.

Hat sich das ein gezahlte Grund - oder Stamm-
kapital  während der Kriegsgefchäftsjahrevermehrt,  so
ist der Berecknuvg der Abgabe ein dem Zeitraum, innerhalb
dessen die Gesellsckoft mit dem veränderten Kapital bestanden
hat, berücksichtigender Durchschnittsbetrag  zugrunde
zu legen

8 35. Ausländische  Gesellschaften der im § 1 dcS
Gesetzes vom 24. Dezember 1915 bezeichneten Art. haben die
Abgabe von dem rmch Maßgabe des 8 6 Abs. 1 desselben Ge
setzeS festgestelltenMehrgewinne zu entrichten.

8 26. Die Abgabe  beträgt für ausländische Ge¬
sellschaften  bei einem Mehrgewinn von nicht mehr als
50 000 M. 10 v. H. dcS Mehrgewinns, von mehr als 50 000 bis
zu 100 000  M . 15 v. H. des Mehrgewinns, von mehr als
100 000 bis zu 200 000 M. 20 v. H. des Mehrgewinns, von
mehr als 200 000 bis zu 300 000 M. 25 v. H. des Mehrgewinns,
von mchr als 800000 bis zu 500 000 M. 60 v. H. des Mehr-
gewinns, von mchr als 500 000 bis zu 1000 000 M. 35 v. H
des Mehrgewinns, von mchr als 1 Million bis zu 2 Millionen
Mark 40 v. H. des Mehrgewinns, von mchr als 2 Millionen
Mark 45 v. H. des Mehrgewinns.

8 27. Tie Abgabe wird von den Gesellschaften insowchs
nicht erhoben, als sie den Betrag der nach den Vorschrift«
des Gesetzes vom 24. Dezember 1915 zu bildenden Sond er-
r ü ckl a g e übersteigt.

Die folgenden Paragraphen bis 8 41 enthalten gemein¬
same -Vorschriften: Darnach erfolgt Veranlagung unk
Erhebung  durch die für die Besitzsteuerzustälckigen Be¬
hörden. Außer den zur Abgabe einer Besitzsteuererklärune
Verpflichteten haben a ll e E i n z e l p e r s o n c n, deren Ver-
mögen sich seit dem 81. Dezember 1013 um mehr all
3 00  0 M. auf mindestens 7000 M. erhöht hat. eine Steuer¬
erklärung  abzugeben. Tie Veranlagung der besonderer
Abgabe erfolgt bei Einzelpersonen gleichzeitig mit der Ver¬
anlagung der BesiHsteuer, so weit nicht im Fall des 8 20 ein«
frühere Veranlagung möglich ist. Die Kriegsgewinnsteuer der
Gefcllsclasten (88 21, 25) und ariderer juristischer Personen
(8 28) wird nach dem Gesamtergebnis der beiden erster
Kriegsgeschäftsjahre vorläufig  und nach der,
Gesamtergebnis aller  Kriegsgeschäftsjahre end¬
gültig  festgesetzt. Nach Entrichtung der vorläuffg fest¬
gesetzten Abgabe steht dem Pflichtigen über den zur Zahlurn
nicht verwertdcten Teil der Sorrüerrücklagedie freie Ver¬
fügung zu. Gegen den endgültigen Bescheid sind die gleicher
Rechtsmittel  zulässig wie gegen den Besitzsteuerbeschcid«
der Beurteilung der Rochtsmittelbehövden unterliegt auch der
vorläufige Bescheid. Die Abgabe ist binnen drei
Monaten  nach Zustellung des vorläufigen oder endgülti-
gen Bescheids zu entrichten.  Bei Entrichtung der Ab¬
gabe werden die fünfprozentigen Schuldverschreibungenuni
Schatzanweisungender Kriegsanleihen des Deutschen Reicht
zum Nennbetrag an Zahlungsstatt angenommen.

Graf Tisza über Deutschland und Ungarn
W. T.-B. Budapest, 26. Febr. (Nichtamtlich. Dr.ahtbev.chts

In der gestrigen Sitzung des Magnatenhauses führt,
MiiusteuprafidentTisza  in der Debatte über Lebens-
mittelfragen  u . a. auS: Er ougveife die Gelagenhsit, uw
prnen großen Jrrt -un aufzuklänen. der in der ungarischen
ÖffeMichkeit bestehe. Gar häufig MschÄ.e eS, -daß nran da-
Prinzip 6o ul d«? erwähne und bammlet meine, es fei an
der Zeit, daß Deutfchland  sich gegenüber Ungarn für ga>
maircheS, das es von Ungarn erhobtsn habe, revanchiere; diel
sei ein großer Irrtum. Die Mei wnMnstigen Ernten dm
letzten Jahre hätn.en Ungarn nicht in die Lage versetzt, auf
wirtschaftlichem GebÄde ebenso feinen Pflichten zu genügen
wie ,wf militärischem. Er erkläre offen, einevseiitS um di-
Lffentkichkeit zu orienti.eren. andsverseits, damit es die ganzc
WeL höre, daß Deutschland viel mchr  für Ungarn getar
habe, alä 'UntgcTn für Deuffckland. Deutschland, das vov
jeher ein aus den Jurport eüigerichteiter Staat gewesen sei.
fei im Lause des Krieges dank seiner wreisterhaftenOrgan:,
fation und seiner ans allen Gebieten an den Tag getretener
Sparsanrkeit in der Lage gewesen, nicht nur von jeden: Im-
Port abMsehen, sondern fogtft feine Bundesgenossen zu
unterstützen

Deutsches Reich.
•  und Personal -Nachrichten. In Berlin verstarb nachts

die Gräfin Mirbach - Sorquttten.  Sie war in zweiter Ehe
mit dem bekannten HerrenhauSmitglied Graf Mirbach vermählt.

» Witwen, und Waisensiirsorge der Verbände « mittlerer RelchS-
vost- und Telegraphenbeamten. Seit zwölf Jahren ist von den Mit¬
gliedern des Verbandes mittlerer Reichspost, und Telegraphen-
beamtcn die gegenseitige Beglückwünschungzum Jahreswechsel durch
freiwillige Spenden zu den Hinterbliebenen -Unterstutzungskaßen der
einzelnen Bemrksveretne abgelöst worden. Bisher sind auf drefe
Wesse rund 200 000 M . aufgekommcn und allwcihnachtlich an dre
Witwen und Waisen verstorbener Mitglieder verteilt worden . Bein:
letzten Jahreswechsel betrug das Ergebnis dieser Glückwunschab-
lösung über 28 000 M ., die mit den sonstigen Spenden zu den ge¬
nannten Unterstützungskassenin Höhe von 17 000 M . (nrSgesamt also
über 40 000 M .l an 853 Witwen zum Wcihnachtsseste verteilt wer¬
den konnten. Das Ergebnis dieser Liebestätigkeit ist um so höher
anzuschlagcn, als diese besondere Sannnlung neben den sonstigen vrel-
sachen Sammlungen innerhalb des Verbandes und für allgemeine
KriegSfürforgezweckevon den Mitgliedern durchgesuhrt worden ist.

* Ein mitteleuropäischerLchrcrverband. Zur Vorhe-
vettmrg chnos ZuisammettschliusisS oller Lehrerverbänlde
Deutschlands  un!d Qsterr >eirch- U-ng !arns  wird ton-
nächst aulf emr âtmme dos Dovsitzenidsn das Doutffchan Lchver-

s«m, „ich hob' iwch wn.e Abrechnmrg mit denc Kerlen! Di«
ha'n mir meirre Pruressiml verdorben— als Töpfer Hab' ich
ausffespielt — das sollen die mir büßen! Der, was nach wir
gaschossm, hat, den werd' ich glei' wich crrviichan, aber die
aitdern — na» waS ich erwischen tu' — das mach' ich kalt!"

„Aber Kassie'', rvandte einer ein. „du bist doch sonst gar
keen solcher Wütwich nch!" Karl Mohaupt sah ihn verächt¬
lich an : „Du red'st, wie's de'S verstehst! Ick Hab' ane Wut,
umd da gjD's nischte! Was Mir vor'» Kolben kommt, iS hin!"
Dann sagte er noch einmal: ,,A' fu m:e Gemeinheit!", packte
ferne Tovnisterlaft ans, nahm iseir: Gcurchr und stapi'te ab. —

EÜva zwei Wollten später lag er gmrz vorn in einem Erd¬
loch — ei« Granatirrchter, »oll) llmon halben Kilometer vor
den deutschen Gräben — und schoß :n«it seinen _S «menü>cn
»nt die Wette auf die anstünmenden Frairzosen. Sein Gesicht
war von Dreck umd Stausb fast schdmrz; er biß die Zähne
aus die Lippen, dachte an ickne „Prufeffion" und schoß weiter.
Und jedesmal, wenn er im Nebel unid Rauch -dcS Kanchf-
fcLeS e:»e Gestalt im Sck-uß zustaurmerrsinke:: sah, brummte
er befviedigt vor sich hin.

Da jchllich sich der Urcherosfizier von hinten heran: „Wir
»aüsfen zurück, wir firnnen den Trichter nicht halten!" — Mit
girren verstockten Augen sahen die Leute auf dem Vorge¬
setzten. dann hörten sie auf, zu schießen, kroll>cn: an den je::-
seitipeu RarL des- ErblorbeS uinü maßen abschätzend den
Svrung zur nächsten Deckung. Mit sirrertden: Ton flogen
Sprengstücke durch die Luft, >rnü> vine Granate schlug«in den
Sprengtvillsser ein. Die Sotdaten sprangen an, ein dicker
Stein sauste vom der Explosion hochMchleuidert im Bogen
empor und traf den LaNdwehrnrarm Mckhanpit ins Genick.
Mitten tm Sprung knickte er zugammm:, rollte in eine Erd-
mwibe und 8k:-eb kreaen. —

Als eS Rocht wurde, erwachte er von einem unerträa-
kichen«Schmerzgefühlmt Kopf. Er reckte sich stelif, ssitz die
Augen auf und dachte nach, während er instinktiv in der
schnherlden Mulde liegen blieb. Langsam fiel ihni cm, lvas
geschehM war. Er tastckc an sich hevum, beftihltc mit vag
verzogenem Gesicht saiive Hände — er war heil. Nur der
Schädel «brumunte, als ob man einen Gewckhsskolhcn«dävan zer¬

schlagen hätte. „A, su ane GMtcliuheit!" fttnurtc er
wütend.

Das Schießen hatte nachgelassen, die Kanonen, die suh
-wohl nicht durch das nächtliche MündungSftuer^ verraten
wollten, sck«viogen ganz, und nur auS den Schützengräben
pfiffen Postenichüsfc hinüber und herüber. Mohaupt horchte
mit geübtein Ohr auf den Klang der Schüsie.^ ?lha — dort
drüben war also „seine" Seite . Er rappelte sich auif, spüote,
lote ihn alle Knochen schmerzten, Ultd kroch mühsam auf allen
Dieven «davon.

Da traf or ouf kleine graue Hcmlfem, die schon init der
Dunkelheit «der Nacht vevschwammon. Er sah kaum hin, er
kannte das soltütm starre und Glieder löserilde Dalicgcn der
Gefallenen. —Da betvegtc sich etwas vor ihm, u"-'d^ eine
Stimme klang aus einer Etldsurchc: „A.  moi — Pitie !"

Mohiruipt hielt in: Krieche:: innc. faßte nach seinem Ĝe-
wllhr mH horchte. Wieder stöhnte die Sitimine. Er schob
sich nüheir und sah einen Franzoslna in der Ackerfurche liegen
»ri:d sich hin- und heckvälzen. Mchaupt beugte sich über ihn
faßte ihn an: „Pitie !" ächzte der Fvmtzose, „je suis mari !"
„Marie? Hier is Teeite Massic/' knumtc Mohaupt, aber der
BeLwundele, der den Feind über sich in der Dunkelheit- mehr
spürte al? er sah. wiederholte nur: „Camarade, je suis mari
— trois enfant.« — je suis mari !"

„Bisie ssuhig mit deiner Mache!" sagte Mohaupt u>vge-
duidig, „ich kann fe «dir oock; wich hsrzanbern. Vielleichte, daß
de nllt mir vosslieb aehnten tust! Wo haste denn waS abge¬
kriegt?" Der Franzose blillb auf dem Rücken liegen und
starrte den bärtigen Soldaten an : „„Puff — puff?" machte
Mohaupt fragend und zeigte mit dem Fnvger auf die Brust
und auif den Bauch. Der andere vechtand. „Non , non —",
stöhnte er, „nies pieds — deux bailes — que je souffre !"

Mohaupt schüttelte den Kopf: „Was ist das bluß wieder?
Willstc was sausen̂ " — Er hakte die Feldflasche los und
ggh si- dem Besslvundeten: und während der die paar Tropfen
kalten Kaffee trank, ampfcmd Mohaupt plötzlich, -daß ihn selbst
eilt furchtbares Duchtgefühl plagte. Daun drückte er sich de::
Helm fester, bückte sich und packte den Frai^ ofen mit beiden

Armen um den Leib. Der Vesswnndete stöhnte noch oinürral,
dann ließ er sich willig hochheben. Und der Landwohrmann
Karl Mohaupt, der nur noch einmal auSgczogen war, um sich
zu rächen, rannte stolpernden«Schrittes durch «die Nacht auf
die deutschen Linden zu, während er den Franzosen fest und
doch vorsichtig zup.ickerdd vor sich her trug.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Professor Henri fficrtecu,

Iber bis kurz nach Kriegsausbruch Lehrgr an der Königl. Hoch¬
schule für Musik in Berlin war, ist seinerzeit auf Merhöchstcu
Befehl von der Jntemievung befreit wossden. Jetzt ist a b « r -
maIs  seine Internierung  verfügt wovden. Die Ursache
dieser Maßncchmc soll sein häufiger Berkchr mit feindlichen
und feindlich gesinnten Ausländern sein. — Marteau ist ge¬
borener Fmnzose u:td war von 1900 bis 1908 Lehrer am
Konservatorium in Genf.

In der näch«st«n Zeit wird eine neue Oper «des bekannten
Musikpvofessors Dr. Otto N e i h e l aus Köln im Königl. Hof-
thoater in Kassel  aufgeführt werden. Sie hat den Titel,
so berichten die „Leipz. N. N.", „Der Richter von
Kaschau ". Der Text rührt, nach einer Erzählung von
MauruS Jokai bearbeitet, vom Komponisten selbst her. Ferner
sind für später zur Uraufführung erworben „Veeda" von
Bollerthun und eine Oper des Professors Dr . Hobel, „Die
Rose der Mhambra".

Theater und Literatur. „Henriette Stieglitz ",
Han« KyferS  Schauspiel aus den dreißiger Iahrem hatte
bei seiner Uraufführung im Altonaer  Stadttheater gro¬
ßen von Akt zu Mt steigenden Erfolg. Der junge Dichter
wurde oft gerufen.

Agnes Sorma,  Johanna Termin, Otto Dommerstorff
und Albert Patry werden am nächsten ^ Ettag :n
Hindcnburgs Hauptquartier  eine Vorstellung
verarfalteu . Zur Aufführung gelangt Leijnms
von Barnhelm".

„Minna
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Vereins «irre Bertreterder Mnmlung in WreAcru stattfinden,
Äie zunächst«irren 49gWdrigen mitteleuropäischen
AiuZtzchuß der Lchrerbünide ernsetzeri soll.

* Die beabsichtigte Erhöhung der Tabakzölle, über
die neuen Talaksteuern  wird der „Köln. Volksztg."
gsmeidet, daß die daüber schwebenden Verhandlungen zwischen
den Regierungsstell-n nunmehr abgeschlossen seien. Ein
Zigarrenmonopol  kommt nicht in Frage; ebenso ist
von einer Banderolesteuer abgesehen  worden. ES
wird vielmehr dem Reichstag eine Erhöhung der Tabak-
zölle  vorgeschlagen'werden, und zwar von 83M.auf 135 M.
und des Wertzolls von 40 auf 66 vom Hundert. Diese Mehr¬
belastung bedeutet eine Verteuerung der Herstellung der
Zigarren um mchr als 22 vom Hundert. Es wird zu einer
Preiserhöhung im Kleinhandel von etwa 60 vomHundert
kommen, wobei die bisher billigsten Zigarrensorten bis zu
7 Pf . wahrscheinlich aus dem Handel verschwindenwerden.

Heer und Platte»
Perfonalveräuderungeu in der Marine. Dem Kanter-

ojbmiralz. D. I ose p h i ist der Abschied unter den üblichen
Bedingungen bewilligt worden. FnegattenkapitänWalter
M i cha e l i S ist zum Kapitän zur See und Korvettenkapitän
F ör t sch zum Fregattenkapitän befördert worden.

Personal-Veränderungen. Laue,  Oberleut. a. D. (Wiesbaden),
zuletzt Leut, im Train -Bat . Nr . 16, jetzt beim Staffelstabe 387, zum
Rittm . befördert. * Clauß (2 Frankfurt a. M .), Geh (1 Darm-
stadt), Set: (bisher Neustadt a. d. Hardt ), Weber, Kurt
(ä Berlin ), Bizefeldw. des Pion .-Bats . Nr . 21, jetzt beim Pion .-
Ers.-Bat . Nr . 21, » B a h c r (Mainz ), Heller (Aachen ), H a e d e r
Wiesbaden ), Kirschner (1 Frankfurt a. M .), Bizefeldw. des
Pion .-Bats . Nr . 25, jetzt beim Crs.-Bat . des Pion .-Regts . Nr . 25. za
Leuts , der Res. befördert. * Quensell (Magdeburg ), Bizefeldw.,
jetzt beim Pion .-Ers.-Bat . Nr . 21. » Heiland (1 Franksurt a. M .),
Fr eye (Burg ), Bizefeldw., jetzt beim Ers .-Bot . des Pion .-Regts.
Nr . 25, zu Leuts , der Res. der Pioniere befördert.

Zur Lage des ArbettMarttes.
Nach dem vom Mitteldeutschen Arbeitsnachweisv-erband

erstatteten Bericht über die Lage des Arbe-itsmarkts in Hessen,
.Heffsn-Nassa-u und Waldeck im Januar 1916z'eigt sich yeg-en-
üh.e> dom Vormonat .im großen und ganzen wenig Berände-
vung. Im Me ta -llgew  e rb  e wird immer noch über
Mangel an gelernten Arbeitskräften -geklagt- Besonders
Metallbrücker, Kupferschmiede, Spengler aus Badewannen,
Mechaniker aus Schreibmlwschinen, E-is-endrchcr, Wer̂ e-ug-
rnacher, Schlosser und Schmiede waren sehr gesucht- Die in
einigen Fabriken zur Entlassung gekommenen Arboiter und
Arbeiterinnen konnten zum größten Teil sofort wieder un¬
tergebracht werden. In der Gdelm-challindnstti-e herrschte Nach¬
frage nach Juwelenarbeitern. In der Industrie bei Holz-
uult> Schnitzstoffe  herrschte starke Nachfrage nach
Schreinern, bchonders für Bauarbeiten und auf loeiße Möbel
sowie für Schiffsarbeiten. Viole Kräfte wurden in dauernde
Stellen untergebracht. In der Industrie der Na h r u n g s -
und GenußmitteI  waren -gelernte Arbeitskräfte noch
immer sehr geflucht. Im Bekleidungs - und Reini-
gunySgewerbe  stieg die Nachfrage nach Arbeitskräften
besonders bei den Schuhmochiern; nicht alle offenen Stellen
konnten besetzt werden. Im Schneidergewerbe war cs ebenso
ruhig wie im Vormonat. Die Beschäftigung in der Uniform-
schneiderei war zufriedenstellend, in der Zivstschneidcneiund
Damenkonfektion ungünstig. Im Frühjahr wird auf -eine
Besserung der Loge gerechnet. Im Ba ugewe rb  e war die
Arbeitsmarktlage für Maurer, Zimmever und Dachdecker
günstig. Für Maler und Weihbinder war die Beschäftigungs-
mäglickMt, da private Aufträge fast gang fehlten, nur da zu-
frredenstellend, wo größere Aufträge von den Behörden und
der Militär Verwaltung Vorlagen. In der Landwirtschaft
herrMe im BerichiSmonat, wie in jedem Jahr , Ruhe; die
BefchästigungAgeil-egenheit war daher gering. Immerhin' rvar
wach dem Bericht des städtischen Airbeitsamts in Frankfurt
a. M. trotz der schlechten Witterung die Nachfrage nach Dag-
löhnern noch ziemlich rege. Schweizer wurden wenig verlangt.
Bedlxiutend besser als im Vormonat war Angebot und Nach¬
frage bei den weiblichen Dienstboten.  Die Ver»
mittlungstötigkeit wurde ober ziemlich erschwert, da die
Löhne zurückgingen. Für gewerbliche Arbeite¬
rinnen  war die BeschäftigungSgelegemheiitetwas besser-
allerdings handelte es sich meistens nur um vorübergehende
ArheitsMegenheit. Besonders stark war die Nachfrage nach
jugendlichen Arbeiterinnen. Schneiderinnen  wurden
wenig, Heimarbeiterinnen  fast gar nicht verlangt.
Fm Gastwertsgewerbe  war im Vergleich zu dem Vor-
monat die Beschäftigungsgelegenheit gut. Stark war die
Nachfrage naH Küchenmädchen.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
7,1/ Beschluß des „Frankfurter DotaiMstanvereins", den

Uhr . Ladenschluß  mnzuführen , hat auch in
Wiesbaden  die wünschenswerte Beachtung gefunden Wir
sind wiederholt für den früheren Ladenschluß̂«ingetrÄen
«nd wurden es sogar für kein Unglück, sondern für,Men

Fortschritt halten, wenn die Läden, vielleicht mit
llusn^ rne der Zigarren- und Lebensmittelgeschäfte bereits
8 Putzer als gegenwärtig , a>lso um 7 .statt um
8 Ul,r, schließen wurden. Wenn irgend eine Erwerbsgruvvc
-in dmsem Fall di« DetqWsten - für ftch selbst uÄ, ihm
llngestell.eN eine Verkürzung der Arbeitszeit

lann' ° rjne ^ in nennenswertemMaß m
Mdigen : warum sollten sie sich dagegen strähn?
itfTQQ&, 4t alfo nun, Jb-cbicutct feile Sjjerfiiraimn tvor

Verkaufszeit um yfÜlnlcZw
bet L°de-chchtzer oder nicht? Die Meinungen
haben nns verschiedene Stimmen aus den Reihen
■Wener Geschäftswelt gezeigt, nicht gc^
.wtrer noch CefchäftAeute, die von d^ , ftühnen LaüemMutz eine finanzielle Einbuße befürchten
heit der Ladenhesitzer steht aber, da? dürfm wir chŝ ne
Tatsache bezeichnen, ganz auf unserem Standpunkt
bie Angestellten für eine Verkürzung ihrer
Uch heute wohl durchschnittlich auf 1.1 Stunden beläuft
dankbar fein würden, versteht sich von selbst. Wie erh-'cS
-sachM und PeMrM 'g Äiiysb Angelegenheit die durchaus nich!

so unwichtig ist, wie sie von manchen hingestellt wird, auch
von einem Teil der Geschäftswelt beurteilt wird, geht gus
den folgenden Ausführungen des Inhabers eines unserer
ersten Ladengeschäfte hervor:

Der Beschluß der Frankfurter Ladcninhabcr , ihre Geschäfte
abends um 7^ Uhr zu schließen, hat natürlich diese auch in Wies-
oaden schon früher erörterte Frage erneut in Fluß gebracht. Ein
Nachteil  für die hiesigen Geschäfte — diejenigen für Lcbens-
nnd Genußmittel natürlich ausgeschlossen— würde wohl kaum
zu erwarten  sein . Dagegen sprechen alle Gründe für
p ' e Berechtigung eines früheren Geschäfts-
schlusses.  Sowohl den Ladeninhabern selbst als auch den An-
gejtellten ist im Vergleich mit anderen Bernsen eine Abkürzung
der letzt beinahe eis- bezw. zwölfstündigen Arbeitszeit wohl zu
gönnen. Das Publikum wird sich zweifellos sehr schnell an den
ftuheren Ladenschluß gewöhnen und einen für den späten Abend
etwa beabsichtigten Einkauf auf den anderen Tag verlegen.
Sollte aber trotzdem-einmal , im ganz besonderen Ausnahme¬
fall  c , durch den früheren Ladenschluß ein Geschäft entgehen, so
ist em Ausgleich dafür in der täglichen erheblichen Er¬
sparnis  an Beleuchtungs-, Heizungs- und anderen Unterhal¬
tungskosten geschaffen. Es würde sogar durch die tägliche Ver¬
kürzung an Beleuchtungs- und Heizungszeit eine erfreuliche Er¬
sparnis der hierfür in Betracht kommenden Rohstoffe herbeigeführt
werden, was bei den jetzigen Verhältnissen besonders hervorge
hoben werden muß.

Wie stir feststellen können, hat sich auch hier in Wiesbaden
Kreis der für den stühercn Ladenschluß eintretenden Ge¬

schäftsinhaber stetig erweitert , und es ist zu hoffen, daß Wiesbaden
denn guten Beispiel Frankfurts bald folgen wird.

Bor etwa 80 Jahren gab es hier Geschäfte, u-nd zwar,
was besonders berrerkenswcrt .ist, solche dos Lebensmittel-
Verkaufs, die Werktags von morgens 7 bis .abends 10 Uhr,
oft -noch darüber hinaus, ihre Läden offen hielten. Wele der
Jrcĥafeer fei elfter©efrfäfte sind trotz fei erer uuäg-efeefynten Ver-
kaufszeit auf keinen grünen Zweig gekommen. Die Länge

täglichen Arbeitszeit tut es also nicht, was eigentlich
selbstverständlich ist, da der Bedarf des Publikums sich(ganz
wenige Artikel vielleicht ausgenommen) naturgemäß nicht
nach, der Offenhaltnng oder Nichtoffenhaltumg der Läden in
«em späten Abendstunden, sondern nach der Leistungsfähigkeit
des tzeHdbeutels und dem Vor,brauch bildet. Der Besitzer
iewe? flottgek.enden Geschäfts hat sich von längerer Zeit ein-
mal die B nie gemacht, eiinen Monat lang genau den Ver¬
dienst festzustellen, den er durch Verkäufe nach7 Uhr abends
erzielt hat. Der Verdienst deekte nicht ganz die Unkosten,
die er durch die Offenhwltung des Ladens von 7 bis 8 Uhrabends hatte!

'-Kaufmännische Venei  n" wird sich, wie wir
Horen, im Lauf dieser Woche mit der Frage beschäftigen, die
jetzt von dem „Frankfurter Deiaillltstenverein" zugunsten des
früheren Ladenschlussesenffchseden-worden ist. Es kann kaum
-einem xwchfel unterliegen, daß er sich ebenfalls für den
Ladonichluß um 7y2 abends entschließen wiüd; uitd zwar aus
den Gründen, die im der oben Mitgeteilten Zuschrift so übe
zeugend dargeleg-t worden. .n.

Unhaltbare Sustände.
, der Polizeiv -erwaltung  in Deutsch-Eylau ist
folgende vernünftige TerfÜMing-eMss-en worden:

^Die Zustä .nd e au f dem Flei sch-mar  kt werden
Iwn Tag zu Dag unhalibarler.  Für den kleinen Mann
est e§ bei der nicht zu leugnenden NelschSnappheit-fast unmäg-
lnh geworden, füberhwupt noch Fleisch anznkwufen, wenn nicht
w>n ivchilhäb-ender Seite auf ihn Rücksicht genommen wird.
Es darf nicht Vorkommen, daß-bessersituierte Leute .sich im
Fleischgenuiß kaum eine Beschränkung aufevlegen und durch
Vorbestellungen sich Fleisch sickenn, während der arme Mann
bann nach Räumung der Meischbeftände-bas Iäachsehen hat.
AüS diesem Grund wind voEufig angeordnet , baß erstens
Vorbestellungen  von den Fleischern überhaupt nicht
arWenommen toeKben dürfen, zweitens an keine Familie mehr
alshochstens 1 Kilogramm Fleisch täglich  verab¬
folgt werden darf. Dieses Ouonimm Muß auch in großen
Haushaltungen jetzt ausreicken. Sollte diese Anordnung
mchÄ fruchten, so wird Mr Ausgabe von Fleischkarten ge-
fch-r^ n werden müssen und dadurch j-ckcm Bürger fein
Fleischquantnm zugeMessen werden.
. . Der Obcrbürg -e cmeiste -r von Remscheid Macht
die Etn-puhrung der Verbrauchsvegelumg für Schweinefleisch

Es erhalten: Famtili-en bis zu 3 Köpfen höchstens
1 Pfund  frisches Schweinefleischwöchentliche bis zu 6 Per-
st>nen 11/2 Pfund und über 6 Personen 2 Pfund. Der Metzger

auf der Fettkarte  die Einträge über die abgegebenen
Meljchrvtumen zu machen. Die ebenfalls eingeführte
Bmtt -e rkar  t -e erlaubt nur ein Fünftelpfund für die Per¬
son und Woche,oder ein Viertelpfund Margarine.

— Kriegsauszeichnung«,,. Das Eiserne Kreuz am weißen
Band wurde dem Arzt Dr. O. Hezel  in Wiesbaden für
ferne Tatigfert als beratender Nervenarzt für Wiesbadener
LvMrette verliehen. - Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhiel-
ten: der Reservist im Jnsanterie -Regiment 115 Frffeur
Heinrich Petri  ans Erben-heim und unter Befördevuna
zum Vizefeldwebel der frühere Schüler der Oberrealschule
Heinrich Mvssrng,  Sohn des Bäckermeistcrs MaDna in
Wiesbaden. — Dem -Amtsrichter Dr. Sch aff ne r von Diez
a. d. L., früher am Landgericht Wiesbaden, wunde als
Hauptmanm der Res. im 6. Bad. Feldartillerie-Regiment 76
der badische Orden vom Zähringer Löwen 2. Klaffe mit
-Eichenlaub und Schwertern verliehen.

— Dir Pvenssische Verlustliste Nr. 464 liegt mit dar
Württewbergischen Verlustliste Nr. 349, der Sächsischen Ber-
lustiliste Nr. 266 und der M a r i n e - V er l u st li sie Nr 66
in der TaMatffchalterhalle (Auskunstsschalter links) sowie in
der Zweigstelle B,sm.arckring 10 zur Einsichtnahme aus. Sic
enthalt u. a. Verluste des Jnsantcrie -Regiments Nr. 88 der
Reŝ c-Jnfanterle -Regrmcnter Nr. 80, 88, 118, 323 224 und
353 sowie der LaNdwchr-Fnfanteri-e-Rcgimenter Nr. 80und 87.

» 1 Neuerung für invalide»versicherte
Hemesangehörige hat der Bundesrat durch eine kürzlich er-
gange,ne Beror-dnnng über die An -rechnungvonMili-
tärdienstzeitc -n aus die Wartezeit  für In¬
validenrente geschaffen. Während bisher die Militärdienst-
Seiten nur dann zur Anrechnung kamen, wenn der Wer-
sicherte vor bem Di-ensteiukritt versicheoungspflichtige Lohn-
arbeiten verrichtete, tritt jetzt eine Anrechnung auch dann
mn, wenn der Kruegsteilnehmer vorher freiwillig versichert
gewesen ist. Die Erhaltung der Anwartschaft auf JnvaWen-
und^Hinteribllebcuenrentenist also-auch für zum Heeres-
dlcrfft -e-ngezogenc Sel-bstvcrsicherer nicht mchr allein von
emer Markenverwendungabhängig, da j-che Woche Militär-
fercnstMt als anger-echuct.loird. Dabai iist es *

belanglos, ob die VMitärdienstzeit im deutschen oder r«
österreichisch-ungarischen Heer abgÄeistet wird. Bevor aber
S -ekbstverfichercr, aus welche die vorstchend erwähnte Bun-
desratsverordnung Anwendung finden könnte, mit dem frei«
willigen Markenkleben aushören, .ist ihnen dringend zu emp-
schlen, die LuÄtungskarte bei der nächsten Aufrechnungs-
ftelle zur genauest̂ Prüfung borzulegen, damit festgestellt
wird, ob auch die eingangs genannte Bundesratsbestimmun«
tatsächlich für sie in -Frage kommest kann.

— JnnerbelgischerP-stverkehr. Vom 1. März ab können
innerhalb des Gebiets des Generalgouvernements für
Belgien Pakete  mit der Post versandt werden. Der
neue Dienst ist in abgchender uiid ankommender Richtung
vorerst ans die Mchrzahl derjenigen belgischen Orte be¬
sä rankt, in denen sich Postäw-ter unter der Leitung von
deutschen Beamten befinden. Dies sind gegenwärtig 58
Städte. Zugela-sseu find gewöhnliche und eingeschriebene
v ® Kälvgr <rmrn.  Wüte Pakete müssen von
feem Absenfeer froigemacht wevden. Die Gebühr beträgt 50 C.
cchrve Unterschied des Gemichts oder der Entfernung, feie Gin-
säreiibegeböhr 25 C. Die Belastung der Pakete mit Nach¬
nahme bis zu 800 M. (1000 Franken) ist gestattet. Den
Paketeu dürfen keine Briefe oder schriftliche Mitteilungen
beigegäben werden. Das Postamt das Bestimmungsorts bo-
raäria -tigt den Empfänger -von dem Eingang der Sendung-
«icher hat sie bei dem Postamt abzuholen, wobei sie geöffnet
und der Inhalt geprüft wird. Ersatz für Beschädigung oder
Berhrst̂ von Paketen -wird nicht geleistet. Für eingezggene
Nachnahmen hastet die Post wie für Postanweisungsbeträgo.

— Der Einfluß des Kriegs auf unsere Jugend. In
ennem von der Mädchen - und Fra -uemgruppc für
soziale Hilssarbeit  veranstalteten Vortragsabend
sprach am letzten Mittwoch Fräulein I . Kirschbaum .über
den „Einfluß des Kriegs auf unsere Jugend". Die Rednerin,
die aus diesem Gebiet durch ihre Tätigkeit beim Staidtver-
bamd für Jugendfürsorgegroße Erfahrung besitzt, bezeichnete
we lange K-riegsdaner im allgemeinen als nicht günstig für
die heronwaäsende Jugend unseres Volkes. Auf -der einen
-Seite »st es die durck die Zeitereignisse erregte Phantasie,
der Drang naä Freiheit und Heldentaten, auf der anderen
Seite das ? eklen der täterffäen Autorität und die aus ver-
täretenen Eirunden ersäwerte Beaufsiätigung durch die
Sä -ule, wodurch maräer Junge auf falsche Wege gelangt.
Mevr noch als in normalen Zeiten muß hier die- frei-
? ^ bestätigke -it  vorbeugend wirken, indem
st« fä der Jugend während der schulfreien Stunden in
Horten usw. anmmmt. In vielen Fällen, so besonders bei
Knaben, drs sich bereits vor dem Jugendgericht zu verant-
Worten hatten, kann auch durch eine verständnisvolle über-

UU!? viel erreicht werden. Fräulein
Krrsck-baum knüpfte an -ihre mtereffanten Ausführungen die
Bitte, daß sich Damen und Heroen bereit finden möchten,
bwte so dringend notwendige Fürsorgearbeit ehrenamt-
l i ch zu übernehmen, wozu der Stadtverband für Jugend-
fiinsorge Anmeldungen gern entgegennmmnt. Me zahlreich
ersäeenenen Zuhörer dankten der Vortragenden durch leb»
haften Beifall. Wne angeregte Aussprache folgt-e.

— Höchstpreise für Süßwasserfische. Die Bundesrats-
^ ^ " ung vom 2b. Oktober 1915 legt Gemeinden von mehr
? ' E0 Einwohnern die Pflicht auf, nach der Festsetzung
von ErsttLprei-sen für Fffche und Wild Höchstpreise für den

dfttrht ist der Wiesbadener
MagPrat bezüglich des Wildes bereits vor einiger Zeit nack-
gekowmen, und jetzt -hat er auch Höchstpreise für
Süßwasserfische ^festgesetzt. Der Magistrat hat sch
dabei, so weit Karpfen, Schleie und Hechte in Frage kommen
genau an -den Sätzen gehalten, über die nach der Bekannt-
vochung des Reichskanzlers vom 5. Dezember 1915 nicht
hinausgegangen werden darf. Bei Bleien. Brechsen. Plötzen
umd Rotaugen icdrch hat er eine recht zweckmäßige St-affe-
^ng des Pneises nach tdem Ge>wcht vorgenommen, die es
En ernctzlichte, Nicht unwesentlich hinter den zuläffig«rr
Sätzen zurstckzubleitben. Die Verordnümg des Magistrats
wurde, was unseren Lesern nicht entgangen sein wird, in der
gestrigen Mond-Ausgabe Äcs „Wiesbadener Tagblatts" ver-offemtlicht.

— Chemisches Laboratorium Fresenius. Auch im KvieaS-
1015/ 16ÊNde der Betrieb in allen Deilen

des Wiesbadener Laboratoriums Fresenius ausrecht erhal-
ou<̂ unteT  Sroßen Schwierigkeiten. Das Unter»

vicht-sloborator-rnm war nur von 18 Studierenden besucht
darunter v Tamen Der Heimat nach waren 16 aus dem
7 enhchen Reich und 8 aus Luxemburg. Außer den Mrek-
toren Gch. Regiernngsrat Professor Dr. H. Fresenius und
Professor Dr . W. Fresemus waren zwei -DbteAungSvorstrher
und Dozenten und zwei Assistenten im UnterrichtAaborato-
rmvm tätig. In den verschiedenen Abteilurrgendes Unter-
suchnngsLaboratoviwns waren 20 Assistenten und Laboranten
beschäftigt, dar-umte-r 7 Damen. Das nächste Sammersemetter
beginnt am 26. Apml. A-uch rm Wintersemester 1915/16 wur¬
den^ außer wissenschaftlichen Arbeiten rat Laboratorium
frfeXrs ^ Sroß« Anzahl ton Untersuchungen ausgeführt,
^ be5  der Industrie, der

<*Mß b€r ^Uvaltmogs - und Gerichts-

s -17 vermehrter Anbau von Raps. Die Mteilnng 8 des
ot c n K r eu z hat ton dem von Lesern

rSr "® ®ä̂ a&f rer  Tagblatts " gemachten dankenswerten Bor-
^aps anzubauen, Kenmtms genommen

und sich mit der Lan -dwirtschaftskammer  inte
bindung -Sssietzt. Die  LandwirffchastSkammer wird die Ent»
lchvidung über die Durchführba-rkeit des Vorschlags treffen

- Me Sämhsammlung der Abteilung 4 des Roten
Kreuzes  zugunsten der bedürftigen Angehövigen von
Kriegern ist bereits seit einet Woche im Gang. Der Er-
fo I g ,st vmhältniSn ästig gut, aher nur in Frauenschuhen.
Kinderschuhe  werden leider recht wenig gespendet
« °uch.da der Bedarf sehr  g? oß Z Ms L

wird es bezeichnet, daß die Hausfrauen ihre
Dienstboten auf die bereit gehaltenen Schuhe nicht genügend

wachê was zur Folg« hat, daß die Sammler
oft ohne Schuhe zurstckkehren. Me Herrschaften beschweren
sich dann acht selten über̂ lässige» holung der Scĥ Die
Sammlung wird auch digfc Woche noch fortgesetzt.

. . ^ Dtansel an Kellnern. Zur Behebung des Mangels an
geschulten Kellnern be,chloß der Frankfurter Gastwirte-
ve r e am, beim Polizeipräsidenten dahin torstellig zu wer¬
den, daß auch weibliches Personal zum ftdbicuta
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-e: Evsiie hervrigezogen werden kattN. W-eiter beschloß>der
Verein, der Einführung der Einheits -Speisekarte
näher zu treten.

- Rassauischec Kunstverem. Die Berkaufstätigkeit  in
der augenblicklichen Ausstellung des Nassau:scheu Kunstverems m
Reuen Museum war in den letzten beiden Wochen eme außerordent¬
lich rege, so daß folgende Verkäufe zustandekommcn konnten: Emst
Nolde: „Stilleben ", Max Beckmann: „Hühnerdwbe , Walter Puttner.
Mädchenbildnis" und „Weiblicher Kopf' , Wilhelm 2.rubner : „Osst-

Ler zu Pferde". Anna Schubert : „Tulpenstilleben", Otto Lange: „Am
Wisch " und „Südwind im Erzgebirge , „Max Liebermann.
Galoppierender Reiter ", „Der Trommler ' und „Kliiderkriegskuche,

Strtut Henne: „Ostra -Gehege", Wilhelm Oesterlc: „Winterlandschaft ,
„Die Furie ", „Bolksaufstand" und zwei „Landschaften aus der Um¬
gebung von Berlin ", Karl Doerbecker: „Portrait " und „Dw ^ ahne ,
A Erbach: „Juden am Sabbat " und „Galizisches Dorf , l̂atbc
Kollwitz: „Arbeiterfiau ". Eniil Noldc: „Knecht" und Fraucnkops.
Weiter gingen noch eine Anzahl Plaketten von Lrssy Eckart und
Joseph Gang» lowie eine Kriegsmappe mit 15 Lithographien von
Joseph Eber, m Privatbesitz über . Die derzeitige, interessante Aus-
stellung ist nur noch bis einschließlich Dienstag dieser Woche hier.
Von, l . bis 4. März bleiben die Ausstellungsräume geschlostcu, uni
den Aufbau der am 5. März beginnenden neuen Ausstellung, me
u. a. Werke von Proseflor Theodor Schindler, Julius Huftier, Franz
Hcckendorf, Hermann Struck umfassen wird, zu ermöglichen.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der ^Jagend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnic Nr . 148 îStadt Wies¬
baden N: Mittwoch, den 1. März : Exerzieren : Jugendheim . Freitag,
den 3 März : Turnen und Unterricht : Töchterschule Schloßplatz.
Jugendkompagnie Nr . 149 (Stadt Wiesbaden 2): Sonntag , den
27 Februar : Antreten Jugendheim : übnngsmarfch . Dienstag , den
2& Februar , und Donnerstag , den 2. März : Exerzieren, Turnen
und Unterricht : Jugendheim . Mittwoch, den 1. März : Wrnker- und
Unterführer -Unterricht : Jugendheim . Jugendkompagme Nr . 150
(Stadt Wiesbaden 3): Mittwoch, den 1. März : Turnen und Unter¬
richt: Mädchenschule am Markt . Freitag , den 3. Marz : Exerzieren:
Jugendheim . Jugendkompagnie Nr . 151 (Stadt Wiesbaden 4):
Montag , den 28. Februar : Exerzieren: Jugendheim . Donnerstag,
den 2. März : Turnen und Unterricht : Bleichstraßenschule. Dienstag,
den 29. Februar , und Freitag , den 3. März : Üben der Spielleute
der vier Kompagnien : Jugendheim . Samstag , den 4. März : Unter¬
richt der Sanitätsmannschaften . Die Übungen an den Wochentagen
beginnen abends 8% Uhr, falls nicht eine andere Zeit angegeben ist.

— Kleine Notizen. Gestern ist dem Vizefeldwebel Robert R i e ck
von der 3. Kompagnie des Lebr-Jnfanterie -Regiments Berlin-
Pankow , zurzeit in Wiesbaden, Adelheidstraße 54 (Hinterhausl wohn-
hakt, aus dessen Wohnung der M i l i t ä r p a ß aus unerklärliche
Weise abhanden  gekommeii. Es ist zu befürchten, daß der Patz
zu unlauteren Zwecken benutzt werden soll. Di ? Polizei nimmt Mit¬
teilungen über seinen Verbleib entgegen.

Oorbrv ^ te  über KunSt . Dortr « ge unb verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 27. Februar , Abonne-

ment D : „Die Meistersinger von Nürnberg ". Anfang 6 Uhr.
Montag , den 28.. Abonnement C". „Hedda Gabler " . Anfqng 7 Uhr.
Dienstag , den 29., Abonnement 8 : „Undine". Anfang 7 Uhr. Mitt¬
woch, den 1. März , Abonnement A: „Der fliegende Holländer".
Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 2., Abonnement 8 : „Königsklnder".
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 3., Abonnement D : „Die Lokalbahn".
.Lierauf : „Der zerbrochene Krug". Anfang 7 Uhr. Samstag , den
4.. Abonnement A : „Tiefland ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 5.,
bei aufgehobenem Abonnement, Bolkspreise: „Die Jahreszeiten der
Liebe". Hieraus : „Die Puppensee". Anfang 2%, Uhr . Abonne¬
ment C: „Polenblut ". Anfang 7 Uhr, Montag , den 6., Abonnc-
ment D : „Rabensteinerin " . Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 8.. bei
abgehobenem Abonnement, erster Volksabend: „Egmont" . Anfang
6% Uhr. (Bolkspreise.1 — Am Montag findet eine Aufführung von
„Hedda Gabler " statt , ^ ie Besetzung ist folgende: „Jörge, ; Desman ":
Herr Everth , „Hedda" Frau Gebühr , „Juliane Desman ' : Fraulein
Wohlgemutb, „Frau E.vsted": Fräulein Reimers , „Brack' : Herr
Schwab, „Eflert Lövborg": Herr Chrens . „Berte ": Fräulein Koller.
Der Aufführung liegt wieder die Übersetzungder großen GesamtauS-
gäbe zugrunde. — Das Schauspiel bietet außerdem m> Laufe der
näcksteu Wocke noch eine Wiederholung von Ludwig Thomas „Lokal

bahn" und Kleist? „Der zerbrochene Krug mst Marga Kuh» vom
Deutschen Theater in Berlin als „Martye Rull . - Der ^ orverr -M
für den ersten Volksabend, der zu den bekannten voUstumliwen
Preisen am Mittwock, den 8. März , Goethes „Egmont mit der Mul .I
von Beethoven bringt , beginnt morgen Sonntag . _ , ,

* Residenz-Theater . Das Gwcrwüstilche schliche Sptcl „M » «9
noch im Flügelklcidc . ." gelangt morgen Montag nochmal.' ^
Aufführung . Am Dienstag und Donnerstag wird das neue - .uwpie
<r-cr Gatte des Fräuleins " von Gabriel Dregelv Wiederholt und

Mittwoch das rasch beliebt gewordene Lustspiel „Die ftlige Exzellenz
Als Bolksvorstellung zu kleinen Preisen acht am, nächsten ^ rcitag
„Jettchcn Gebert" in Szene. Der Vorverkauf beginnt Montag

* Konzerte. In dem morgen abend 8 Uhr im Zrvtlkastno st -
findenden Konzert (Brahms -Abend) wird die Komgl.
sänocrin Gabriele Englerth  folgende Lieder von Brahms singen.
„Treue Liebe dauert lange", „Regenlied", „Geheimnis und „Bor
dem Fenster". .

Gusih Aloff, die bekannte einheimische Sängerin und Gesmthv-

jÄÄ ’ÄSÄSp ?' “
heiteren Ton gestimmt. Martha Schneider, alsgutePwmsmr an-
erkannt, lvird die Begleitung übernehmen. Nlwtmitglleder uno
Herren haben Zutritt.

* Bortrag . Der Bortrag , den Obcrkantor Nußbaum von hier
heute Sonntag , abends 8% Uhr, im großen Saale der „Wartburg
über das jüdische Volkslied halten wrrd, verspricht schr interessaitt ,u
werden. Es sei noch einmal darauf aufmerksani gemacht.

* Mainzer Stadttheater . Sonntag , den 27. Februar , nachmittags
3 Ubr ' Jugendfreunde ". Abends 7 Uhr: „Ein Maskenball . - -lens-
wg den" 29 ° Itfin unter Steinen ". Aiittwoch de« L « « M»
Puppenfce ". „Hansel und Gretcl ". Donnerstag , den 2.. „Traumulus .
Samstag , den 4.:' „Der liebe Aumrstin", Sonntag den o.. nach-
mittags 3 Ubr : „Dre Forsterchristel . ^ Abends 7 Uhr . „- -er
„Postillon von Lonjumcau". „Maienzauber.
Wiesbadener vergnüpungs -Sühnen «nd Lichtspiele.

» Monopol-Lichtspiele. Wilhelmstratze. In dem L?stspich„Seine
drei Leonoren" gestaltet Maria ^ muBollmoller dt- H°uPE °U°.In ernster packender Werse bringt der zweite «MM »Des uairers
Jluck " die entsetzliche Macht zur Darstellung , welche die Leidenschaft
N die Menschen gewinnen^ kann. Das Prostramm brmgt ferner
Naturaufnahmen von Blankenburg und dem Ockertal.

Au? bent t)«>rcinslcbcn.
vorberichte . Vereinsversanrmlungen.

* Für seinen am Montag im der Tiwng -' ells<̂ st.

reges Interesse kund.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

SS? Äta Stt
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FC Braubach, 25. Febr . Kanonendonner , rft fett
mehreren Tagen von Westen her vernehmbar . So stark wie m de»
letzten Tagen war er noch nie hier zu Horen. ,

>, "' st Febr . Bei einer Jagd im Schwalbacher
Walde wurde der als Treiber tätige 52 Johre altc Holzhauer Philipp
Schalk von dem Jagdhüter Werz erschossen.

lu . Rödelheim, 25. Febr . Auf dem hiesigen Bahnhofe stieße»
rwei Arbeitszüge zusammen.  Mehrere Wagen entgleisten.
LKder verunglückten bei der Freilegung der Geleise Lwei Schloster in
erheblicher Weise, so daß sie dem Krankenhaus zugefuhrt werden
mußten . - _

Eerichlssaal.
wc. Hehlerei. Ter Taglohner WiilhÄm Arnold u sing er

aus Tiaing soll eines Lages im TesenLer, möglicherweise
gen einsfi astlich mftt einem unlderckn unbekannten Mann, aus
vir ei L nrt'.el afft an Lar deriängcvten Frankfurter Straße
in L-itLileLer, Lafüc , KleiLer, Lngarren usw. im Gesamt-
wert von M-icten 8- urL 4üü Llc. gestoHlen haben, Gegen-
fichrde tov. deren er «irren 2 etil beii einem MtchünDler in
Mainz zu GeD n act.te. Da ihm üie Beteiligung an <dmr
Diebs,all,l näfit narltze»l.ieseii werden konntê veruwterlte-chn
ldie Ltiaftan .rrer wegen Hehlerei  zu 4 Monaten Ge-
färgnis.

§port und Luftfahrt.
* Fußball. Heute Sonntag findet aus o.m Sport latz

an der Frankfurter Straße ein hervorragendes Wettspiel statt . Her
Sportverein Wiesbaden spült mit , erste» ^Mannschaft gegen
dVn° JußballkMbUck .or,a B̂mfiurt -Neu-Js °.w Viktoria zählt
gegenwärtig zweifellos zu den besten Fußballmannschasten des Nord-
krerses, die schon wiederholt gegen führende Vereine der Ligaklasse
zu siegen vermochte, u. a. gegen Fußballverem Frankzurt mit 1.0.
-̂ ie Stärke der Mannschaft liegt m rhrem vorzuglrchen Angrrsj . Da
auch die Wiesbadener Mannschaft voraussichtlich ™ uott«
aniritt , dürfte cs zu einem überaus spannenden Kampfe kommen.
Das Spiel beginnt um 3 Uhr. Das Militär hat freien Eintritt.

Jaadvcrpachtung . Hahnstätten,  24 . Febr . Die bwyer
um I°>00 M an Bierbrauereibesitzer Louis Heckelmann verpachtete

Jagdbezirken an Frecherrn Marschall  v . Bl  e v e rstei  n uno
Kausmann W. Zimmermann hier um ,e 609 M. über.

Neues aus aller wett.
Überschwemmung der Seine. 6r . Christiania,  26 . rxebr.

Aus Paris  wird hierher gemeldet: Die Seine steigt. S « t Donners-
tag sind alle Kais unter Wasser, so daß der Schiffsverkehr eingestellt
werden mußte. Paris ist mit Schnee bedeckt.

M= Reklamen.=
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Der bewahrte Badeeosa« IOrN«" ” '

Man verlange »usürOchttcht Ptnotlurt In Tabletten.
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Handelsteil.
Reichsbanku. bargeldloser Verkehr.

Sp a r t Ba r g e 1d ! Das ist die Forderung des Tages,
die jetzt in Wort und 'Schrift erhoben wird; auch Wies¬
badener Finanzinstitute sind in letzter Zeit mit der Propa¬
ganda zur Förderung des bargeldlosen Verkehrs hervorge¬
treten. Dieses Vorgehen ist dankbar zu begrüßen, denn es
kann nicht schaden, wenn Geschäftsleute und Private immer
wieder au! die Vorteile des bargeldlosen Verkehrs durch
Überweisungs-, Scheck- und Platzanweisungsverkehr hinge¬
wiesen werden. Die Ersparnis an Banknoten  ist
heute fast ebenso wichtig wie die Sammlung des Gold¬
geldes. Das Gold  stellen wir der Reichsbank zur Ver¬
fügung, damit sie in der Lage ist, die von ihr verlangten
Banknoten im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften aus¬
geben zu können. Wer nun dafür sorgt, daß der Noten¬
umlauf nicht unnötig steigt oder aber gar verringert wird,
der handelt im Grunde genommen gerade so patriotisch,
wie wenn er Gold zur Reichsbank bringt. Umgekehrt
handelt somit derjenige gegen die nationalen Interessen, der
unnötig viel Noten zurückhält. Es ist nicht weniger bedenk¬
lich, ständig 300 M. in Banknoten bei sich zu führen, wie
100 M. in Gold zu verwahren. Auf die Einschränkung
des Notenumlaufes  müssen wir jetzt alle Kraft kon¬
zentrieren. Wenn es gelänge, den Notenumlauf zunächst
beträchtlich herunterzuschrauben, so würde das nicht nur
erheblich zu unserer eigenen Beruhigung mit Rücksicht auf
die zukünftigen Bedürfnisse desReichs beitragen, sondern es
würde auch das Vertrauen des neutralen Auslandes in
unsere Valuta stärken. Da gilt es denn, für jedermann
verständlich darzulegen, daß je mehr wir mit Schecks und
Giroüberweisungen zahlen, um soviel Banknotenverwen¬
dung unnötig wird. So wird dann praktisch der Status
der Reichsbank erleichtert.  Das ist aus zwei
Gründen erforderlich, einmal weil die Reichsbank allge¬
meiner, internationaler Kritik ausgesetzt ist, da sie als
Barometer für die wirtschaftliche•Lage in Deutschland an¬
gesehen wird, ihre Minderanspannungalso ein günstiges
Bild deutscher Wohlfahrt erkennen läßt, und zweitens weil
eine so von überflüssigen Ansprüchen befreite Reichsbank
imstande ist, alle ihr innewohnende Kraft dem Staate
zur Verfügung zu stellen, was jetzt ihre erste Aufgabe ist.

Das beste Mittel, die Reichsbank von der Last der
großen Notenausgabe zu befreien, ist also der bargeldlose
Zahlungsverkehr. Leider wird derselbe noch zu sehr ver¬
kannt oder falsch angewandt. Angefangen von dem ein¬
zelnen Bürger und der einzelnen Hausfrau bis zu den
Kassen großer Industrie- und Handelsfirmen und öffent¬
lichen Zahlstellen findet man in Deutschland allenthalben
viel zu viel Bargeld. Abgesehen davon, daß das gegen die
Allgemeininteressenverstößt, ist es auch recht unpraktisch
und unrentabel, denn auf der Bank verzinst sich das Geld.
Nun könnte man einwenden, daß die einzelne Haushaltung
doch einen gewissen Mindestbestand halten muß, um jeder¬
zeit größere Rechnungen zahlen zu können. Hier liegt der
Irrtum. Warum müssen denn die Rechnungen in bar be¬
zahlt werden? Warum legt sich nicht jede Haushaltung,
die in der Lage ist, einige hundert Mark in bar aufzube-
wa.hr en — und nur von diesen sprechen wir — ein Konto
bei der Rank  oder Post an? Wer der Bank wegen des

Scheckstempelsgram ist, sollte unbedingt ein Postscheck-
korto anlegen; die Vorschriften ^ erfür sind seit
1. Juli 1914 so praktisch geworden, daß nur J ^ iegsa
bruch die außerordentlichen Vorteile nicht a^8?“ elkannt hat werden lassen. Was allein an
gegenüber den seitherigen Barzahlungen gewonnen wnrcke,
sollte genügen, um die Kontenzahl in kurzer Zeit zu ver¬
doppeln. Aber auch diejenigen, die Bankkonten haben _
Private wie Behörden —, machen davon oft ungenügenden
oder falschen Gebrauch. Viele Private haben einfach den
Bargeldverkehr aus ihrer Wohnung in die Bank verlegt, bei
der sie ein Konto unterhalten, sie heben bar ab und zahlen
in bar durch die Bank. Zuweilen kehrt auf einem Konto
die fast gleiche Summe in Bareinnahme und Barausgabe
am selben Tage wieder; das ist eine große und volkswirt¬
schaftlich ganz unfruchtbare Belastung der Bankangestellten
und der Bank. Auch Zivil- und Militärbehördenan kleineren
Plätzen können bisweilen trotz Anschlusses an den Reichs-
bank-Giroverkehr nicht davon lassen, sogar entgegen der
Aufforderung des anderen Teils, Zahlungen nicht durch
Übertragung, sondern durch Barzahlung zu begleichen. Das
alles gehört in das Kapitel der Rückständigkeit unserer
Zahlungsmethoden, die zur Schaffung einer ungeheueren
Masse von Umlaufsmitteln zwingt. Zur Abwickelung des
geschäftlichen Verkehrs ist in Deutschland 9- bis lo Mal
mehr Bargeld erforderlich als in England.

Die Forderung des Augenblicks ist daher auf folgendes
gerichtet: Fortsetzung des Goldeinzuges zugunsten der
Reichsbank; Erziehung zunächst der Gewerbetreibenden
und aller sonstigen Personen, die für Belehrung zugänglich
sind, zur Benutzung von Bankkonten (Reichsbank, Post¬
scheckamt, Banken und Bankiers und Genossenschaften)
unter Erleichterung des bargeldlosen Überweisungsver¬
kehrs: sofortige Abschaffung des für die Staatsfinanzen be¬
deutungslosen, für die Ausbreitung des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs überaus hinderlichen Scheckstempels.
Bankier Dr. jur. Paul Damme-Danzig schlägt in der letzten
Nummer des „Bank-Archivs“ die Verbreitung eines für die
weitesten Kreise geeigneten Merkblattes vor, das folgende
Fassung hat: .

1. Jeder Deutsche sorgt für sich selbst,
wenn er für die Stärkung der Reichsbank
sorgt. Je mehr Gold die Reichsbank besitzt, um so
stärker ist sie. Ein starker Goldschatz  der
Reichsbank und eine verhältnismäßig geringe
Ausgabe von Noten  sind Zeichen für eine gute
Lage der Reichshank.

2. Zur Stärkung der Reichsbank kann jeder beitragen,
wenn er für seine Zahlungen nicht unnötigerweise
Bargeld verwendet, sondern sich ein Bankkonto
oder Postscheckkonto eröffnen  läßt und
darauf hin wirkt, daß die mit ihm in geschäftlichen
Beziehungen stehenden Personen dasselbe tun.

3. Dieses Konto muß aber richtig benutzt
werden  und darf nicht etwa nur die Verlegung der
baren Auszahlungen aus dem eigenen Hause in die
Bank oder zum Postscheckamt bedeuten. Wer ein
Bankkonto bat, zahle nur noch durch Übertragungen
von seinem Konto auf das Konto des anderen in den
Büchern der Banken, was sowohl durch Über¬
tragungsauftrag wie durch Scheck geschehen kann.
— Handelt jeder nach diesem Grundsatz, dann wird
die Hin- und Hersendung von barem Gelde größten¬

teils überflüssig, und die Reichsbank braucht nicht
unnütz Geld herauszugeben.

4. Wir dürfen nicht Nachlassen mit der Einlieferung
von Goldgeld an die Reichsbank und sollten Zah-
lungen nur noch durch Schecks  oder u b e r -
tragungen von einem Bankkonto auf das
andere  leisten!

WTB. B rlin, 26. Febr. (Eig. Drahtbericht.) In der
Monatssitzung des Zentralausschusses  der Reichsbank
erklärte der Präsident Havenstein, d ss die Situation der
Reichsbank und des Geldmarktes als durchaus befriedigend
bezeichnet werden könne.

Berliner Börse.
$ Berlin, 26. Febr. (Eig. Drahtbericht) Die Börse ver¬

kehrte auf die Nachricht von der Erstürmung der Panzer¬
feste Douaumont in recht zuversichtlicher Stimmung, ohne
daß es zu allgemeiner Lebhaftigkeit im Geschäftsverkehr
gekommen wäre. Höher stellten sich bei regen Umsätzen
Lorenz, Rheinmetall und Sachsenwerke. Deutsche Erdöl-
aktien schwächer. Schiffahrtsaktien blieben nicht voll be¬
hauptet. Deutsche sowie österreichisch - ungarische An¬
leihen gebessert. Russische Werte abgeschwächt.

Amtliche Devisenkurse ln Deutschland.
W. T.-B Berlin, 26. Febr. (Drahtbericht). Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New -York . . .Holland. . . .
Dänemark . .
Schweden , , .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich-Ungarn
Rumänien . . .
Bulgarien .

5,40 O. Mk. 5 .42 B. Kr 1 Dotter
236 .00 O. < 236,50 B. < 100 Qnlden

155 .00 8.
15 5 .00 B.
155 .00 B.
105 .50 B.

70 .05 B.
85 .50 B.
78 .50 B.

154 .50 Q.
154 .50 0
154 .50 a
105 .25 O.

68 .95 O.
85 .00 O.
77 .50 0.

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lei
100 Lewa

Industrie und Handel.
= Heeresbedari in Wirk- und Strickwaren. Nach eines

der Handelskammer Wiesbaden  zugegangenen
Mitteilung ist vor kurzem in Berlin der Kriegs-Wirk- und
Strickverband, E. V., gegründet worden, dessen Aufgabe
es ist, von jetzt ab alle Aufträge in Wirk- und Strickwaren
für Heeresbedarf auf Anordnung des Bekleidungs-Be¬
schaffungsamtes; Berlin, an diejenigen Firmen zu verteilen,
die Mitglieder dieses Verbandes sind. Die einschlägigen
Firmen des HandelskammerbezirksWiesbaden seien hier¬
auf besonders aufmerksam gemacht mit dem Anheimgeben,
sich gegebenenfalls behufs Erwerbung der Mitgliedschaft
mit einem entsprechenden Gesuch direkt an den Kriegs-
Wirk- und Strickverband, E. V., Berlin SW. 48, Zimmer¬
straße 8/4, zu wenden.

vis Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
sowie bi« Berlagsbeilage» „Der Roman" und „Illustrierte Kmder.

Zeitung " Rr . S. _
§an!>ttttni!mer «. Hegerborll.

«er»ntl»°E für denP-Iiti>chen Teil vr . phll. » , H- Idt . für in  Unterbau
hmsStril B. ». Ranenoors fxi Nachricht:» aus wkiöaben und den Nam»
SaiEfMlCK; 3 . 18. H. ri - , - nb » ch: the „0end)iJ,aaW HD . cs en b ach,nnh sintifiifirr" 51. SC: (£. fiaiadec fttt ..Bermi-chtes und de»6ui»<gi5tko- v «*—̂ 1111  IIuuuj, |ui „wciiiyiiiiuui• trwh
für „euort unb SinftWit" I . 8 . : (£. fioäatfft . tut „Sfund  deu
' - . . " x : Jür ben ©anbrtsteil: P-  N .U . tür d>- Anzeigen„Brieslailen": C. Losa -ier : iui  ut .. rauUU,

und Reil-men: H. Sorntuf:  tu gi eätoton. .
Druck iiod Verleg der L. Schellenberghtzeu tzos-B ĉhdr-ckerri tu dettasat.

Sprechstunde»er Schrticktum« U W* 1 Ub*.
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Die Frühjahrs - Neuheiten
• 1 « i « . _

sind in grosser Auswahl eingetroffen.

S . GUTTMANN
Wiesbaden Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe Langgasse1—3

K 145|

BoM -Beteio§  BiHMei
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Friedrichstrahe 2V.

iMsnWW Der ertnffliea GesmleerfemlW
am D -enstag, den 7. März LSI«, abends 8 >, » Kr,

im Saale Ser „ Wartburg ",
Schwalbacher Straße LI dahier.

1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1915:
2. Neuwahl von vier Aufsichtcratsmitgliedernanstelle der nach§ 17

der Satzungen autzscheidenden Herren: Rechtsanwalt und Nolar
Justizrat l>r . Alexander Alberti , Kaufmann und stell¬
vertretender Handelskammerpräsident Latt ^ iir Uantel 4anx.
Beigeordneter des Magistrats Vsteodor Lorner und
Schreinermeistcr Wildslin Sfeaxednaer;

3. Bericht über die in 1915 stattgehabte Revision der Einrichtungen
und Geschäftsführung des Vereins durch den Berbandörevisor
und Beschlußfassung darüber nach§ 41 Absatz 10 der Satzungen
und §§ 53 und 63 deS Gcnossenschaftsgeseves;

*■A^ cht bez Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnuugsur 1915;
5.  Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz, Entlastung

des Vorstandes und Verwendung des Reingewinns aus 1915;
v. sonstige Vereinsangelegenheiten.

.. J a ên  Zu zahlreicher Teilnahme an der Generalversammlung
mit dem Bemerken ein. daß die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben,
die Bilanz dre Gewinn- und Verlustbcrechnung des Jahres 1915, sowie
das Verzeichnis der Mitglieder nach dem Stande vom 1. Januar 1916
vo » heute au , der ausführliche Geschäftsbericht von Samsiaa.
^ " 4 . ,Marz 1016 an in unserem Geschäftshaus- offen liegen.
Druckabzüge können in Empfang genommen werden und stehen auch in
der Generalversammlungzur Verfügung. ' ^ 374

Wiesbaden, den 23. Februar 1916.
Norsch»ß-Ucret»i xn Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
_ Hirsch. Hehner. Frey. Schleucher.

SRfiH-MiüR 'M
von M. Bossi, 343

»ezmeiiMr. 3. ssw 2060.

M« Kran;.
r»mr ranzplatz. Bes. 8. ü«oL,e.

Thermal!»ader
eigener Quelle6 St . .uc. 3.50
mcl. Auheraumu. Trinkkur. „

SIM-SWW MW
I

Girokonto
Reichsbanknebenstelle

Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurta. M.

Nr. 3923.

KSÄeMer

MW IIS4'/.
Mlhe Bk« m

BnMWm MerlellsWM.
Einzahlung auf Postscheckkonto gebührenfrei.

Kassenlokal : Biebrich, Rathausstr. Nr. 59. —Fernsprecher Nr. 50.
Geöffnet von8—12l/a und 3—5  Uhr. F293

Idealer
Honett-Ersatz
(Patente *11. Kuhurstaaten

mit allen Vorteilen,
aber ohne die Nachteile des

bestsitzenden Korsetts , macht
elegante, schlanke Figur, stützt Leib
und Rücken, ohne sonstwie zu be¬

engen. Die weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur annähernd er¬
reichten Erfolge unserer für Gesunde wie
Kranke gleich wertvollen Erzeugnisse be¬
ruhen auf der genauen Berücksichtigung
jeder einzelnen Individualität.

Kalasiris Spszialoesdiäfl,
Wiesbaden, Webergasse 23.

«fS»« rinlnidung». 3* Pf, . « WH 3ft «r rtn«« rote
Rot - und W eiss wein,
frlMtgrfeltert. „etil Bnitiiste. «eia RiNI», da wir

tfaScnkt* ohne Seiten * unftantieit jorück-
« (• » - 18 Morgen elarne Mein der,» aa  KÜt
«n» « »eia. Öebr B»U . Akrweller. F 95

Besuchs-
Karten
ln Jeder Ausstattung

fertigt die

L.5chellenberg'sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus "
Langgasse 21

PP * Heute Sonntag
Trei' Konzert

«■—-  Beginn 6 ühr ------

Zum Schützen graben
(Pfälzer Hof)

5 Grabenstrasse 5

Versteigerung.
Mittwoch , den 1. März , vormittags

10 Uhr, werden in der Wirtschaft
beim JagdsHloß Platte

3 Letterwagen
(1  großer und 2 kleinere) öffentlich
gegen Barzahlung versteigert.

Tätlich

Dringt euer(Bold mr Ulrei-dsdsnd!]

Butter!
Dieser lustige Schwank mit seinen
überaus komischen Bildern entfesselt

wahre Lach stürme!
Thalia- Theater, Kirchg .72

Versteigerung
von Mobiliar, ärztlichen Apparaten

und Instrumenten.
Zufolge Auftrags des gerichtlich bestellten Pfleger« des im Felde

verschollenen Speziatarztes vr . a»vd. Carl Laders ver-
ftcigere ich am Dienstag , den LS. Februar er., vormittags

!®*/» und nachmittags 1 '/, Uhr begrünend, in der Wohnung

15 Große Surgstratze 15.1.
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, ärztliche Apparateu. Instrumente,
als: Nußb .-Paneelsofa mit Spiegclaufbau u. Sessel,

I Sofa , 2 Sessel »1. 4 Stühle , Rußb .-geschuitzter
Sessel mit Polster , Perser Teppich, 4x2 Mtr .,
Niißb . «Spiegelschrank , Kleiderschrank» amerik.
Schreibbüro mit Rollverfchluß , Ottomane, Tische,
Stühle, Spiegel, Bilder, Kleiderständer, Gardinen, Portieren,
Gas- und elektr. Lüster und Lampen, Wanduhr, Nipp- und
Aufstellsachen, Herrenkleider , feldgraue Uniformen,
Stiefel, Unterkleider. Leibwäsche, Kofferu. dgl. m., ferner:
I Kin^siphone-Apparat , I Anschluß-Apparat für
Galvanisation » Sinnfoidale , Faratisation und
Kanstik mit Umformer »nd Luftpumpe , zwei
Operattons -Motore , Operationsstühle , Opera-
tioiisbestecke, 2 Heißwasser . Apparate , kleiner
Anschlußapparat für Endoskopie , Sterilisator,
Wasserpumpe mit Leitung , Svucknapf m. Wasser-
tvuluug , Jnsfrumenlen 'Schränke , Etagere « nud

. . ärztliche Instrumente aller Art u. dgl. m.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Die ärztlichen Apparate und Instrumente kommen
nachm. I k llhr zum Ausgebot und können dieselben am Montag,
den 28 . Februar er., von 10 - 3 Uhr besichtigt werden.

Wilhelm IIeltfrlch,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. Geschäftslokal Schwalbacher Str . 23.

. ? lt  ^e‘^ er  von Herrn Dr . med . Laders innegehabten
4 Raume,

^ärSafitirirte! I 15, 1,* IB fittb für ii nhpr *4«**•«» <«•« aU c
Deckelgläser

Iverden repariert und frisch aufgegossen.
)1. Rvssi, Wagcmannstraßc3.

rekepho» 20««. 244

sind für Büro oder ärztliche Sprechzimmer ab April
zu vermieten. Sonderwünschc können vor der Neuherrichtung
berücksichtigt werden.

Näheres durch Usus Hermann , Gr . Burgstr . 15»
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Bürsten
iHiiiiiiitHiiiiiitiiiiiuiiuintiiiiiiiHiiiimiiimiiiinninnuiuMmiimmHnummniHi

Infolge günstigen Einkaufs noch

besonders billig
Waschbürsten

Abssifbürsten

Schmutzbürsten

Wichsbürsten

Kleiderbürsten

Möbelbürsten

25, 22 ^

48, 35 H

25, 20

50, 40 H

60, 40 A

Handfeger
Borsten . . 60, 50
Rosshaar . 85, 60 H

Bodenbesen
Borsten . . 1.20, 95
Rosshaar . 3.00, 1.80 H

Möbelbürsten
75, 60 A

Teppichhandfeger
1.10, 90 H

Handfeger
Cocos . . . 75, 50 ^r

»Viel,«,
für Nsusfrsuen!

>Für Finkochgläser sind heäentenäe
I Preisaufschläge zu erwarten.
!Aus unseren grossen Vorräten bieten
[wir heute noch besonders billig an:

hs ?' ..Bdbwrgia“
[mit Klammern, Gummi u. Deckel.

45 55 60 §

Porzellan
Der extra billige Porzellan-Verkauf dauert

nur noch einige Tage.

„Regina“

75, 60 H
Ausnahme-Angebot:

mit kleinen Fehlern
zum Aussuchen.

Schrubber . • • • ^5, 25 L,
Waschbürsten, Abseifbürsten, Schmutzbursten 25, 10H

I Schrubber
I Abseifbürste
I Wa rhb rste

aus gutem Material zusammen
sauber gearbeitet

|I0

Einkochgläser _ _
mit Gummi und Deckel

hohe Form: 45 50 55 -Si
breite Form: 60 65 70 H
unsere Einkochgläser passen injeden

j Apparat, können jedoch auch ohne
Apparat verwandt werden.

Es ist in diesem Jahre
sehr zu empfehlen

vorzeitig zu kaufst!.)

Speiseteller
echt Porz. . .

Frühstücksteller
echt Porz. . «

Schüsseln □
echt Porz. 30, 20, 15H

Platten länglich
echt Porz. 30, 25, 20 H

Tunkeschüsseln
echt Porz. 60, 50, 45 <Z'i

Suppenschüsseln echt
Porz., mit Deckel 65 H

Tassen mit Entert,
echt Porz. . . . 12 vj.

Tee-Tassen m. Untert.
echt Porz. . . . 12H

Kaffeekannen
echt Porz. 48, 35, 25 H

Milchkannen „ „ n
echt Porz. 12, 8, 6 ^

Zuckerdosen
echt Porz. • 25, 8 zvi

Butterdosen
echt Porz. • » • 22 H

Kaffee-Gesch rre in modernen Formen u. aparten ft 75
Dekoren, ungefähr 50 Muster, echt Porz. ^ an
für 6 Personen. von

Tafel-Geschirre ungefähr 30 Muster, echt Porz. flft5Q
in geschmackvollen Ausführungen | £
für 6 Personen. . • • • von

an =

Buttermaschinen Marke: Bäry. Hünersdorff
190 50 025 =2503

Grosser Sonderverkauf in Korbware ®.

Kaufhaus K . Würtenberg
G G. m. d. H. WIESBADEN JVeugasse.

. . . ■!■■■■Iiiiiii 1"1'1■"m5" iii"!11ii"1111 Hi''1 i'i'i'w i' 1'''1'

WWMiM in SMmWien.

Zur Kommunion
u. Konfirmation
für Mädchen:

Hemden , Reform-Sdinltt

Hosen , Knie-Form
Hemdhosen in Trikot
Untertaillen mit Stickerei
Reform -Leibchen
Stickerei-Unterröcke
Rock-Kombinationen
Strümpfe, weiss und schwarz1.100.55
Stoff-Handschuhe ob0.90
Leder-Handschuhe .. 2.25
Spitzenfaschentücher » 0.30
Umschlagtücher , weis* .. 2.50

Mark

ob 1 95

„ 1 .95
.. 3 .20
„ 0 .95

.. 1 .65

.. 2.10
„ 3 .40

Merk §|
ob 3 .60 i

.. 1 .65 1

.. 2 . 10 I

.. 0 .75 I

. 0 .40 |

„ 0 .65 I

.. 0 .50 1

- 1 . 10 1
.. 0 .85 I

.. 0 .90 1

.. 2 .25 |

. . . .. . .. 0 .85 |

.. . . . . . . . . . . nimniii|

Kommunion -Kränze i Kerzen-Rankcn Z Kerzen-Tücher
elnfodie kleine Blüten | einzeln | Tüll mit Kurbel-Stldcercl [

sowie elegante Rosenkrfinze 1 und zu den KopfkrSnzen passend. | sowie mit Spltzen-Garnltur |

Mk. 1.10 bis 9 .25 § von 65 Pfg. on. 1 Mk. 1.25 bis 3 .85

für Knaben:
Weisse Oberhemden
Unterjacken , Trikot
Unterhosen , Trikot
Vorhemden , in piqut
Kragen, mod. Form
Manschetten
Schwarze Krawatten
Strümpfe , gestrickt
Hosenträger
Stoff-Handschuhc
Leder-Handschuhe
Seid. Taschentücher

Poulet
Wiesbaden • Kirdigasse • Edse Marktsirasse

I

Dirigent en-, Gesang-, Klavier-, Kvmpos.-, OrchesterHochschnle, Orgel,
Harfe. Alle Fächer der Musik. Freistelle » für Bläser «. Bassisten.
Ausnahme den 27. April und jederzeit. Prospekt gratis . F99
Gegr. 1883. Hofkapellmeister Prof . Corbach.

_ _ _ Höhere
Handelsschule Landau(Pfalz).

F97 |tu - . „ > für Behüler von 11- 20 Jahren.
1. Etä.haBlSFGälSCuQl6 1914/15 49 Einjährige.
i|.ialliiätr.HauMstarst

* \ „ , -nhr ' irh - Jah -«-berichte versendet Direktor fll ***
Neuaufnahme
1. Mal 1916.

I :: bei Station Eiserne Hand ::Jatmetumrg RusagurtSchöne Winterlandschaft . —

Hch . Reichard
Kunsthandlung, :: :: « Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen,
jeder Art und jeder Preislage. 174 fl

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. : : :: :: |

« Bei Haut- und Harn-Leiden|iese jeder meine Broschüre ..Mahnend « Worte “ . Gegen f
Fincenduns von 30 Pf. in Briefmarken an die Firma Puhl-

auu „ _ _ _ erfolgt die Zu-
«endung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . I*178

Dr. med. Geyer , Spezia arzt für Haut- und Harnleiden

•  Einsendung von—- „mann & Co., Berlin 221, Müggclstrasse 25a,

Sanatorium Ifodenfels
zw. Darmstadt— Heidelberg 400 in. h. in ideal. Waldgegend gel.
für Nervöse , chron. Kranke u. Erholungsbedürftige.
— Massige Preise . — Prospekt kostenlos.  S . R. Dr. Schmitt.
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LlH 26 lH 6 , angestaubte
In unserer Lusgeüelmfen

Spezial-^ dteilung kür Gardinen,
Dekorationen , Teppiche

sind sämtliche Neuheiten in
größter Auswahl eingetroffen.
Wir sind durch vorteilhafte

und frühzeitige Einkäufe
=== besonders preiswert. -—

sowie durch Dekoration gelittene

Gardinen,Dekorationen,Stores,Rouleaux
Teppiche, Läuferstofe und Vorlagen

sind zu sein * niedrigen Preisen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiii'iiiiimiiiiüiiiiniüiiuiiimiiiiiiiimiiuiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiuiiiiiiiiiminiiiiiiiiiiiHiiiii niiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiimiiiiuiiimiiiii

zum Verkauf ausgelegt.

Franks Marx
K143

^llllllllllltlllllllllllll!IIIIIIIIIIIIIl!lli|]||||||||||IIIIIII|||||||||||||]|||||||||||||||||lillllllllllllllllllj|]||||||||IIIIIIHIll^

| Nathan Hess |
§j Wilhelmstr . 16 :: Gegrüadet 1844 :: Fernsprecher 182 |
W übernimmt die künstlerisch und technisch vollendete D

Wiederinstandsetzung von beschädigten 245  I

| — Orient -Teppichen . ===== |
Verkauf zu außerordentlich niedrigen Preisen . I

^WmiiHnnniiiiuiiiiiimimiiiHiHiiiniimiiiiiiiniiiiniHimiiiimiimiuiiHiiiiiiniiiDiiiiDiiiiiiiiiiiiininiiiiiuiB^

Möbel billig
einzelne Stucke, sowie kompl. Einrichtungen in allen Preis¬
lagen, neu . — Solide Stücke, wenig gebraucht, siets auf Lager; auch
werde« unmoderne Möbel bei Neu-Einrichtungen eingetauscht

und gut berechnet.

Möbelhaus Fuhr,
So >nur in der Mitte.

Plaaofcette etwas seit !.

Korsett„Bewein“
Gesetzlich geschützt n. Nr. 433339 . — Amtlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldstein , Wiesbaden,
Webersaue 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 665. Bücken
•hat SofcnÄrwig.

♦r
-H- Roll -Kontor

Bahnamtlich bestelltes Reilfuhrunternehmen
für Wiesbaden.

Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.
Abholung ; und Versendung:

von Gütern und Reisegepäck za bahnseitig
festgesetzten Gebühren . 206

Verzollungen. Versicherungen.

Schuhe, Stiefel»
werden in einem Tag gut und ö

billigst besohlt. A
Schuhe werden gratis abgeholt a

und zugestellt. P
Bestes Ksrnleder.

H Herren-Sohlen . . . 4.90  Mk.
.3 .10

4- -- ♦

Modenblätter. Heinrich Gieß, Buchhandlung,
Rheinstraße 27 (Hauptpost).

Umzüge
innerhalb der Stadt und nach auswärts, mittels neuester
--  Patent -Möbelwagen . ===== =
Wiesbadener ptremspor L-Kesettschaft

Friedrich Zander jr . dk Co .,
Adelheidsiraße 44 Kernspr. 1048.

Kestchligun« und Kostenanschläge frei. 202

Tamen-Sohlen
Herren-Ab ätze . . . 1.20 „
Damen-Absätze. 90 Pf .bis1 „
Genähte Sohlen 80 Pf . teurer.
Knaben», Mädchen-, Kinder-

Sohle« billigst.
Bolle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder.

MMlmlSiWWs
Michelsberg 13. |

Telefon 5863. |

IttltflMwr
Stehlampen , 77

BidetS,Zimmerklofettftühle,
Gasöfen usw.

werden um zu räumen, billig aus-
verkauft. Taunusstr . 28 Laden.

^ Ruhr-Kohlen fuÖS3e
Kier-Kohleil, Union=Mel (5  nnö AnziiMch

empfiehlt zu den allerbilligste « Preise « die

“^ «SIST WilhelBi Mater, KOMderz 17,
= Deutsche  s .

'Tläf)masc()inen
Ratenzahlung 1 Langjährige Garantie!

E . du.  JWads , Mechaniker,
j Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäher*! 1 Nissä -Breunend»
_Eigene Reparatur-Werkstätte . 42

r mr\  *mmm
. )r < '
»E H

Neu erschienen:
Das Favorit -Moden-Album

für Frühjahr und Sommer 1916. K103
- Preta 60 Pf . --

Mit seinen zahlreichen Abbildungen ist es die
beste deutsche Modenschau und können seine
praktischen Modelle mit Hilfe von Favorit-
Schnitten bequem nachgeschneidert werden.
Favorit - Schnitte sind anerkannt die besten.

Zu haben bei : Cha Hemmer , Langgasse 34.

Grosser Frühjahrs -Verkauf
moderner Jackenkleider.

Die Preise sprechen für sich selbst!
Unter der gewaltigen Auslage ist kein Preis , der nicht bemerkenswert ist
inuuiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiiuiiiiiiuiiiiiiiuiiiiiuuiimiDBesichtigen Sie meine Schaufenster . iiHniiiiiiiiiiumiHiiiiiiiiHmiiminmnmmuunmt'

Langgasse 35
Ecke Bärenstrasse Segall die vorteilhafte Bezugsquelle

für Damen-Konfektion.
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Tsgblstk.
Eier -Kusgabe.

Am Montag , den 28. Februar » werden in den hiesigen Butter - und
Sierhandlungen, sowie in den Wiesbadener Geschäftsstellen des Kousum-
Verems für Wiesbaden und Umgebung ungarische Eier zum Verkauf
gelangen. '

Der Preis ist wie folgt festgesetzt:
Gute gesunde Ware . 15 Pf . für das Stück.
Rebensorten (ganz kleine od. beschmutzte Eier ) 14-4 Pf . für das Stück.

Die Abgabe der Eier erfolgt nur gegen Eierbezugskarten . Als Eier-
»ezugskarte gilt dre bereits ausgegebene Butterkartc Gruppe 8. (Diese
Lutterkarte wird von der Stadt später zum Bezug vori Butter wieder ersetzt.)

Es werden abgegeben:
auf 1 Karte . 1 Ei
aus 2 Karten . 3 Eier
auf 3 Karten . . 4 gier

.. . . z r Karten . 6 Eier usw.»
chdatz auf gleichzeitig abgegebene Karten » soweit die Multiplikation mit 1-4
volle Zahlen ergibt, auf jede Karte 1-h Ei gewährt werden.

Hotels und Pensionen erhalten Eierbezugsscheine auf dem Brot-
Lerteilungsamt» soweit sie butterbezugsberechitigt sind.

Wiesbaden, den 28. Februar 1916.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Morgen Montag, den 28. Februar er.

vorm. 10 uud nachm. 2 '/» Uhr anfangend,
verkaufe ich im Aufträge der Erben in der Wohnung

Göbenstratze Rr. 17.
1. Stock rechts,

aachvcrzeichnetes Mobiliar aus 4 Zimmer » und Küche , als:
Betten mit Roßhaarmatratzen. ein- und zweitürige Schränke.
BeriikoS, Konsolschränkche», Tische, Stühle, Spiegel, Bilder.
Gaclüster, schönes Nußb.-Büfett, Sekretär. Diwan und 2 Sessel,
Plüschsofa und Sessel, Nußb.-Waschtoilette mit Ma>mor und
Spiegel, Nachttische, Teppiche, Vorhänge, Handnähmaschine,
Badewanne. Alabaster-Vasen. Aufstcllsachen, Glas, Porzellan,
Pflanzen, Küchenmöbel und Geschirr usw.

freihändig zu Versteigeruugspreisen gegen Baarzahlnng.
Georg Glücklich,

beeid, und öffentlich angestellter Versteigerer,
Friedrichstrahe IO.

Wach Chausseehaus
nuiuiuiiiiiiiiitMitiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiitiiiiiniimtiiii

sehr schöner, empfehlenswerter Spaziergang.
Abendzüge nach Wiesbaden 436, 6!8.

" ' Sonntags : Konzert . ~

G
Verwendet

„Kreuz-Pfennig"
Marken

Dick Briefen, Karten usw.

HAASABUAD.
Morgen Montag , den 28 . Februar , abends 8 '/<Uhr,

im Festsaale der Tnrngesellscliaft , Schwaübacher Str. 8:

Vortrag
des Herrn Bankdirektor Bruno v . Boy (Berlin ) :

„Die silbernen Kugeln
im Weltkriege“.

Einlaßkarten zu .K 1.—, Vorbehalt . Platz .(C 2.—, erhältlich be
den Firmen : Ernst Eublmann , Zigarrenhandlung , Wilhelmstrafe 34
Gustar Meyer, Zigarrenhandl ., Langgasse 26, und C. Portzehl , Germania
Drogerie , Rheinstraße 67, sowie im Büro des Hansabnndes , Friedrichstr . 31

Für Hansabund -Mitglieder Eintritt frei (Vorbehalt . Platz .K  1 .—)
Karten nur in der Geschäftsstelle . Friedrich tr . 31, erhältlich . F55

E c 1
Bekanntmachung.

Am 28. und 2t). Feoruar und
1. März d. Js . findet die Musterung
der noch nicht eingestellten Militär¬
pflichtigen der Geburtsjahrgänge
1894. 1895 und 1896 für den Stadt¬
kreis Wiesbaden statt.

Vorladungen werden den Ein¬
zelnen noch persönlich zugehen.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um 7 Uhr morgens im Saale des
Sauses Goldgaffc 4a, in sauberem
Anzug, mit einem reinen .Hemde ge¬
kleidet und sauber gewaschen, der
Ersatzkommissionvorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des
Musterungslokales haben die Mili¬
tärpflichtigen während der Dauer
des Geschäfts sich ordnungsmäßig
und anständig zu betragen und jede
Störung deS Geschäftes durch
Trunkenheit , Widersetzliĉ eit, un¬
erlaubte Entfernung , unnötiges
Sprechen, sowie ähnliche Ungehörig-
keiten zu vermeiden. Das Rauchen
ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungsge-
schästs verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 3
der Polizeiverordnung vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mark,
im Unvevmögensfalle mit verhältnis¬
mäßiger Hart bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs-
arund , wird, sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach 8 26, ad 7, der Wehr¬
ordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
Hakt bis zu 3 Tagen bestraft.

Die Vorladungen und Musterungs¬
ausweise sind mitzubringen . *

Wiesbaden, den 23. Februar 1916.
Der Zivilvorsitzende

des Aushebungsbezirks Wiesbaden,
Stadtkreis , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Am 28. u. 29. Febr. 1916 findet von

vorm. 9 Uhr bis nachm. 5 Uhr im

Weg hinter der Rentmauer (bis zum
Kehelbachtal), Weg Keffelbachtal.
Fischzucht zur Platter Str ., Teufels¬
grabenweg bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und

fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesverr-
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgetahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
.Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten. *

Garnikon-Kommand».

IMlmlllche Hnjtlfltn"
Linoleum-Reste

für Zimmer , Kucke usw., durd
gemustert, anstatt 6 Mk. letzt 3.50 l
4 Mk. per Quadratmeter.

Scharhaa , Rhe instra ße 66.

Maulkörbe
in großer Auswahl zu billigen Preisen.

Horm. Rump , Sattlermeister,
_ Bioritzstratze 7._s»le sminitife einig
2 Pfd . 1 M. Sckwalb. Str . 29,  Edler

Restbestäuve
schöner abgelagerter _ Rheinweine,

Preisen » . .
E. Brunn , Weinhandlung,

Adelheidstraßc 45. Telephon 2274.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs-A»Salten

Firma
Adolf Amlmrth

8 Ellenbogengasse 8.
HröklesLager i allen ärten

8 * 1; -
und Metallsargen

zu reellen Preisen.
Eigene T" ' en>ra tu und

/ rau wagen.
Lieferant des

Aere'nssnrSruervedatlung
Lieferant deS

Beamten» Sere ns-
Abholunsen vom

Schlachtfeld. roo

Badhans „CJoSdene* Kreuz“
6 Spiegelgass © 6 . 187

Thermalbäder direkt ans der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

UMeMMZMMWlMS MllWsk
A . G . zu Brandenburg a. H.

Unsere Hauptagentur für Wiesbaden und Umgegend ist neu zu besetzen. Hohe
Provisionen. Bedeutendes Inkasso wird mit übertragen. Meldungen an
unsere General «gentnr Frankfurt a. Main , Berg weg 32.

Osram - '/g-Wattlampen g
fTlack » Lüisenstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

Trennung war unser Los —
Wiedersehen uniere Hoffnung!

Am 17. Februar starb aus dem Felde der Ehre nach kurzer
Ehe mein innigstgeliebter, unvergeßlicher Mann , inein guter
Bruder , Schwieger>ohn und Schwager, der

Reservist

Erich Heftrich
im Alter von 25 Jahren.

Im Namen trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Heftrich, geb. Cron.
Karl Heftrich, Serg . u. Frau . geb. Hermann.
Frau Katharine Cron Wwe.
Karl Eron » z. Zt. im Felde.

Wiesbaden. Adlerstraße 51.

Tades -Ameige.
Freunden , Verwandten und Bekannten die Trauer -Nachricht,

daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Clife Dörr, geb. Kieglttz
heute nacht nach langem , schwerem Leiden durch einen sanfte»
Tod erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wiesbaden. 26. Febr. 1916. Anto « Dörr.

Blücherstraße 44
Die Beerdigung findet am Dienstag 2-/, Uhr auf dem Süd-

friedhof statt.

Tod es -A nzeige.
Tieferschüttert allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß meine liebe herzensgute Frau , unsere
gute Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und
Nichte,Marie Bolle

geb . Reichert,
unerwartet nach kurzem , aber schwerem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gustav Bolle , Vizefeldwebel , z. Zt . im Felde.
Familie Franz Reichert, Lehrstrasse 12.
Witwe Bolle und
Carl J. Lang und Frau, Bleichstrasse 35.

Wiesbaden , Düren i. Rh!.,
den 26. Februar 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag , nachmittags 31/* Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
unserem schweren Verluste sprechen wir hierdurch
unsern innigsten Dank aus.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Bunge, techn . Landessekretär.

Wiesbaden , den 26. Februar 1916.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgänge unserer geliebten Tochter

Emma
sagen wir allen auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank.

Rennvach , den 26. Februar 1916.

Familie Philipp Ott.
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Ü~~6teÜen-ganetoleH
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Tüchtige jüngere Frau

rn Schweinemetzgereitagsüb. (außer
fleischlosen Tagen) auf sofort gesucht.
Näh. Schwalbacher Straße 28.

Gewerbliches Personal._
Lehrmädchen für Damenschneidern

gesuchtHellmunditrasie3, 1 S t. l.
, , Putz. Lehrmädchen,

iowie funges Mädchen, welches sich
im Verkauf ausbilden will, sucht auf
forort Lina Leisse- Weidmann,
Michelsberg 18. __

Köchin,
welche gutbürgerlich kochen kann,
etwas Hausarbeit mit versieht und
gute Zeugnisse hat, wird für kleinen
reinen Haushalt bis 1. März gesuchtParkstraße 61.
. .. . ■ In Herrschaftshaus
tüchtiges fleißiges Zweitmädchen zum
1.  Marz oder später gesucht. Angeb.
unter A. 103 an den Tagbl.-Verlag.

süchtiges Allcinmädchen,
welches kochen kann, auf 1. März
gesucht. Seinem ann, Taun usstr. 39.

, Jüngeres Ällrinmädchen,
Leitempfohlen, w. gut kocht, für kl.
herrichaftl. Haushalt zum 1. März,
event. sofort gesucht. Vorstell. 10—3.
Adresse im  Tagbl .-Verlag. _ Oz

Allcinmädchen, daS nähen kann,
f. kl. Haush. ges. Walkmüh lstr. 47, 1.

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen ges. Pension
Oranienburg,  Leberbe rg 9.  _

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Pension Orani enburg, Leber berg 9.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Schwalbacher Straße 27, 1.

Mädchen gesucht.
Backe rei S chmitt. Moritzstrnße22._
Junges sauberes Mädchen gesucht.

Kantine 11/80, Schiersteiner Straße.
Sauberes anständiges Mädchen,

a. l. dom Lande, sucht Wilh. Emmer-
mann, Gärtu erei, Wellritzt al.  _
Saub. gew. Alleiumädch., w. köclsi"f.,
für Privathaushalt ges. Waterloo-
straße 6, 1, am  Zie renring._

Ordentl. Mädchen vom Lande
gesucht  Herderstraße 7, Metz gerei.

Kinderliebes Mädchen,
das etwas nähen kann, zu 3jähr.
Kinde u. leichter Hausarbeit gesucht.
Bismarckring4, Hochpart._ _
Saub. Mädchen, w. zu Hause schl̂ k.,
in bürgerlichen Haushalt gesucht
Miche lsb erg 32,  Papiergeschäft.

Fleißiges williges Mädchen
für bald gesucht. Frau Heuß,
Gemcindebad.

AeltcreS Mädchen
oder junge Frau für 4 Stundeii vor¬
mittags zum Ausfahren u. zur Be¬
aufsichtigung eines Kindes gesucht
Geisber gstraße 12,  2.

Tücht. saub. Monatsfrau
morg. 1 Std. gesucht Nero str aße 44, 1.
Waschmädch. f. Makch.-Wäscherei ges.

Waschanst. Ganhmed, Oranienstr. 35.
Tücht. Waschfrau die Vorwoche

gesucht Hochstraße 10,1. _
Ordentl. Putzfrau für Laden

vormittags 114 Stunden gesucht.
Leopold Cohn, Gr.  Burgsiraße 8. _

Lausmädchen ges. Blumengeschäft
„Flora", DotzheimerStraße 50.

I Elê ea-AaaebateJ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Verkäufer
-mm sofortigen Eintritt gesucht.
Herrmnühle.

Lehrling
mit guter Schulbilduiig, event. sofort
gesucht. Medizinal-Drogerie Hygiea,
Moritzstratze 24.

Gewerbl iches Personal.

Tücht. Schriftsetzer
sucht die L. Schellenbergsche Hof-
buchdruckerci Wiesbaden. *

Guter zuverlässiger Rockmachcr,
d. die W. 1 Stück mitm. k., für zweit.
Tarif ges. Adr. im Tagbl.-Verl. ? b

Tücht. Hosenmacher gesucht.
L. Hofniann, Äüblgasse 5.

Tücht. Tagschneiderfür dauernd
gesucht. Fr. Vollmer.

Tüchtiger Tagschneider
gciucht Grabenstratze 14, bei Trost.
^ Frisenrlehrling wird gesucht.
A. Butz, Bleichstraße 47.

Glaserlehrling gegen Vergütung
gebucht« eerobcustraßc 9.

Tapezierer-Lehrling gesucht
Albrechtsiraße 41, H. Ballmg.

Tapezierer-Lehrling
gegen Vergütung gesucht. Fr. Bode,
Blucherstraße34, Part.

Buchbinder-Lehrling
gegen sofortige Vergütung ges. Näh.
Buchbinderei Riehlstraße 6, Vdh.

Schmiedclehrling
gesucht Sedanstraße 11, bei Schäfer.
Junger Hauöbursche, unter 16 I .,

Radfahrer, gesucht Moritzstratze 18.
Jung . saub. Hausbursche auf gleich

gesucht. Konditorei Taunusstraße 34.
Ein junger HauSbursche gesucht.

Broel, Ellenbogengasse 5.
Tüchtiger Fuhrknecht

auf sofort gesucht Mainzer Str . 65.

Men-8esMe1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Junges Fräulein,
w. die Dr. Zimmermannschc Handels-
schiile in Koblenz mit gutem Erfolg
besucht hat, sucht zum 1. April An-
fangsstellung. Gesl. Angebote unter
Z. 615 an den Tagbl.-Verlag.

Jüngeres Fräulein,
welches schon längere Zeit auf Büro
tätig ist, mit der Buchführung, sowie
sonst. Büroarbeiten vertraut, sucht
per 1. April Stelle auf größerem
Büro. Offerten unter O. 623 an
den Tagbl.-Verlag._

Für junges Mädchen
mit guten Vorkeniitmsscnwird An¬
fangsstelle auf Kontor bei bescheid.
Ansprüchen gesucht. Off. u. G. 625
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Lehrstelle für 14jähr. Mädchen
aus Büro zu April gesucht. Gute
Borkenutn. in Schreib«!. u. Stenogr.
Off. u. Z. 622 an den Tagbl.-Verl.

_ Gewerbliches Personal._
Fräulein

sucht Stelle als Telephonistin im
Hotel od. in groß. Geschäftsbetrieb.
Off u. D. 623 an den Tag bl.-Verlag.

Fräulein sucht tagsüber Stellung,
gleich welche Art. am liebsten leichte
Büroarbeiten. Off. unter B. 623 an
den Tagbl.-Verlag. _

Jg . Dame mit fl. Handschrift
s. Adr. zu schr. od. sonst. Arbeiten zu
erledigen. Off, u. G. 623 Tagbl.-Verl.

Rockarbeiterin, taubstumm,
sucht Beselfästigung. Angeb. unter
M. 625 an den Tagbl.-Verlag.

I . tücht. Schneiderin h. noch
Tag 2 Mk. Wellritzs tra ße 44,

Krankenpflege, Dauerpslege,
Tag- u. Nachtpflcge wird zu ich»
nehmen gesucht Grab enstraße 28, j

Solides tücht. Fräulein
sucht selbständ. Posten am Büfett
als Kassiererin in best. Hause. Q
unter D. 622 an den Tagbl.-Verlc

Zwei junge fleißige Mädchen,,
kinderlieb, such. Stelle zum 1. Map
Näheres He rd erstra ße 4, Part.

Tücht. älteres Alleinmädchen
sucht zum 15. DLärz Stellung . O
an  F . Mütter , Philippsb ergstr . 22,,
Jg . tücht. Mädchen sucht Stell ««,

nicht kochen. Blücherstraße5, Mü>.
Kriegcrsfrau.

im Nähen u. Hausarbeit bewände'
sucht pass. Beschäftigung iaggübr
Oft, u. P . 624 an den Tagbl.-Verl<
'Ünabh. Frau f. Wasch- o. Pntzbes
Schachtstraße3. 1 r.

Mädchen
sucht Monatsstelle oder tagS^
vom 1. März ab. Herold, Dotzheim
Straße 20, Mtb. 3 rechts.

t Steüeil-Gesuche
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Buchhalter, bilanzsicher,

sucht Aushitfsstelle. Ofterten unter
H. 624 an den Tagbl.-Ve rlag.

Suche für meinen Sohn, i
welcher 31. März auf kaufm. Büro
Buchdrucker-Branche, seine Lehrzeit
beendet, anderweitig Stellung ; be
scheidene Ansprüche. Offerten unte
Z. 112 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Kräft. junger Mann sucht Stellung
a. Lager od. sonst, p. Posten, Brief«
u P . 113 Tagbl.-Zweigist.,Brsmarckr.

^ Slelleii-klUebole
Weibliche Person « ».

_ Kaufmännisches Personal.

Erste
putz-verkäuserin

für April, event. früher, gesucht.
Kerstel' & IsraeL.

pilllllllllllllllllHlllilllllllllUllllilllllllllllllllillUllHyi

f Vllchhllltem|
= selbständig, zuverlässig, fixm =
= in Stenogr. u. dopv. Buch- =
~ sührung. auf sofort gesucht für =
S feines Detailgeschäft. Off. u. =
= F. 624 an den Tagbl.-Verlag, =
il!

Stenotypistin
geübte Korrespondentin, per 1. Mai
oder 1. Juni für angenehme leichte
Stelle gesucht. Fr. Offerten unter
K. 623 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Perfekte erste

Cailfai-ii.I»taat8{itttia
sofort gesucht.

Wirth-Bü chncr, Wevcrg afle 3.
TüchtigeMen- u.JuarUriterinnen

sofort gesucht.
Job anna Weiß, Adolfstraße 12, 1.
Perfekte Nöckarveiterin

für Atelier gesucht. Offerten unter
I . 623 an  den Tagbl.-Ver la g.
Znarbeiteriu gesucht.

Gerstel u. Israel , Langgasse 19.
Kochlehrfrl. gesucht.

Christians, Rheinstraße 62.

Tnillenarbeiteri»,
Rockarbeiteriu,

erste Kraft, gegen hohen Lohn auf
dauernd gesucht. F14
Cva Nathan , Mainz.

Junge Mädchen
können das Schneidern an eigener
Garderobe erlern. Seerobenstr. 1, 2.

Lehrmädchen gesucht.
w. perfekte Büglerin werden will.
Waschamtalt W. Rund. Ri eb lktr. 8.

Herrschaftlicher klein. Haush. sucht
zum 1. März oder später tüchtigeWb. um,
die auch etwas Hausarbeit übern.
Nur solche mit guten Zcugniffen w.
sich melden. Näheres bei Münz,
Schiersiriner Str . 34, Gartenb. 2.

Putzfrau
Mittwochs u. Samstags , vormittags,
gesucht Winkeier Straße 9, 3 r.

Kraft, sanb. flaHfnifltJöiett
gesucht. Geschw. Mener.

Nettes junges Mädchen
zu Ausgängen gesucht. L. Engel,
Wilhelmstraße 52.

Ü S!eSe»-Alii>ebole 1
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
mit  schöner Schrift
findet bei sofortig.

Vergütung Stelle in m. Schuhwarcn-
Eugvos- Geschäft. Max Wrcschner,
Friedri chstraße 48._

Lebrlina
mit guter Schulbildung sucht

Friedrich Groll,
Kolonialwaren- u. Delikatessengesch.,

Gocthestraße 13.

Lehrling
aus guter Familie gesucht.

Drogerie Schupp, Grabeustr. 3.

Gewerbliches Personal.

MG. MWtzer
sucht die L. Schellenberg'sche Hof-
buchdrucker ei, Wiesb aden. _ _*

Wir suchen zum baldigen Eintritt
einen durchaus zuverlässigen, ver¬
trauenswürdigen

Buchbinder
mit guten Zeugnissen.

Bank für Handel und Industrie»
Filiale Wiesbaden,_ _

Schmied gesucht
für Sufbeschlag und Reparaturen.

Hofspediteur L. Rettenmayer,
_Niko lasitraße 5.

Meter
und Hilfsarbeiter

gesucht 241
_Schiffswerft Ruth cf, Mainz-Kastel.

KG. UaieMaridn
sucht Carl Ackermann, Wilhelm-
straße 60. _ ___

Maker-LchrliNA
gegen sof. Vergütung ges. H. Moos,
Wrelandstr aße 18, Par t, links._

Lehrling gesucht.
Ernst Kncisel, Stuck- u. Beton-
Geschäft, Platter Straße 14, 1.

MaAr-ce rRa «ml
ges. Jos. Hörnchen, S eerobenstr. 5,

Zuverl ., unbestrafte
militärsreie Leute

als Wächter gesu cht Coulinstraße 1.

10- 15  Taglöhner
gesucht Baustelle Ecke Rhein- und
Mainzer Straße.

E Men -Wiche H
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

KM AemWM
mit langjähr. Praxis sucht passende
Stellung zuni 1. April. Angeb. unter

624 an den Tagbl.-Verlag.
Fräulein, 21 Jahrr

w. gute Kenntnisse in einfacher.
e

.. , . , . _. . und
dopv. Buchführ., sow. im Maschinen¬
schreiben u. Stenographie besitzt,
sucht Stelle . Angebote unter L. 625
an den Tagbl.-Verlag. _

Junges Mädchen. Schlesieri«,
19 Jahre alt, sucht Stellung als Ver¬
käuferin in einem Konsum-Verein
oder Kolonialwaren-Geschäft. Angeb.
n. A. 115 an den Taabl.-Verlag.

Verkäuferin
sucht Stelle in Manufakturbrauche.
Off. u. S . 113 Tagbl.-Zweigstelle.

Gewerbliches Personal.

Geb . Dame
Anfang 40, in Küche und Haushalt
gewandt und umsichtig, sucht, gestützt
aus 1a Zeugn., Stell , als Hausdame
bei ält. feinem Herrn. Nähere Aus¬
kunft Niedcrwaldstraße 5, 3 links,
Wiesb aden. _Hotelköchin,
gestützta. g. Zeugn. u. pr. Res., sucht
Stellung in erstkl. Hause als Köchin.
Off ii. M. 623 an_bert Tagbl.-Verl.

Mcröchen
w. kochenk. u. alle Hausarb. versieht,
sucht Stelle in kl. Haush. bei bescheid.
Anspr. Angeb. u. D. 62l Tagbl.-Verl.

Gebildete Dame
in Krankenpfl. erf , sucht Wirkunaskr.
Briefe u. P. 623 an den Tagbl.-Verl.

Geb. Frl .. 24 I . alt
firm in Küche u. Haushalt, such!
paff. Wirkungskreis in bcss. frauen-
loseni Haushalt: ginge auch zu
Kriegsinvaliden. Off. an M. Brr
Wiesbaden, Albrechtsiraße3, 1. Si

Für junges 14jähriges
Waisenmävchen

wird pass. Stell , zum Avril gesucht
Off, u. K. 625 an  den Tagbll-Ber>

Junges Mädchen
s. Kochlehrftelle. N. Römerberg 30, P

Gebildete Dame
sucht für einige Stunden des Tag«!
Beschäftigung. Beste Referenz, vorh«
Näh. Taunusstraße 39, 2.

6(tSen>Stfndi(
Männliche Personen
KaufmännischesPersonal.

TMIlser jg. Kaufmann
(Herrenkonfektion) sucht z. 1. April
Stellung in Wiesbaden oder Mainz.
Oft, u. M. 14 postlagernd.

fmniitet Kaufmann,
der Manufaktur-, Mode- u. Damen
konfektionsbranche, militärfrei, 38 I.
alt, längere Jahre in allerersten
Firmen als erster Verkäufer und
Dekorateur, zuletzt als

GesUslssahm
tätig, sucht leitende Stellung, am
liebsten an hiesigem Platze, auf sofort
oder 1. April. Gefl. Offerten unter
Z. 621 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Lehrstelle
für braven fleißigen Jungen (am
liebsten in elektrotechnischemInf
stitut) gesucht. Erbitte Ofterten w
A. 120 an den Tagbl.-Verlag.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .» auSwättige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigcn von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

IBotTSp"
1 Zimmer.

Aarstr. 27 1 Z. ui. Küche, einz. Pers.
_od . Fam. o. Kinder. Behrens,  IS
Gneisenaustr. 18, Fsp., sch. g. 1-Z.-

2 Zimmer.
Adolfstraßc6, Mans., 2 Z. u. K. 293
Albre chtstr. 39,  Fs p., 2 Z.» K., b. 375
Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sps. preisw.
Eckcrnfördestr. 5, H.. 27Z7-Ŵ R. B. 1
Göbenstt. 20 Fl'Y.-W., 2 Z., Küche u.

Zub. zu v. Nah, b. Hau smstr. 354
Hallgarter Str . 3. Mtb., sch. 2-Zim.i

Wobn. m. Ba lk., « onne ns., 330 Mk.
Hochstättenstr. 18, 2. 2 Zim., Küche.
Ncttelbeckstri 12, bei Steitz, 2-Z..-D .,

Bdh. 2 St ., m. Blk., so^ od. spater.
Westendstraße 36, 1. St ., 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör sofort oder
später zu vermieten. .

Oranienstr. 6, Stb. 2, 2-Zim.-Wohn.
mit Küche ab 1. April zu verm. 4 Zimmer. Moribstraße 20 Laden mit 2-Zim.-

Wohnung zu vermieten. 172
Riehlsteafie 23 2-Znsi(7Wohn.. Vdh7,

1. Stockr., aus Slpril zu verm.
Römerberg 29 2 Z., K.. K„ Gas für

1. April. Näh. das. 1. Stock.

Blücherplatz6, 1, Sonnens., 4-Z.-W.
u. reickl. Zub. Näh. P . lkS. 0139 Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Blücherstr. 15, 3, sch. gr. 4-Z.-Wobn
Stiftstr. 25 sch. 4-Zimmer-Wohnung

(1. od. 2. Stock) zu verm.
Herderstr. 3, 1^ kleine Dach-W. B829
Wagemannstraße helle Mans.-Wohu.

bill. Näh. bei Ochs, Grabenstr. 20.3 Zimmer.

Blücherstr. 18 3 Zim., K. u. Zubeh.,
z^l . April. Näh. V. 1 r. B2237

Delaspeestr. 3, 2, gr. sonn. 3-Z.-W.
mit Zubeh. auf 1. April. Näh. das.

5 Zimmer. Billen und Häuser.
Adclhcidstr. 26, 1, 5-Z.-W. sos. N. 2. Villa z. vm. o. vk. N, Franks. Str . 18.

6 Zimmer.
Möblierte Zimmer, Mansarden- :c.Geisberastr. 11» Mtb., 3- ev. 5-Z.-W.

Näh. das. u. Taunusstr. 7. 358 Rheinstraße 47 schöne, ganz der Neu¬
zeit entsprechende6-Zim.-Wohnung
auf 1. April zu vermieten, mit
V<t Preisermäßigung . Näh. daselbst
im Blumenladen. 258

Albrechtstr. 23, 2, möbl. Zim.
Bertramstr. 8, 1, schon möbl. Zimmer,

mit auch ohne Pension zu verm.
BiSmarckring 42, 2 l., mbl. sep. Zim.

Klerststraße8 3-Z.-W. zum 1. April.
Ncrostraße 46, 1 St ., 3 Z.. Zubeh.,
. Gas. el. Licht, sof. Näh. P . 2910
Philippsbergstr. 30, 2, 3-Zim.-Wohn.

mit herrl. Aussicht ßu verm. 484
Wagcmannstr. 21, 2 !ielle 3-Z.-W.

mit Gas . bill. Näh. im Hoi. 676

Läden und Geschäftsräume. Bleichstraße 25, 1 r., möbl̂ Zftn. bill.
Kl? Burgstr. 3, 2, ich. m. Z-, a. l. a. H.
Totzheimcr Str . 39. Jg., gift mbl. Z.
Friedrichstraße 40, 3, möbll̂ Zimmer.
Hcllmundstraßc36, 1, gr. möbl. Zim.

mit 1 ci. 2 Betten, cv. Mittagötrsch.

Friedrichstr. 27 Werkst. ^u.̂ Lagerr,
Hcllmundstr.̂ 34, Laden, 1 Z., 1 K rc.
Hellmundstr. 58 (Emser « tr.) Laden

zu v. i'täh. Marx, 2. Stock, 404

Webergasse 39, Ecke Saalgasse, P . 2,
3-Z,m.-Wohu. mit allein Zubehör
auf 1. April 1916 zu verni, 115

M
Grabenstraßc 28, 1, sehr gut trtäM,

Schlaf- u. Wohnzim. mit Klavie
. .. ^̂ Eieten

Herderstr. 27  mübl. sep. Z. Part, rl
Hermannstraße1, 2,  s chön mbl. Zrm.
Hirschgrabe» 13, 1. St ., f
^möbl ^ Mans. mit Balk.,
Jahnstraße 11, P .. frdl. mofil.
Karlstr. 2, Lad., eins, m. Z., K
Karlstr. 6, Part., cmf. mobl.
Lehrstraße 33 gut mobl. gr.
Marktstraßc 22» 2 l., gut mol

an Dame zu ve rmieten.
MichelSbcrg13, 2 l„ freündh

Zimmer mit gutbürgerl.
Moritzstr. 32. H . P ., mö bl. Zi
Philippsbergstraße 25 schön

se par. Zimmer, Part., zu  v«
Philippsber gstr. 27, 8, gut t
Schach tstraße 8 Stübchen
Schwalb. Str . 8, 2 L, eleg.
Sch walb. Str . 19. 3 si, a.
Str ing. 21 eins, möbl. Z.,
Walramstraßc8, 3 r., gnt
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Wellritzstraße 50. 1 r., möbl. Zim. b.
Lorkstraße 2» 3, Bismarckrnrg, schon

«nöR. Zemmer, ev. mit Pension.

Leere Zinwncr, Mansarde» re.

«eichstraße 30, Hth. 2 r., großes
ichönes separ. leeres Zimmer z. v.

Göbenstraße 2 gr. Frontsp.-Zimmer.
Kniser-Fricdrich-Ring 54. P ., leere

heizb. Mans. an Enizclmicter  abz.
Mauergasse 12, 1 r., heizb. Mans.
Sonnenbergcr Str . 64, Hochp., schöne

leere Zim. in hochherrschastl. Villa
sogleich zu verm., cvcnt. Küche.

Wcstendstr. 1, 2, gr. Fsp.-Z. in. Gas.

IT « Dicht
Hänschenf. Wäscherei, ©cm. Wie»b„
zu mieten oder lausen gesucht. Off.
unter W. 621 an den Tag bl.-Ve rlag.
Kinder!. Ehepaar sucht2-Z.-Wohn„

Man«. «. Keller, Vorderhaus. L--k. MW
m. Breis u. E. 624 Tagol.-Vcrlog. Wh . Blückevstraße 14, 2 lut

Anständ. Fräulein, 2 Kind-,
sticht als Dmicrmieter 2-77ö.Zimmer-
Wohn. mit allem Zubeh. bis 1. April;
ailch möbl. oder unmöbl. Wohnung
bei alleinstehender Frau. Gefällige
Offerten mit Preisangabe u. M. 624
an den Tagbl.-Verlag.

K. u. L. im SLdvicrtcl gebucht.

Junge» Fräulein
sucht einfach möbl. Zimmer,
Michelsberg. Off. mit Preise—
unter U. 623 an den Tagbi.-Verlag.

Trockener Raum
zum Einstellen v. 4 AwtoS «ebst sonn.
3-Zim.-Wohn. auf 1. April gesucht.
Oss. u. H. 617 an den Tagbl.-Berlag.

L I
2 Zimmer.

8 Zim., Küche, große Veranda, im
Garten, «n der Kurpromenade, cv.
sofort zu um. Wiesbadener Str . 74.

3 Ziuimer.

»u verm. mit Zentralheiz, sofort od.
1. April. Schiersteiner Str . 29, 1 l.

ö Zimmer.

Bismarckring 16 5-Z -Wvhn. zu v„
2 Zim. beh. auf Wunsch Daner-
mieter. Nah. das. 3 recht». 81136

Pagenstecherstraße5, 1. u. 2. St ., se
5 Zim., reichl. Zub., verhältnissch.
aus sof. u. 1. Ort. Alles « äh. nur
gegenüb., Taunusstr. 78» P., Klein.

Wallufer Str . 1,P . l .,
zum 1. April, evt. früh., geraum.
5-Zimmer-Part .-Wohn. zu verni.
Große Küche. 3 Balkons, Kohlen-
aufzua, Bad, 2 Mans., 1 Dachk.
2 Keller, für 926 Mk. Näheres
Adelheidstraße 99, Parterre.

gMaasawa « — —

cleg. 5-Zim.-Wohnung mit Nachlaß
zum 1. April zu vermieten. Adresse
im Tagbl.-Vemag. ka

5 Zimmer, Küche, Nrbengclaß, für
756 Mk. zu verm. Räh. zu erfrag,
im Tagbl.-Brrlag. L 2383 Lv

_ 6 Zimmer._
Humboldtstr. 11, Etageu-villa , in be¬

quemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 4 Maus.. Balkon».
Doppelte. re. Näh. daselbst. 227

7' Zimmer.

Ml Ml . Mü 88
in ruhig. Hcrrschaftshaus, 7-Zim.-
Wohnunq zu ve rmieten, 192

Große herrschaftliche
7 Himm .-Wohttuiig
auf 1. Juli zu vermieten. Näheres
Alexandrastraße2.

_ 8 Zimmer und Mehr._
8-Zimmer-Wohn. mit reicht. Zubehör

Tauttttsstra ^e 23,
2 St .» sof. zu verm., evt. auch ivät.
Näheres daselbst1 St . 1B41

Läden und (ÜeschäftSräumr.

KUttl» öS.S«W
Bleichste. 18, m. 3-Zim.-Wohn.
im Vdh., gr. Kellern, zum
1. Juli oder früher, auch ge¬
trennt, zu vermieten. 684

BSHMHBBSflMHBHKana
Für Bürozwccke

fair geeigneter, seit Jahren hierzu
benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer, zu vermieten. Näheres
Luisrnstraße 7, BetriebS-Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen. F305

[

2879Saderrlokal
in erster Geschäftslage sof. zu
verm. Räh. Büro Hotel Adler.

Großer Laden
mit Unter- u. Obergeschoß, mit viel,

großen Schaufenster», in aller¬
erster Geschäftslage Wiesbadens
gelegen, ist zum 1. Oktober zu ver¬
mieten. Reflektanten wollen sich
melden unter U. O. 8726 an Rud.
Molle, Halle a. S.

Me«MMgesM
mit Wohnung, Mitte der Stadt,

billia zu vermieten. Offerten u.
Z. 624 an  d en Taabl.-Berlag

HZcLcKerei
Adlerstratze 39, neu herger., zu vm.

Näheres Moritzstraße68, P . 407

Fischgeschäft.
Ein gutgehendes eingerichtet. Fisch¬

geschäft zu vermiete«. Offerte«
u. I . 62o a» den Tagbl.-Verlag.

Dillen und Häuser._
in güust. Lage

- - w~— -- zu verm. oder
zu verk. Oss. u. HL 622 Tagbl.-Bcrl.

Klklliks
UI Totrheim.

an der Klarcnthaler Straße.
6 Zim. u. Zubehör, gr. Obst-
u. Gemüsegarten, sofort oder
später zu ver« . Näh. daselbst
und Mühlgaffc 1.

Auswärtige Wohnungen.

LklWvS-WßljNMS. 3 WA.
mit od. ohne Olartcn, billig zu vm.
Henze, ©rundweg3, b. d. ©rundm.

Möblierte Wotznnmten.
DotzheimerStr . 32 gr. möbl. abgcschl.

3-Zim.-Wvh». m. Küche. R. P. lks.

WokUerte Wohnungen
u. elea. möbl. Zimmer mit eingericht.

.Küchen zu verm. Frau E. Kalz,
Balinhosstraßc6, 1.

Möblierte Zimmer, Mansarden rr.

Adelheidstraßc 51, 2, gut möblierte»
Zimmer, separat, zu vermieten.

Albrrchtsteaße 11, 1. Sonncns.. eleg.
möbl. Zimmer, mit 1 u. 2 Betten.

Aismarckr. 21, P. r., gut mbl. Wohn-
u. Schlafzimmer zu  vermieten ._

Blüchcrstraße3, 3 (bitclt am Ring),
1 über 2 hübsch möblierte Zimmer
billig zu vermieten. (Haltestelle
der Elektrischen Nr. 4 «. 7.)

|MM.  Zimmer«tt2 Setten
u. Frühstück vom 4. März ab  aus ca.
4 Wochen zu mieten gesucht. Ruhige
Gegend bei Anlagen bevorzugt, event.
Gartenhaus. Preis -Offerten unter
P. 622 an den Tmibl.-Be-lag.

Emser Str . 44, 2 l.. frdl. Frtsp.-Z.
m. Frühst, n. Mittagessenf. 46 Mk.

©oelhestraße 24, 1. Et., schön möbl.
Zimmer bei Dame zu vermiete».

Kaiser-Friedrjch-Ring 74. 1,
Sonnenseite, ein aut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer, mit, auch ohne
volle Pension zu vermiete n.

Dame wünscht von ihrer Wohnung
zwei sonnige, ruhige, behaglich
möblierte Zimmer dauernd abzu-
grben. (tzartenbenubung.

Kavellenftraste37, Hochpart
Sihr schönes sonniges Einzelzimmer.

gut möbl., m. »roß. Balkon, elektr.
Licht. Zentralh., zu vm. Mainzer
Straße 27. Anzuseh. nachmittags.

KZ J
Adges-l.1'2M«er-Wöhvs.
in nur besserem Hause von junger
Kriegerskrau sofort zu mieten ge-
sucht. Off, u. K. 624 Taabl.-Berlag.

Junges Ehepaar
sucht ab 1. 4. 16 2—Ü-Zim.-Wohn..
Borderh. Offerten unter H. 623 an
den Tagbl.-Verlag.

Zu mieten gesucht
von kinderlss. Ehepaar für Sevtbr.
oder Okt. eine Etage von ca. 5 Zim.,
Bad, Wasscrhriz., elektr. Licht, über¬
dachter Veranda mit guter Aussicht
u. freier Lage oder dementsprechend,
kl. Haus. Innere Stadt ausgcschl.
Off, m. Pr . u. B. 616 Taabll-Berl.

Gesucht per sofort oder 1. Avril

möbl. Wohnung-
5 Zimmer. Kücheu. Zubehör, auf 3
bi» 4 Monate, event. länger. Angeb.
u. A. IIP an de» Ta«bl.-Berlaa.

1381. WM
mit voller Pension in der Nähe der
Friedrichstraß« zum 1. März d. I.
von einem jungen Mann zu mieten

sucht. Angbot« unter A. :
- '.-Verla

117 anQC,
den Tagbl.-Verlaa.  _tzml̂ urmirkk)
sucht sauberes, schön möbl. Zimmer,
im mittlere», südlichen oder west¬
liche» Teil der Stadt . Elektrische
Beleuchtung bevorzugt. Näheres m.
Angabe des Preises unter F. 625 an
den Tagbl.-Berlag.

Daüermictcr
sucht eleg. mbl. Wohn- u. Schlafzim.,
Fremdenpension auS«eschloffen. Off.
unter U. 624 an den Tagbl.-Berl ag.

Ern Herr sucht gut möbl. ungcst.Zimmer
in kleinem Haushalt u. ruh. Haufe.
Angebote unter B. 624 an den
Tagbl.-Verlag.

Kmleihei«
„Pension Atlanta ",

Lambachtal 20,
schöne, ruhige Lage, nahe Koch-
_ brunnen und Kurhaus, _

Villa Hertha,
Dambachtal 24. Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage; Nähe Kurhairs,
Kochbrunnen, Wald. Zentralheizung.

Jede Diät . Mäßige Preise.
_ Bes.: Kränl. Maria Andrs.

Pension Muscumstr. 16,1 , eleg. m.
Wohu- u. Schlafzim., auch einz eln.A»«MeK.1. SeM.

eleg. möbl. Herrenzim. mit anst.
Schlafz. od. Einzels , mit Klavier,
elektr. L.. « . »d. ». Lerpfleg., fot.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vkstiche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" i« einheitttcher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di« Zeile.

ik -Mist
Privat - Verkäufe.

Ein Drofchkenfuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen. Näheres
im TaM. -Verl ap Ov

Ei« Läuferfchwcin
zu verk. Bierstadt, S chwarz gasse 5.

2 Läuserschweinc zu verk.
Sonnenberg, Talstraße 24.

Scharfer, mannfestrr Hofhund,
auch z. Ziehen, zu verk. Schumann,
Helenenstraße 15.
ff. Kanarienweibchen(echt Seifert)

bill. abzug. Adlerstraße 57. L links.
kleinerer Skunkspelz,

prima Fell, zu verk. Michclsberg 28,

Sckw. Konfirm.-Klrid
u. Nußb.-Büfett billig zu verkaufen
ßiheinaauer Straße 22. 2 r.
Dunkelblauer Anzug, gut erhalten,
paff, für Konfirm., Alter 12—14 I .,
zu verk. Wellritzstraße33, 1.

Bekleidungsstücke,»Röcke, dunkelbl.,,
Losen, schwarz, Mantel, grau, ß Jns.-
Offz.. st Fig., m. Gr., hohe Sttefel,
2 Klciderschr., verschließbare Kiste,
Gartengerät. Gutenberentr. 4, 2 r.

Zwei güte warme Mäntel,
für ?lrb. a 3 Mk. zu verk. Hirsch-
graben 4, 2 links.
Neue Herrcn-Borkalb-Schnürfttefel,

wasserdichte Feldsttefel, braun (39),
80 c-n Schcrfthöhe. Selbstpreis 48, für
33 ML. zu verk. Kapellenstraßc 91.

Militärdicnststirfcl,
fast ungebraucht, preiswert zu verk.
Goethestraße8. 2.
(tzitarre, Mandol.. Violine mit Etui,
Zither zu verk. Jahnitraße 34. 1 r.

Feldstecher, ne«, für 20 Mk.,
u. ers. Bett m. 3teil. Matr. u. Feder¬
bett 35 Mk. Römerberg 39, Wirtsch.

4 Stück fast neue Operngläser
bill. zu verk. Scharnhorststr. 6, P . l.

Mnschelbett mit Sprnn»r. 18—12,
gr. Gokdspiegel, Kanapee 12, Kleider-
u. Küchenschr., Deckbett u. Kissen
6—10, Sviegel . Walramfftr. 17, 1 St.

Sofa mit Nmbau, 2 Sessel,
fast neu, billig zu verk. Rauonthalcr
Straße 21, 1 rechts.

Sessel, 3 Nass. -Herzog-Bilder,Briefmarkensainml., versch. ausländ.
Sachen zu verk. Bbücherstraße 34, P.

2 Kleibcrschr., 2 Bettspiral.,
1 Sprunge, bill. Römerberg 3. Part.
3teil. Weißzcngschrank, 1 Kommode
mit Aufsatz, 1 Waschdütte billig zu
verk. Arndtstraße7. 1.

Bett zu verkaufen
Luisenstraße 41. 8. Etage links.

Dttttelgroßer EiSfchrank,
mt erhalten, für 15 Mk. zu verk.
lluerseldstraße6, 1.
Eis. Flassirnschrank, verschließbar,

für 100 Fl.. 2 gut erh. gr. lVaschbott.»
eleg. .Kronleuchter für Gas u. Elektr.
Anzusehen von 10—12 u. 3—4 täal.
Näheres im Tagbl.-Verlag. _ Oy

Leichte Fcderrollc»
fast , neu. preiswert zu verkaufen.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Moritzstraße 21, Lad., Krebs.

Fast neuer Kinderkorüwagen
u. Klappwaaen mit Verdeck billig zu
verkaufen Scharnhorststraßc6, P . l.
Kinder-Korbwagen, ». gut erhalt.,

bill. zu verk. Moritzstraßc 35, 2.
©nt erh. w. Kindcrw. «. Stühlchcn

zu verk. Scharnhorststraßc 46, M. 1.
Gut erh. Kiirdcrtvagcn

billig zu verk. Platter Str . 48, H. 3.
Gut erhaltene Fabrradteilc,

1 Lustschlauch. 1 Sattel , 1 Glocke,
1 Laterne bill. Webergassc 48, Hth.

Ein Kindcrschirbeschlittcn
zu verk. Aarstraße 8.

2 Gummischläuche für Fahrräder
zu verk. tzallgarier Str . 8, Lttb. 2 l.

Regulier-Füllofen, Zimmerzicrde,
billig Saalgaffe 16, Dttb. 2. St.

Gute Ocfcn
billig abzugebc» Kgtzellenstraße 4.
Kl. Herd, Füllos., gr. maff. Arb.-Tisch
mit Zinkbedcck. billigst abzugebcn
Taunusstraße 13, 2. anzus. von 1—3.

Neuer Biigclofcn billig zu verk.
Scharnhorststraße 25, Part . r.

Gebrauchter GaSherd
u. 2 GaSlampen abzugebcn. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Pc

5arm. Gaskronr, Nähmaschine,
1 Sofa , 6 Sessel, 1 Dampfkesselmit
Zylinder, % PS., verk. bill. Fiedler,
Johannisberger Str . 3, 2 l. Anzu-
fehen Dampfmasch. Sonntags von
12—2, and. täglich.

Weiß cmaill. Badewanne
m. Gas-Wandofcn u. Brause, fast
neu. eckte Perser Tepp., preiSw. zu
verk. Anzuseheii von 10—6 Uhr.
Adr. im Tagbl.-Verlag. Ox
6 Piassavabesen, ca. 20 verz. Blech-
Kannen, eis. Bettstelle, Handkoffer,
ea. 20 eiserne Riemscheiben, 10 Stück
Laaerbecken. Mainzer Straße 78.

Tünchcr-Rüststangcn
zu verk. Rheinstraße 107.

Händler- Verkäufe.
Kanarirnh. u. Zuchtwbch. (St . Seif .)
zu haben Wellritzstraße25, Frontsp.

preiswert zu verkaufen
Taghl.°BcrIag. -„ - M presse üu j

Pianinos , teils wie neu, v. Blüthncr,
Ibach, Kaps, Seiler , Hoffmann,
Schwechten, Bicie usw., 1 Flügel von
Mand. Harmoniums sehr bill. zu vk.,
a. auf Raten.  Rbeinstr . 52. Sannitz

Möbel jeder Art.
A. Rambour, Hermcnrnstraßc6. 1.

S inge rÄläht ^
b«ll. zu verk. Ado lsstraße 5, Gdh) P . l.
SvstituS-Glllhlicht, cl. Taschenlampe.
Batterien, ausprob., st. fr. W„ ccqte
Osr.-Birnen. Krause. WellriLür. 10.

HäagcgaSpendel,
kompl. 8 Mk. u. schöne billige Zuu-
lampen zu verkaufen. Rompel,
BiSmarckring 6.

Ring
mit echter großer Perle zu kaufen
gesucht. Offerten unter K. 622 an

Tagbl.-Verlag._XII
©nt erh. SkunkSpclz und Muff

leuch einzeln) zu kaufen aesiichl.
Off, u. N. 667 an den Tagbl.-Verl.

Offiziers-Mantels Große 1.75,
gesu cht. Off, u. S.  621 Tagbl.-Verl.

Gut erhaltener Teppich, 3 X4,
zu kaufen gesucht. Augeb. m. Vrcis-
angabe u. W. 623 an  den Tagbl.-Vl.
Gut erhalt, gebe. Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Off. mit Angabe
des SnÜems u. W. 624 Tagbl.-Verl.

Gebrauchte Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 622 an deii Tagbl.-Verlag ._

Eine Kassen-Registriermaschine,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Nah.
im Tagbl.-Ve rlag. 234 Ow

Briefmarken,
auch kl. Samml ., «für Anfänger zu
kmüen gesucht lstömcrberg 21, 1 r.

Rangliste 1914 gesucht.
Tagbl.-Angeb. u. T. 623 an den Tag bl.-Verl.

Gebrauchte Romanheste
w. angckauit Wellritzstraße25, Lad.
Pianinos , Flügel, alte Violinen k.
u. tauscht H. Wolfs, Wilhclmitr. 16.
Herrenzimmer, kpl. Einkoch-Apparat
cinschl. Gläser usw., Linoleumläufcr
z. l. ges. Ofl. m. Pr . I . 661 Tagbl.-Bl.

Messing- oder Metallbettstcllc
zu lausen gesucht. Offerten unter
E. 113 an den Tagbl.-Verlag. _

Möbel «. altertUmf. Gegenstände
kaust Heidenreich, Franlenstraße 9.
Gut erb. Spicgelschrankzu k. ges.

Qts. u. T. 624 an den Tagbl.-Verla g.
Gut erh. gebe. Ehaisel. zu kauf. ges.

A.ngeü. u.  S . 623 an den Tagbl.-Verl.
Zu kaufen gesucht

mod. 2-Betren-Mabag.-Sch!afzimmcr
dunkcl-eich. Ausziehtisch. Angev. mit
Preis unter L. 623  Ta gbl.-Berlag.

Suche 2 egale Betten,
event. eine ganze Schlafzimmcr
Einrichtung gegen erstkl. Damen
schnciderarbeit, event. Teilzatilung.
Oss. n. F. 113 nn den Tagbl.-Verla g.
Ich kaufe Kleider- u. Küchcnschränke,
Vertikos, Bette», Federbett u. sämtl.
ausrang. Sachen. Wolrainftr. 17, 1,

Eleg. Sch-Klappwage«
mit Verdeck zu kaufen gesucht. An-
geböte mit Preis Savbienttratze3, 1.

» tah *,» ’ ® ? '. . m m
den Tagbl.-Verlag.

Waschbecken mit Spiegel ,
für Badezimmer zu kaufen gesucht.
Ängeb. Lutsenstraße21, im Laden.

Dauerbrandofen,
gut erh., zu kaufen gesucht. Angeb.
miter ft. 113 an den Tagibl.-Verlag.

K Zimsbille» 1
La,»dH. m. Zhz., n. Nerotal. f. 28006
Mk. zu vk. N. Gncisenaustr. 2, 1 l.

^ llnlemchl̂
Wer erteilt 12jähr. Mittelschüler

deutschen Unterricht? Briefe unter
O. 113 an den Tagbl.-Verlag.
Hemmen» Handels- u. Sprachschule,
Grammatik, Korrespond. m 8 Sprach.
Buchsühr., StenE ., Maschmenschrb.,
Schonschr. 15j. Äusl.-Prax.. Diplom,
beeid. Dolmetsch, d. Reg., Ncugassc 5.

Gründl. Klavier-Unterrlcht .
ert. prakt. u. theorct. tuckt. Lehrerin,
Lekt. 50 Pf . Wielandstraße 25, P . l.
Z. 1. März k. noch einige j. Mädchen
an e. Kursus der Damenschneiderei
gegen mäßige Vergütung teilnehmen.
Adolfstraße 5, Gth. r„ Bender.

Gründlicher Bügelkursu».
Frau Bender, Hcllmundstr. 56, S . P.

\  Verlöre«-8esm«e«]
Portemonnaie verloren

mit etwas Inhalt u. Nanie Karl
Reichardt, MittwochabendBeranüg.-
Palast, Dotzh. Str .. u. „Vater Rhein .
Der ehrliche Finder erhält, 2 Mark.
Abz. Hellmundstraßc44, Bäckerladen.

8Kesch»!ll.E»i«sehI««se«̂
Privat-Schrribstube„Continental"

Hcllmundstraße 7. Telephon 4851.
Alle Reparaturen oder Störungen

an elektr. Leitungen beseitigt sofort
billigst. Joh. Kretzer. Dotzh. Str . 85.
Nähmasch. repar.»jcd. Fabr. u. SysO
prompt u. billig unter Garantie.
Regulieren im Haus. Ad. Rumpf,
Mcchanikermesster. Webergasse 48, H.

Alle Gnhzuglamven u. Lüster
werden billigfl elektr. eingerichtet.
Johann Kretzer, DotzheimerStr . 85.

Tüchtiger Tapezierer cmpf. sich,
billigst . in u. außer dem Haufe.
Fr. Wahl, Frankenstraßr 17, P,

Jak. Mohr empf. sich
oerdausmauern u. Putz.

HerrenschneiderI . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig, u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Waaemailnstraße 29.

Tücht. Schneideru» empf. sich
im Neuanfert., sowie Wind . v. eint.,
sowie eleg. Damen, u. Kindergard.
in u. a. b. H. Weber, Weste ndstr. 19,3.

Schneiderin fertigt Blusen
2 Mk., sowie Röckeu. Kostüme billigst
Schwalbachcr  Straß e 86, Part._

Schneiderin
enipnehlt sich pro Tag 1-50 Mk. An-
gebote u. H. 625 an den Tagbl.-Verl.
Schneiderin empf. sich in u. a. d. H.

Fr. Sorge, Rh einst raße 99, 3 rechts..
Konfirmandenkleidervon 8 Mk. an,
Hauskleider4 Mk., lim and. jeder Art
Emser Stt aßc 44,  2 links.

Konfirmanden- Kleider,
Röcke, Blusen werden billig ange-,
fe rtigt Seer obenstra tze 1, 2.
Konfirmandenkleiderw. angefertigt

von 5 Mk. an. Schenken dor sstr. 5, 4 l.
Konfirmandenkleidcr,

sow. alle Arten and. Kostüme werden
aut u. -billig angefertigt Adolf.
straße 5, Gth. 2 Sr . rechts._

Bulgaren-Blusen
u. andere moderne Fassons werden
nach Maß von 8 Mk. an angefertigt.
Kräcker, Walramftraße  6 , 3.

Weißzeugnäherin sucht Arbeit
in u. a. o. Sause. Adolfstr. 8, G. 2 r.
Taae frei zum Ausbess. von Wäsche
u. Kleidern, a. neu. Fräul . Sinner,
Albrecktstraße7, 2. Karte genügt.

Reiher-Federn, Boa»
w. gereinigt, gefärbt u. umgvarbettet.
1. Reibervinderei Blücherplatz 2, 1.
Friseuse_ nimmt noch einige Damen
an. Herderstraße33, Frontspitze.

Bügelwäsche wird angenommen.
Frau Bender. Hellmunditr. 56, S . P .
"Gardineu-Spannerei u. -Wäscherei
H. Kro mbach, Faulbrunnenstr. 12, 2 l.

Wasch- u. Gardinenspannerei.
Fr. Klüs, Hel enenstraße 9. Vdb. 1.

Gardinen- >. u. Svannerei
>ritzstraße 22. 3.Frau  Sta iger

Auf Ren! Gardinen, Storr»
liefert NeuwäschereiKirsten, Scharn
horst straße 7. Telep hon 4074.
WäschezT̂ Sasch. n. Büg. w. -ngen.
' " ' ' 8. 1. St . r.Faulbrunnenstraße
Wäscherei Übern. ».
zu Ät . Pr. Gegr. 18̂ 3. Eig. Bleiche.
SchiersteinerStraße 33. Hth.

A. L. fudKit
J-Ziinoner

nusoerwalluna
■ hnung. Off. u.

BlSmarckr. 1Ü
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Privat - Berkänfc.

Dos Kk!i» rsl!o«sge>iiiiii>k
^ am Sportplatz Kaiserstraße hier, ist

**» zum sofortigem Aboruch billrgst zu
verkaufen. Näheres Beckers Bier-
guclle, Kirchgmse 52._
$'ein JiliBialnmtfii-icfööft
mit Spirituosenverkauffür 2000 Mk.
abzugeben. Offerten unter M. 113
an den Tagbl.-Verlag._

Airesa -Terrier
3i., reine Rasse, billig nur in gute H.
abzng. Rüdeshc imer Strasse 12, 1.

Gelegenheitskauf.
Schöner Sbelpelz, 4 Felle. Zobel-

muff, lange gold. Kette, gold. Bvrie
zu verk. Taunusstraße 72. 2. Garten¬
haus 1. St . Händler verbeten.
Pilnißi etlsebernu. planen
in allen Preislagen billig zu verk.
Vhilwpsbergstraße1, Part. _

Kassenschrank,
ctn kleiner, zu verkaufen Nikolas-
stra ße 41, P . l.  _
Fast neue versenkbare Nähmaschine,
bestes Fabrikat, für 75 Mk. zu verk.,
regnl. Preis 160 Mk. Bierstadt»
Röderstrafte6, 1. St ._

Wegen elektrischer Einrichtung sindverskMm» tironeii,
einzelne Arme. Steh- u. Hänaeglüh-
licht verkäuflich. Alles noch tni Be¬
triebe. Näh. im Tagbl.-Verl. Og

Händler- Verkäufe.

668p. $bac' -Stutzflügel
preisw . zu verk . beim Allein¬

vertreter
Adolfstr. 5, Stoppler, Fernspr.3805

Wnitarre » , Mandol . , Vivlin.
zu billigen Preisen;

alte Briefmarken
urid Sammlungen n^ rne in Tausch.
_ Seibel, Jahnstraße 34, 1.

jfl «H IH f | | ■ All.-Vertretung

I&Bexberyer
Techniker n.

Knauss  Stimmer
Schwalbaeher Str . 1

firnm

lunaet, imUmn gm
zu kaufen gesucht. Angebote unter
«• 62a an de» Tagbl.-Berlag._

Feine echte Prle,
ca. 8 mm dick, zu kaufen gesucht.

Hofjuwelier B. Fuchs,
,_ Wilhelmstra ße 8̂_

Platin
kaufe ich gegen Lasse

zu 8 Mark das Gramm.
1 . Wilde , ?„ts

Ettviller Straße 12.
Äm gut zahlender Käufer für

Acrmen-
MockfutLev,

auch Mißfarben, in größeren und auch
kleineren Posten. F99

Desgl. für farbige Orl. und ähnlich.
Bemust. Offerten an Juliusülimann,

Frankfurt a. M., Taunusstraße 45.

Ml « « klM
kompl. Wohn-, Schlaf- u. Küchen-Einrichtungen, sowie ionstige Gegen¬
stände, modern ob. unmodern, werden
in seder Höhe angekauftu. anständig
bezahlt. Offerten unter L. 98 an
T,agbl.-Zwergftelle, Bismarckring 19.
Frau Stummer

Neugasse 19, 2 St., kein Laden,
—  Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.Damen- und Kinderklc,der, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb., Bri llant.,
Pfandscheine und Zahngebi ffe. **̂ 1

Gut erhaltenes dunkles
Herrcnzimmer

zu kaufen gesucht. Offerten unterA. 119 an den Tagbl.-Berlag.

!! . .
Wäschen. alle aüsräng. Sachen läuft
D. Sivvcr, Rieblktraßc 11. Tel. 4878.

Alle nusrönßkrtcn Men.
Möbel, Wäsche, Damen- u. Herren-
Garderoüen usw. kaust Frau Sipvcr,
Orauienstrafte 23. Telephon 3471.

'/- Bf.-Motor.
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Off.
u. H. 622 an den Tagbl.-Berlag.
Eine gute Feverrolle
mit Bänken für Pers. zu kaufen ge-
sucht SchwalbacherS traße 79.

Akten. priestu. Dürer
unter Garantie des Einstampfens

altes Eisen,vlei«fw.
kaufe zu den höchste » Preisen
und lasse jedes Quantum im Hause

abholen.

Philipp Lied«. Sohn,
Adlerstr . 3 ! , Tel . 2691,

Kl . Schwalbachcr Straße 4,
Tel . 1883.

uns.»
I). Sipper,Metzlflr. li.!
DiV Komme auch nach aus!

Zahle die höchsten Kreise
für Lunihen, Papier, Flaschen, gebr.
Säcke, gestrickte Wollumpen, Gummi
и. Neutuchabfälle ec. Bei Bestellung
komnie ins Haus.

A. Wenzel, Borkstraße 14.
Zäükelehr hoüePrrise
Nr
AwlOshlSske, » lei,

Gummi, altes Zinn, Blei, Zink usw.
Tr !r
4878

_ _ nach auswärts.
Achtn«a! Zahle

für gestr. Wollumpen p. Kilo 1.40,
Lumpen per Kilo 12 Pf.

Sämtliche Metalle: Höchstpreise!
Jakob Gauer,

Heleuenstr afte 18. Tele phon 1832.
Zahle für gebr. Flaschen. Säcke,

Metalle, Schuhe Hobe Preise.
Sch. SW . Blücherstr. 6. Tel. 3164.
ML .HvM. kimim.Me
к. u. holt ab H. Arn old, Druden str. 7.

auft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

f 8elismW 1
Kapitalien»Angebote.

ZI
l

1., auch gute 2. Hnvoth. in
belieb. Höhe zu k. «es. Anfr.
u. K. S . 28 hauvtpostlagernd.i

Immobilien- Verkäufe.

$ — Gelegenheitskauf! — @
m Billa , neuzeitl. eiliger.. nahe

Bahnh.. f. Lage, 8 Z.. sch. G.»-5,® f- 50 000 sfelda. Taxe 65 000) V
(•) verk. Näh, u. K. P . 82 bauvtp. ♦

Gelegenheit.
Kerrenkh,

hochvornehm, uiibelastet, in un-
mittekb. Nahe Münchens, w. weit
unterm Werre abgegeben. Offerten
an Ed. Müller, München, Ungerer-
straße 70. _ F 91Maus

mit 30 PfeMestallungen,
gr . Hof . Hallen etc . sehr billig feil.
Auskunft Bergweg 24 II , Frank¬

furt a. M. F91
Schöne mod. Landhäuser rn d. bek.

Luftkur- u. Badeorten d. Taunus,
teilw. a. sür Pens, geeign., i. Pr . v.
15-, 20-, 25 000 Mk. u. h. w. kostcnl.
nachgew. Anfr. E. K. 24 hauptpostl.

Immobilie» - Kaufgesu che.

Anzukaufen gesucht
Landh . m. Obst - u . Gemüseg . mögt,
a. Walde i. geschützter sonn . Bergl.
bis 60000 Mk. ca . Off. u. Dr. Th.
an Haasenstein & Vogler , Frank¬

furt a . M. F 91
Grundstück oder angelegter Garten

Nähe Dotzheirner Strafte zu kaufen
gesucht. Gefl. Angeboteu. H. 113
an den Tagbl.-Berlag.

Immobil ien zu verrauschen.
- Tausch

HausO vaus T- Wiesb. geg. Anwesen s»in Fr«. kurt zu vert. Offert.
O unter L. R. 18 l>auptpostlag. T

Tausche mein rentables Haus geg.
Grundstück ein. Offerten u. T. 625
an den Tagbl.-Berlag.

PMesiche1
©arten rn wielk»gefadit,

rechts oder links d. Biebricher Allee.
Frau Hauvtman» Schulz, Wies¬
baden. Adolssallcc 31. 3.

«Kk » zv Niem gklvsl.

iechnikum Programm]:frei=

Höh. Haschb. u. Elektrot.-Scinle, (Werkmeister-Scirale. 1
dir.Prof.7.ir,!i-u>n7

Lehrkräfte
für Portugiesisch, Holländisch
Schwedisch gesucht. Briefe i
T. 620 an den Tagbl.-Berlag.

Lernet Sprachen!
.ösischer Grammatik - un
Konversations -Kurs.

L 624 an den Tagblatt -Verlag.

Türkisch.

neunter u.bu—i .&u xvci» pro
sich stellen würde. Kleine ZirkcCinzelunterr. wie bisher. Tel.

Berlitz-Schule
Nh ein strafte 32.

Am 1. Mirz
Beginn neuer Kurse in

Stenographie
u. Maschineiischrett

(Tag- und Abend-Kurse).
Gründlicheu. gewissenhafte Aul

Rheinische Handelsschule,
Kirchaaffe 64. Fernsprecher  :

« « -« !.
öaaöels-u.Ŝ teiö-

fürlamm
und

lKerm
W  Nur

46  Üitinlltale 46,
Ecke Moritzstraße.

Vormittag-, Nachmittag- u.
Abens- Kurse.

Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Emü Straus.

Prospekte frei.

WemMMeMniMli.
Wei'

Tag- ,und Abendkurse. Begin
l . März. Büsten nach Maß,
S ^ nittmuster aller Art. Anmelö., so¬
wie Näheres von 2—6 Uhr täglich bei

I . Stein, Kirchgafse 17, 2. Et.

KehrinMn ! ftt Amen-
SchnerdQrer «. Putz.

IN. Wehrbein , Michelsbcrgll,
Gründl. u. sorgfält. Ausbildung

Schnittmusterzeichne«.
Zuschneidenu. pralrt . Arbeite ».

Putzkursus 18 Mk.

ms ZsMveive-letzrvvUli
Schnittmuster-Verkauf n. Maß.

anfertigen kann.

M - MkS - IS M.
erlernen. A. Heuiemann,
vlatz 9, 2. Erstklassige Frc
Putz-Direktrice.

8 BesWil!.8Wskhl«W^

straße 18, 1 links.

Emvfehle mein
Spezialaeschäft

für Aufpolirre » von Möbel
nnd Pianos,

feinste Ausführung, billigste Berechn.
Rudolf Klöden, Polieranstalt, Kirco-
gassc 64, Tel. 2755. Eingang direct
am Walhalla-Restaurant.

St - ppd - ckkU Zäunen"? 'Füllnna
werden preiswert angeserttgt mtb
Wolle geschlumpt Michelsoerg7, 2 St.

Damenhüts
w. schick garn., fass. u. umgearbeitet.
Aparte Formen u. Zutaten. Sedan-
Vlatz0, 2. A. Heinemann, Frank¬
furter Putz-Direktrice.

Wea - MM
werden schnell und schön nach den

neuesten Frühjahrs-Moden 1916
fassoniert. *14

H . Bermlrotli : : Ulfiiüj
OuintinSaaffe 6.

UurüflHaoc , UurföriJamen!
Fr. Franziska Häfner, geb? Wagner,
ärztl. geprüft, Oranrerrstraße 50, 3 r.

Sprechstunden3—5 Uhr.

1 EiekL GeslcMs -u . Körper - 1
I mflCJCüdfl Hand- u. Fußpflege ■
g IllCtüu .Hühneraugenop. >
| in u. auß. d.Hause. KätoWesp, Bj
H ärztlich gepr., Schulgasse 7,1. D

*  KchVkd . mMm  ♦
Behänd!, o. Frauenleid. Staat !, gepr.
Midi Smoli. Sdiwalback. Str . 10, 1.

Webergasse 23. HI.
Nagelpfleae Annie Süß.

^ ^ Ouerftraße 1,1 . Et.
Lila Eichholz, ärztl. gepr.

MMe . — Mtzjlege.
Anny Lebert, ärztl. geprüft, Gold¬
gaffe 13, 1, Toreing. r., Nähe Langg.

Auch Sonntags.
Massage— Heilghmnastik.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstraße 19, 2,

schräa gegenüber dem Kochbrnnnen.

AukPstege — Massage
ärztl. gepr., Eilltz Bomersheim,

Dotzheimrr Straße 2 » I.
nächster Nähe Residenz-Theaters.

Mar̂ &un^ Tky,1
ärztl. gepr., Bahnhosstrnße 12, 2.

- Hsoelpfleie
ärztl. geprüft. Käthe Bachmann.
Advlfstrafte1, 1, an der Rheinstraße.

W  Maten • Stlntn S
Verloren aus,dem Wege, vom Hotel

Hohenzolleru bis Bahnhof ein gold.

8eMMö
[ Gegen hohe Belohnung abzugeben
! Hotel Hohenzollern.
! Kl . brauner Hund

mit weißer Brust entlaufen. Gegen
> höchste Belohnung abzugehen. Adr.

im Tagbl.-Verlag. 0r

K  SKWrtae5 %

Erbschaft
lBardepot) auf etwa 15 Vkon. '

c mit einig. 1000 Mt. zu beleih. ;
7 ges., ob. auch davon nbzutreten
- gegen entspr. Nachlaß. Angeb.

unt. G. 624 an d. Tagbl.-Verl.
Ein gesetzlich geschützter

Inhalator,
ohne Gummiball, im Gebrauch in
der Tascke befindlich, die Hände,zuieder Beschäftigung freilassend, sind
die Schutzrechte zu verkaufen. Anfr.
v. A. 114 an den Taabl.-Verlag.

Nebenvervienst!
Wer stickt2 Kinderkleidch. in Loch-

. stickerei? Zu melden Schützenstr. 14.

Sanatorium
sucht noch tägl. 6—8 Liter beste Boll-

. milch. Offerten erbeten unter F. 623
e an den Tagbl.-Berlag.
t Atleinstehenve Dame

sucht Dame als Mitbewohnerin.
Off. v. K. 631 an den Tagbl.-Verlag.
Liebevolle Ansnahme
findet Kind in gutenr Privathause in

ÜlftM IkÄNshM
Zwei Spielkameraden vorhanden.

, Näh. Rauenthaler Straße 15, P . r.

^ Vnvkt - Gntli . »atz Ucnfieru
Hebamme Schöner, hier

Bismarckring 15, 2. — Fernspr. 2656

jMa . - intb .- W . |r . gilb,
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Dir. Auftr. v. 600 heiratsl. Damen
m. Berm. v. 5—200,000 Mk.. Herren
s«. o. Berm.)»die raschu. reich heir.
w., erh. kosten!. Ausk. L. Schlesinger.
Berlin, Elisabethstratze 66. F163

MrilkllNlle GhemmMlimg
durch

Frau Ella Tischler. Grabenstr. 2. 2.
Jeder Auftrag wird in ' der vor¬

nehmsten und diskretesten Werse
erledigt.

M!ü. eint Ställe!«,
37 I ., evang., sehr häuslich u. spar¬
sam, jed. ohne Vermög., sucht zwecks
Heirat die Bek. e. edeldenk. Herrn,
auch Wwr. mit Kind, nicht ausgeschl.
Offert, mit Bild u. näh. Angaben u.
A. 112 an den Tagbü-Verlag. _

Junge Dame
wünschtm. Herrn bekannt zu werden
zwecks Heivat. Anonhm zwecklos.
Off., mögl. mit Bild unter B. 625
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Suche für Freifrau . 32 Jahre alt,
kathol., groß, hübsch, Witwe mit drer
Kindern von 8—10 Jahren , 2 Guter
.Fideikommis), keine Schulden,
soliden Herrn, Graf oder Freiherr,
im Alter von 45 bis 48 Jabren.
kathol. Angeb. von nur tadellosen
Herren unter 366 au Haasenstein u.
Vogler, A.-G., Baden-Baden erbeten.
Anonhm zwecklos, strengste Dis¬
kretion. 1 61

«emöl!.,s«eiiM»d.Ul!v>e
lmos.), große eleg. Erschein., möchte
während ihres Aufenthaltes hier
Akademiker in guter Position zwecks
Heirat ohne Vermittlung kennen
lernen. Offerten mit Altersangabc
unter O. 624 an den Tagbl.-Verlag.

Rette Beamten-Witwe, Ende 40,
mit sch. 5-Z:m.-Einrichtung wünscht
die Bekanntschaft eines ält. Herrn
zwecks Heirat. Offerten u. R. 113
Tagbl.-Zweigstellc, BiSlnarckrmg 1v.

Geschäftsmann, Hauseigentümer.
50 I . alt, tu guten Brrhältnrffen.
wünscht eine vermögende Dame i«
gleiche» Alter zu Herraten. Offerten
„. O. 621 an den Taabl.-Berlag.

Suche für Hochs. Aristokraten,
kath., 40 Jahre alt, tadellos,
pass. Dame mit sehr großem
Vermögen, welche einen hohen
Rang einnehmen will, als
Lebensgefährtin. Strengste
Diskretion Ehrensache. Nur
ernste Angeb. u. E. W. 115 an
Haasensteinu. Vogler, A.-G.,
Baden- Baden, erbeten. Ano¬
nhm zwecklos. F 90

Heirat.
Aelterer rüstiger Rechtsanwalt mit

festem lebenslänglichem Ernkommerr
wünscht sich wieder zu verheiraten.
Witwe mit Kindern nicht ausge¬
schlossen; geht auch ins Ausland. An¬
gebote zu richten an Neman m
Biebrich, Kaiserstraße 53, 1._

Heirat.

Bür. Beckerl, Dotzh., Schierst.
). HerrStr . £20

Briefwechsel.
Junge Feldgrauen wünschen die

Bekanntschaft mit soliden jungen
Damen zwecks

Heirat.
Offerten unter A. 118 an den
Taabl.-Verlag.  _

Heirat.
Geschäftsmann, 23 Jahre alt, kath.,

sehr solid u. liebevoller Charakter,
wünscht mit einem katholischen netten
Fräulein mit etwas Vermögen zwecks
.Heirat bekannt zu werden. Gefl.
Offerten mit Bild unter I . 113 an
den Tagbl.-Verlag._

Keivcrt.
Rentner, alleinstehend, 52 Jahre,kathol., mit grüß. Vermög., jährlich

12,000 Mk. Eint , wünscht alleinsteh,
vcvmög. Dame, auch kinderl. Witwe,
im Alter von 40—50 Jahren kennen
au lernen zwecks baldiger Heirat.
Nur direkie ausführliche Offerten
erwünschtu. I . 622 an den Tagbl.-
Verlag. Alles andere zwecklos. Ehren¬
sache. Strengste Drskr. w. zugesichert.
9f fr «uts. Herr, 50er,«. IllCItl * w. mit beff. Dame mit
Bermögen bekannt zu werde»
zwecks Heirat. Gefl. Offerte« unter
Postlagerkartc Nr. 862, Wiesbaden,
erbeten.
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Verp &dkiiBjä êii von Frachtgiitern

a -ond deren Spedition nach den von denStaatsbahnen wegen des kriegszu-
Standes gegebenen Anhängen , werden
sachkundig besorgt . , _

|i , ticttteRSiiayer , Hofspediteur Sr. Majestät, fjiiolasstr. 5.

Erste BLÜsermrbeiterin
erste Rockarbeiteri»

sowie ein gesucht.

Herst , Langgafse 2 « .

c»

Wrssb adener Tagblath
1912er Wein

% L' icr 40 Pt.

Leonh. § fcr, Oestrich,
Hallgarier Straße 18 ._

Gummilösung frisch cinqetror' cn.
E. Stößer . Mechaniker.,

Hermannftrahe Iß. Fernrur ,22» .
ttIII»iM>IlINII!ÖUIII»II»IUII»»!!»»»i»»»"""""»
I I
= neuestes deutsches Modell, unt ^
Z allen Verbesserungen empswy.r M
^ Schreibmasch.-Haus =
= Hcrm. idctn, Z
= Rbeinstr. 115. jyerntbr . 223; =
I Unterricht tu Stcn .. Masch-- =
— grfir Buchsuhr. ui tu. 1*l- 50  =

Morg -n -Nusgabe . Zweites B latt . gcttejg^

Tüchtiger Kaufmann

M

Schmierseife Bfd. 45. Bi . SM »ster.
Scharnhorststraße 30. -vtb . 1^ L„̂

a TCnnî I Hofspediteure Fernspr . 69 u . 0223
Bahnhofstrasse 6 v yon und nachMöbeltransporte anenrutien.

Umzüge in der Stadt. 18
Oro».. m. der~e B5b. ll»gerh*M»r.

| Shtfliet7 teiie

KS»i,U4 « d SAmtlsrtele
Eountag dru 27. Februar.

61. Vorstellung.
36. Vochellnng. Abonnement v.

Die Meistersinger
non Nürnberg.

Oper in 3 Akten von Rich. Wagner.

Tacses-Vera nstaltungen - Vergnügungen_ __ -gTigBgmgEgSSKaaa^’Tgfrrfw«»-*•111111t tni,

Hans Sachs,
Schuster

Beit Pogner,
Goldichmied

Kunz Vogelsang,
Kürschner

Konrad Nachti¬
gall, Spengler
Sixtus Beckmes¬
ser, Schreiber
Fritz Rothner,

Bäcker
Baltasar Zorn,

Zinngießer
Ulrich Eißlmger,

Würzkrämer
Augustin Moser,

Schneider
Hermann Lrtel,

Seifensieder
Hans Schwarz,

Strumpfwirker
Hans Foltz,

Kupferschmied
Walter von Stolzing, ein >unger
Ritter aus Franken . . Herr Sch'
David, Sachsen' s

Herr de Garmo

L Herr Guth a. G.
§
A . Herr Scherer

Z . Herr Rehkopf

Herr Ries c. G-

Hr.Gcisse-Winkcl

. . Herr Schuh

.Herr Dietrich

. . Herr Spieß

. . Herr Becker

. . Herr Pracht

. Herr Wutschet
in junger
Herr Schubert

Abends 7 Uhr.
Neuheit!

Der Gatte des Frauteins.
Lustspiel in 3 Akten von Gabriel Dregely.

Personen:
2r . Felix Tanner , Ab-

geordneter . . . Werner yollmann
Paul Karsten, sein Freund* Gustav Schenck
Berthold Dornwald . . Erich Möller
Lisbeth, Karstens Frau . Stella Richter
Anna, ihre Tochter . . Lotte Remhold
Carl Bruck Karstens

Schwiegervater . . Hemnch Kamm
oiXXi Käthe Hansa
Frida . Dora Henzcl
Sophie , Kammerzofe . Edith Wiethase
Georg, Diener . Georg Map
Heutzutage. Der 1. und 2. Akt spielt
pr Budapest in der Wohnung des Ab-
geordneten Tanner , der 3. auf Karnens

Schloß in Liebenthal.
Nach dem I . und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 91/ . Uhr.

N

ivurimii» zu Vtiesbauen.
Sonntag , den 27. Februar . ^

Sacbtuittaca 4 Öhr and »bentts 8 Ubr
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister W . Sadony.

Montag, den 28. Februar.
Nachmittags4 Lar und abends 8 Uhr

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Konzertmeister IV. Sadony.
Programme in der gestrigen Abend-A.

TTJL JH.

XUOIU, c-'uui ut » -
Lehrbube . Herr Haas
Cva, Pogner 's Tochter . . FA. Fnck
Magdalene, Eva's Amme . FA. Haas
Cin Nachtwächter . - - Herr Schmidt

Bürger und Frauen aller Zünfte.
Gesellen. Lehrbuben, Mädchen. Volk.
Nürnberg um die Mitte deS 16. Jahrh.
Die Türen bleiben während der musi¬

kalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. und 2, Akt« ttill-en

Bausen von je 15  Minuten statt.
Anfang 6 Uhr. Ende nach 11 Uhr.

Montag, de« 28. Februar.
Dutzend- und FünfzigeAarten gültig.

Als ich noch
im Flugelbleide .

Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen
von Albert Kehm und MaAm Frehsee.

Personerr:
Isolde Gutbier, Vorsteherin

eines Töchterheims . Theodora Porst
Mademoiselle Faure, „

Lehrerin . Frida ©albern
Dr. Hermann Frank,

Lehrer . . . Rud. Miltner-Schonau

Montag , den 28 Februar.
62. Vorstellung.

34. Vorste-lung Abonnement 6.

Kedda Gabler.
Schauspiel in vier Akten von Henrik
Ibsen . Uebersetzung der großen

Gesamtausgabe.
Jörgen Tesmann , Staatsstipendiat

der Kulturge chichte . Herr Everth
Hedda, seine Frau . . Frau Gebühr
Fräulein Juliane Tesmann , seme

Tante . FA. Wnhlgemuth
Frau Elvsted . FA. Reimers
Assessor Brack . Herr Schwab
Ejlert Lövborg . . . . Herr EhrenL
Berte, Dienstmädchenbei
Tesmann . FA. Koller
Das Stück spielt ins Tesmanns Villa;

westliche Stadtgegend.
Nach dem 2. Akt Kitt eine Pause

von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende  etwa 10 Uhr.

Pretse der Plätze:
1 Platz Fremdenloge rm 1. Rang
7 Mk., 1 Platz Mittelloge tut 1. Rang
6 ML. 1 Play Seitenloge tm 1. Rang
5.50 'Mt,  1 Platz 1. Rmtggalerte
6 ML, 1 Platz Orckeitersefsel 5 ML.
1 Platz Parkett 4 ML , 1 Platz Par.
terre 2.50 ML. 1 Platz 2. Ranggalene >
(1. Reihel 3 ML, 1 Platz 2 Rang-
oalerte (2. Reibe u. 3., 4. u. 5. Reihe.
Mittel 2.50 ML. 1 Pla « 2. Rang-
Sie (3.—5. Reibe. Seite ! 1,50 Mk
1 Platz 3. Ranggalerw lL Rethe und
2 Reihe , Mittel 1-50 Mk̂ 1 Platz
•i' Panoaalerie <2. Re'b" ©eile, utib
3 und 4 Reibe-, 1.25 ML. 1 Platz

Ämvhitheater 75 Pf.

Urm -Theotrr.
Sonntag , de« 27. Februar.

Nachmittags ' /-4 Uhr. Halbe Preise.

Die selige Grzellem.
Lustspiel in 3 Akten von Nudols
Presber und Leo Walther Stent.

Anfattg Vr * Uhr. Ende nachV-6 Uhr.

Elisabeth Haase
GeKrude Kühl
Mary Johnson
StesanieSteengrafe
Wilhelmiue Biüller
Lulu Puppke
Charlotte

Hoyerhagen
Jettchen Uenzen
Kath. Wacbendorf
Gretchen Wiehe
Selma Scholz
Vera Schmidt

Elsa Erler
2 Dora Henze!
s E. Hermann
Z „ St . Richter

Lori Böhm
LuiseDelosea

to  T
w u 5K . Glaeser
.1 & Marg . Krone
uä  Hansi Kuhn
| P . Woifert
^Z- Käie Agte

« « u ß Gb- Wiethase
Auguste, Mädchen für alles

bei Ffolde Gutbier . . Mmna Agte
Rittmeister Kühl . - Reinhold Hager
Paul Gutbier, Mitglied des akadem.

Ges°ngverems..Rhenania '' R.Bartak
Horst Süsstedt, MAglted des

akademrchenGesangvereins
„Rhenania" . - Möller

ErLin Münster, Mitglied des akadein.
Gesangvereins,, Rhenama G. .)iay

Jakob Katzensteg. Bereinsdtener
^ der „Rhenania" Oscar Bugge

Mitglieder der „Rhenania."
Ort dSr Handlung : Eine deutsche

UniverfitätsstadL
Nach dem 1. und 2. Akte smden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. llnde gegen 10 Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 iiia., (»Äanze Lĉ e
4 Piave 20 Mk.l. 1. Rang-Loge 5 Mt..
L Rang -Balkon 4.50 ML, Orcyeiter.
Sessel 4 ML. 1. Sperrsttz Z.50 Mk..
L Sperrsitz 2^ 0 M .. 2 Rang1.50 ML. Balkon 1.2o Mk.

thalta-lUeaier
Kirchgasse 72. — Del. 61t>7.
lllUlilliniMillllllllllUllIIlUiHHnilllHIIIItHHUI
Heute Sonntag ab 3 Uhr:

Das gauz
hervorragende Programm:

■=  lim = ==
500000 Mark

Der beste Detektivfilm ! "
Logisch int Aufbau , packende

Handlung ! 4 Akte.
gay  Erstaufiiihruag ! *̂ äP8

MÄVMUMZ
Kriegslustspiel in 2 Akten

mit Paul Heidemann.
Stürm . Sec, herrl . Naturautn.

Kinephon
Taunasstrasse t.

Vornehme Lichtspiele.

Hstaftielsen
die unvergleichliche Künst¬
lerin in ihrer lustigen

„Doppelrolle“
als:

„Asta A'iülsen “ und
„Bolette“

iu dem üdelen Schwank —

Die„falsche“
# Asta Nielsen0

I eine Komödie der Irrungen Hjvoll sprudelnden Humors . j
In jeder Vorstellung : ■

Auf besonderen Wunsch ■ ,
unserer Gäste : W

Wie unsere Kriegsinvaliden
wi eder arbeiten lernen.

Weltgeschichtliche Film - M 1
dokumentein2 Abteilungen H

Fm ihres frleiier.sMen.!

HeueEts KriEBsWlto
Außerdem in Erstaufführung:

Täglich

Butter!
Dieser iusticc Schwank wird
wahre Lachstürme entfesseln!

Sieht'
1 spielej

Kircbgasse 18, Ecke Luisens

jMe grobe
.Sumotton

Das Aufsehen erregendste
Gesellschaftsdrama aus dem

20. Jahrhundert.

|Dle grosse
!. . . Wette

in 4 äusserst spannenden u.
sensationellen Akten.

| Nur noeh heuteu. morgen.
Ausserdeip

das erstkl . Beiprogramm
usw.

Künstler -K apelle.

Anfang täglich 3 Uhr.

Hervorragendes Schauspiel
aus dem Leben.

Die aiierneuesten
Kriegsb erichte!

Wir machen wiederholt
auf die Annehmlichkeit
und Billigkeit unserer
Zehnerheftchen auf-
:: merksam.

agr-töt »«wmsamsxam

WWMW-Wsl

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
W IESBADEN

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

Edison-Theater
:: :: Ehcinstrasse 47. ::

Ab heute bis Dienstag:
Erstaufführung:

Wild-West-Kameraden
oder

Das Tal des Todes!
Spannend . Indianer -Dramain 3 Akten.

Siehe stemi kein
jßtuSenis!

•Lustspiel in 3 Akten
voll sprudelnden Humors

usw.

Sonntags keine Programm¬
kürzung.

© Künstler-Konzert. ©

Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810.

§CiltC SöHfitöQ ’. Vorstellungen.
Nachm, ä ' /ü Uhr u. abends 73/t Uhr.

r I « beiden Vorstellungen: ** *
Die urkom . Klermont 's

'Dorrnerfs

Kuffee„D . 9‘
I Warktstraße 26 ,
IBaljanllltt-IOBic it

Monopol
Sichtspiele
Wilhelmstraße 8.

\ ur noch Sonntag
m mul Montag :* ___tetoCartm

•Vollmoller.
in dem pikanten Lustspiel KW

in 3 Akten : W

? Seine drei
tete » rrv » ' . . . .

Menagerie Leonoren.
sowie wi » 1 " pr~

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-5 UKR

|l 1- ■'

Germaniii-Tlieatfr
Schwa'bachsr Strasse 57.

Dir. R. Dührkop.

Das grope Zirkusprogramm
♦12 Nummern 12,!

Preise der Plätze:
Nachmittags : L°ge 69 Pfg ., Saal u.

Galerie 39 Pfg -,
abends : Loge 1.29 Mk.. Saal 89 Psg -,

Galerie 90 Pfg.

Dienstag, den 29. Februar er. :
"»bichied deö gefamten Äünsilerper-

sonalS und zun. letzten Mate:
Die urkom. Klermouts- Menagerie.

Ab Mittwoch, 1. Marz
NsNiiidiser nmet SpttlpUn

mit hervorragenden Neuheiten
für Wiesbaden.cs:* «ivoftirttt

Hierauf : W
der grosse Sittenschlager : W« aer grussu tjnwuovi ..»-.- cbj

Des Lasters

Alfred Abel. |
Deutsches Theater, Berlin.

’i Wundervolle
Natur-Aufnahmen.
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Zweite Sammlung.
14 . Gabenverzeichnis.

CS sinken Wetter ein für die Zentralstelle der Tammluugen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee vom
Rote » Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom IS . Februar bis einschließlich 28 . Februar ISIS . F 239

Eingegangene Beträge von 5VVM an:
C. Schierenberg (D. Bank) . . 600 M
Wiesbadener Beamten - Verein

(2. Rate ) . 500 M
Eingegangene Betrüge bis zu 500 M:

Professor II jener 300 Jl,  Erlös aus dem
Verkauf von Postkarten usw. 237.14 Jt,
Puppentheater -Vorstellung (Bahnholzer
Theater -Gesellschaft) für kriegsgefangene
Deutsche 180 Jl,  Wiesbadener Tagblatt-
Snmmlung (62. Mieferung ) 105 Jl,
Wiesbadener Tagblatt -Sammlung für
erblindete Krieger 13 Jl,  zusammen
118 Jl,  Rechtsanwalt Dr . Carl Berg
(Disk.-Ges.) 100 M,  Hauptmann a. D.
Werner 100 JO,  Fräul . Bösler und von
Müneuberg 60 Jt,  Fräul . Blanzger für
erblind . Krieger 25 Jl,  Dieselbe für
Kriegsbeschädigte 25 Jl,  Frau v. Dreyse
für erblind. Krieger 50 Jl,  P . von L.
50 Jl,  I . M. u . G. K. 31 -k,  Freiin von
Cotzhausen 16 Jl,  Odeon -Kasino. Taunus¬
straße 15 Jl,  Frau Präsident Frehtag
10 Jt,  Thea Pagenstecher, Erlös aus
Nagelung eines Hufeisens 10 Jl,  I . K.
10 Jl,  Erlös d. Sanitäter Meyer-Ballade
8 Jl,  Aus einem Vergleich von Brief¬
markenhandlung Seib für crbl. Krieger
3 dH,  Adolf Preß 2 Jl.  Richter , Finder¬
lohn 2 Jl,  Sammelbüchse der Nassautsch.
Landesbank •1.70 Jl.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung:
239 995.62 Jl.

Granaten -Nagelung.
AerztlicheS Büro 2.30 Jl,  Frau Bender,
Unterlütz, Kr. Celle, Kurhotel 15 Jl,
Direktor H. Busch, Herten in W. 15 Jl,
Hotel Frankfurter Hof 19.20 Jl,  Restau¬
rant Goebel, Friedrichstrabe 120 Jl,
Haupt stelle des Roten Kreuzes Cassel
300 M,  Frau von Homeher, St . Wendel
45 JO,  Hotel Imperial 14.70 Jl,  Kasino-
Kegclgesellschaft 69.20 JO,  Klasse Ha an
der Riederbergfchule 10.60 Jl,  Haus
Kruse, Paulinenftratze 4.40 Jt,  Kurhaus¬
restaurant 100 Jl,  N . N. 10 Jl,  Hotel
Nonnenhof 70 dH,  Emil Ritter , Unter
den Eichen 40 Jl,  Scklaraffia -Gesellschaft
36.50 Jl,  Von den Schülern des Herrn
Lehrers Peters , Schule an der Lahnstr .,
1.74 Jl ', Restaurant Terminus , Kirch-
gaffe 73 Jl,  Verband - u. Erfrischungs¬
stelle am Bahnhof 40 Jl.

Bisheriger Ertrag der Granatcn -Nage-
lung 5296.78 Jl.

Wiesbadener
Bottsspende.

Ren-Anwelvungeu:
Wöchentlich:

1 Jl:  Frau von Kmnptz, Eltvillcr Straße,
0.50 Jl:  Frau von Hoven, Palasthotel,

Frl . Marie Ochs, Große Burgstratzc, Frl.
Mimi Hardt , Kaiser -Fricdrich-Ring;
0.20 Jt:  Frl . Lina Schäfer, Adelheidstr.,
Fräul . Schmelz, Humboldtstr ., Frl . Ella
Dann , Parkweg ; 0.10 Jl:  Frl . Frieda
Gicrich, Bodenstedtstratze, Fräul . Dtarie
Schiegert, Bodenstedtstratze, Frl . Sophie
Göbel, Bodenstedtstratze, Fräulein Ella
Pabst , Bodenstedtstratze, Fräul . Emma
Goebel, Rheinstratze, Fräul . Elisabeth
Fex, Adelheidstratzc, Frl . Emilie Hönlc,
Frankfurter Straße , Frl . Rosa Mayer,
Nikolasstr., Frl . Allna Kraft , Frescnius-
stratze, Frau Külpp, Adlerstraße, Fräul.
Eva Koch, Taunusstratze , Fräul . Marie

Harz, Mosbacher Straße.

Monatlich:

6 Jl:  Frau von Rckowski, Adelheidstr.,
Ungenannt , Ungenannt , Ungenannt;
4 Jl:  Iran Major E. Breuer , Taunus-
straßc, Frau Wilh. Cramer , Nerostratze;
außerdem : Fräul . Eva Breuer zahlte
nachträglich von Anfang der Volksspendc
i Jl ; 2 JO:  Frau Wilhelm Maurer,
Nerostvatze; 1 Jl:  Herr I . Tiator,
Wörthstraßc , Fräul . Marie Wagner,
Wilhelminenstratzc, Frau von Neergaard,
Röderstratze; 0.50 Jl:  Fräul . P . Hohlloch,
Hotel Viktoria, Herr K. Flederer , Dotz-
heimer Straße , Herr Augusts Gri :n, Dotz-
hcimcr Str . ; 0.40 Jt:  Frl . E. Jungingcr,

Kapcllenstratze.

Einmalig:
100 Jl:  Loge Plato . Frau Rappolt-
Fischer, Alexandrastraße , Dieselbe autzer-
dein wöchentlich von Anfang an 2 oH;
50 Jt:  Frau M. S ., Alwinenstr ., Gustav-
Adolf-Verein des Herrn Pfarrer C.
Lieber, Freiherr von Gillern , Bierstadter
Straße ; 25 Jl:  Frau Grabhof , geb.
v. Krohn, Paulinenftratze ; 15 Jl:  Frau
von Krohn, Paulinenftratze ; 10 Jl:  Frau
Klara Rau , Morihstratzc ; 5 JO:  Fräulein

Josephine Knaff , Nerostratze.

Berichtigung : statt Herr S . Straus,
Kaiserhof, Frankfurter Straße 0.10 M
mutz es heißen : Herr E. Straus , Kaiser-
hof 10 JL

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Gaben -Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Noten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb . links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Krenz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

dir . N. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.

(Nachdruck rerbcten .)

§ Inhalt.
1) Rumänische 41 amortiaierbare

Rente von 1906.
2) Rumänische Iconv. 4J amort.

Kante von Ä06.
3) Bcsajaeke 41 Staatshalt -Obi.
4) Turtdache 400 Fr.rEisenbahn-

Lose von 1870.

I) ftumäitische4% amorti¬
sierter « Rente von 1905.

Anleihe von 100,000,000 Fr.
20.Verl . a .20 Jlezbr . 191672. Jan . 1916.
Zahlbar am 19. MärzM - April 1916.

ä 6*0 Fr. 881—900 4341—360
6861—820* 7164—120 8741—760
1* 224—240 14781—800 13441—460
21684—100 * *681—640 3*781—800
30461—420 3X3*1—400 $8961—980
30628—638 4S461—480 781—800
eaSM —620 68761—780 931—940
64061—086.

An . Die Hummern 39639—640,
die einen Teil dar Serie 39621—640
bilden , sind für die Ztelumg vom
1. Juli 19S6 vorgemedct worden,
weil ihre Zahl die Zahl der Stücke
überschritt , die per 1. April 1916
Enrückgezahlt werden müssen.

a lOOO Rr. 56731—740 50461—
460 58434—440 50191- 200 » 1961
—960 » 2611—026 641—660 764—760
»4401—410 »«231—240 «9071—080
611—6207» !—740 70118 —120 71131
—f» 78861—840 7ßüll —020>76031
—040 961—970 78131—149.

Anna. Die Nummern 71136—140,
die einen Taö der Serie 71131—140
bilden * si*d für die Ziehung vom
1. Jirii 19*6 vorgemerkt worden,
weil ihre Zahl die Zahl der Stücke
überschritt , die per 1. April 1916
zurückgezahlt werden müssen.

ä 2500 Br. 89666—610 886—900
82336—340 821—825 81746—750
816 84006—010 661—665 86911—
916 87266—2» 861—365 636—640
88426—« 0 89696—100 776—780
964*1—466 «06—009 901—906
»Mil - 515.

Asm . Die Nummer 90610, die
einen TeÜ der Serie 90606—610
bildet , ist für die Ziehung vom
1. Juli 1616 vorgamerkt worden,
weil Ihre die Zahl der Stücke
eben iah ritt , die per 1. April 1916
zorüchcswidt wnden müssen.

a HW Fr . 830» MO $48 166
208 644 902 MO 9» 93078 IM 727
818 SM 969 » 0» 1» 831 874 860
«SO 7M « tefr « t « t 447 «69.

2) R*oäntecte konv. 4%
araorüstortew Bautev. 1,85.

Anleihe in 424,618,000 Br.
2&VorL a. 20.Deabr . 1915-LJs » . 1916.

f -400 1* 0801—926 142876 —100
113976 — 114000 110TO1 — 725
1* 8276—300 18S901—92« 188261
—275 128061 —075 433876 - 900
138676 —600 148676 —700 44.7426—
460 160061 —976 961—976 1.87461
—476 160176 —290 978—161* 00
166376—400 461—476 168326—800
1«9061—076 132091 - 026 276061
—076 179776 —SpO MS34B1—426
1* 8461—« 5 189401—635 1*8801—
326 206461 — 476 210251 — 276
214061 —876 861—876 2*0161—175
218276 - 3» 22 *461—4fj5 2*8026
-060 228026 - 060 2* 5528- 660
242776 — 8» 244976 — 2 * 5000
246801 —826 250923 —«50 461—426
25* 864—875 287926—96» » M61—
176 726—7*0 360176 —200 269896
—270980 *71951—976 232861 —376
235176 —200 794—726 277381—376
876—400 278351 —276 297401 —425
299561 - 606 S« ST01—725 30622«
—740 207326 —369 $» 8201—225
$09026 - 060 $28661 —676 323001—
026 328061- 675 351—375 330291
-226 S940S6- WO 83* 06 —290
$4 *026- 060 901- 926 3* 2126—150
345676—699 » 7861—876 34* 27«
-390 349851—05 9&1- 7J763S8S01
—625 300851—875 SMök —076: 701
—726 $8* 326—$46 976—SS3000 426
—450 S8896fe -976 389451 —4755
$9 *326- 360 3975426—450 661—676.

Anm . Die Nummern 882346—360,
die>«lnan Teil -der Serie 382326—350
bilden , sind für die Zieh eng vom
1. Juli 1316 vergaatorkt werden,
weil ihre Zahl, die ZabWer Stücke
überschritt , die per 1. April 1916
zttrücigftzahlt weiden müssen.

ä.ÄOaO'Fr . 40 *617—826103367—
266 40692k- L564» »« 7- 47S « 5077
—086 41* 487- 492 413727 —738
414087 —096 213—226 267—266 387
—396 717—726 « « 67—466 43» 427
—43« 947—866 439617 —62« 897—
90« 43*067- 066 187- 206 « 3617
—626 « 5687—6® 4* 8677—588
439447 —466 430993 —106 434107
—116 157—176 898- 406 436617—
626 4*7*67 — 376 45878 ? — 796
446647 —966 4*1277—288 857- 886
448267—266 444627 - 636 445617
—WS 448367—378 450647—656.

Anm . Die Nummern 412493—496,
die einen Teil der Serie 412437—496
bilden , sind für die Ziehung vom
1. Juli 1916 vergemerkl worden,
weil ihre Zahl die Zähl der Stücke
überschritt , die per 1. April 1916
zurückgezahlt werden müssen.

k «OJSOOlfr. 45 *968 714746874
4530« ! 205. _ _
3) Russische 4%Staatsb .-Obl.

OroSe des . 4er Russischen fciseab.
Veri -a. IS.Deibr . 1915/ 1Januar 1916.

Zahlbar am T/M. Oktober 1916.
R JSmÖsio«

—636 689- 404 3443 446—460 468
—ÖS 466. 467 7168- 186 18» 8688
-4 *5 6«£ - 658 663—674 676 677
19178 - 197 « 606- 826 16762- 771
175 »6—548 661—667 18722 723 725
-740 759 760 30288 - 287 * 1042—
661 *8464—163 *4.784- 303 »6793
—813 *7323—334 336—343 628—630
684—647 649—661 *9138- 140 161
—177 636- 664 7*7—761 768 755—
770 775—780.

S^ ierie iHOOßubellletaU . 31603
—582 » ««6- 385 *«112- 131 $7221
—240 $8696—607 613—619 39424—
428 430—444 40660—6*0 681—689
44663- 682 46169 160 170—18?
*7209 —228 48865—884 49771—790
791—810 &XfS6—164 82409—428
66821- 640 57841—860 68364—373
769—778 59690 - 109 418- 420 441
—467 780- 809 810- 820 841—849
05204—220 222—224 66898—900
921—936 « 7806—819 69001- 011.

II . Emission (1881).
&125 Rubel Metall . 70621- 630

791- 800 7*071—080 831—840 901
—940 78461- 470 961—970 7*631
—640 76231—240 491—600 681—690
86 « 1—480 834—840 87881—890
8890 !—910 89201- 2M 631—640
921—930 06561 —670 91371- 880
711—720 93271—230 291- 300
93841 - 660 9 *251—260 97661 —660
1* 2701—710 1*5321—630 961—968.

4) Türkische 400 Fr.-
Eisenbahn -Lose von 1870.

1 276. Verlosung
am $ 1. Januar und 1. Febrnar <1918.

Zahlbar am l . Mirc 1916. V
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigelügt ist , sind mit
490 Fr . gezogen.

7186—190 9621—626 17201—205
87891—896 88986—990 80021—025
51186—190 68816—380 68681 682
(1600) 663—666 71971 972 973 (1250)
974 976 82666—659 660 (1000) 86041
—046 90336—840 93966—970 89841
—646 10 *151—166 116061—066
118586 - 690 119266 - 296 1* 3166—
170 134061 — 066 137871 — 875
134706 —710 189386 - 890 140761
—766 144686 687 (1260) 688—680
149481 —486 163271- 276 173211
—216 177938 - 940 180136 - 140
183666 —660 185461—466 180901
—906 188086—090 193681—685
*15976 —980 * 38371—376 360581
—535 *67581- 586 * 73971—973 9J4
(1000) 975 (1000) *77831 — 835
*79471 472 (1000) 473—4Y 288868
—830 * 87376—380 »«9471- 475
S059S1—985 S03351—365 800041
—046 313998 —314000 817961 - 985
334421 - 426 8*9331—935 848361—

-3076— 060 354101 — 106
«Ml

! 710 $ 83611—616 407711
-716 891—896 409416 —419 420

(1009) 411601 - 695 >417371 - 276
4*3196—600 435306 —310 480191
—495 440186 —190 441- 445 445676
—680 451461 —486 459686 - 610
461936 —940 470861 —866 473906
—910 473421 —425 477806 —310
487391 —396 49 *646—660 503136
—ISO 504966 - 3» 508871 - 875
60 *666—670 «31 632 (1000) 633- 686
5090X1—915 510896 —900 513206—
210 261—265 513571—K5 514241
—248 244 (1000) 245 441—416
517886 —390 536231—235 537766
—760 680646 —660 534765 —760
585158 —160 534781 - 785 565566
—570 659841 (1000) «42- 045 »62241
—215 570991 - 995 578386 - 400
576551552 (1250) 553—655 5 77681—
685 589756 —760 601011 (1250) 012
—616 611826 —830 638511 —616
638326 —330 687641 —846 638376—
878879(1000)380 647416 —420655911
—016 668666 - 670 671841 —845
«73001 —005 677641 —646 »60691
—695 « 96736—740 705866 —870
710116 —120 711656 - 660 713 *81
—486 716786 —740 717801 —606
785031 —036 801—805 741241 —245
78 *386—740 7449 « .—916 748401
462 (1250) 408- 406 757186 - 190
78 *316—320 77 *661—665 7S1711
—715 786516—520 794296 —300
795790 —800 891 892 (4M0) 893—
895 799438 437 438 (1000) 439 440
805911 —916 « 10301—705 81X561
—565 818861 —856 8*3386—990
834286—288 289 (1000) 290 830446
—450 833376 —SSO8* 8226—230 386
—390 645696 —7tX>« *62M—296 786
—790 858396 —400 868601 —506
87 *001- 005 893251—286 876461
—466 877261 —263 264 (12» ) 265
880651 —666 88X646- 850 894936
—940 899221 —225 900921 —325
905686 —600 919311 —316 9*0766
—770 981051 —056 988106 - 110
9 *5411—415 987856 —360 9SSJ76
(1250) 777—780 94 *971—976 946021
—026 949451 —455 955926 —930
966256 257 268 (1000) 259 280
967621 —626 9703 *1—306 974821
—826 076836 —340 978468 —470
980031 —036 990116 —120 991788
—790 1001426 427 (300,000 ) 428
—430 10 * 1101—105. 1033091 —096
10 *4436 — 440 103 «506 — 010
1038786 — 790 1030236 — 240
1043491 (1260) 492—495 1040231
—296 461—454 465 (1000) 1047621
—625 1055468 —460 1039216 —220
1061671 —676 766—770 1067336—
810 1071766 - 770 lO7$ 626- 530
1077266 — 270 1030296 — 300
108 *026—830 071- 076 1087846—
850 1089436 —440 1095621 (1000)
622—625 1114001 - 005 111 *021—
028 024 (100® 026 114 *341—346

5281 - 28», , 1146481 - 48«

(1000) 676 1170986 937 998 (WOO)
989 940 1185036 037 (K» 0) 088—
040 1* 10061—065 1*17286—290
1* 23506 — 610
1* 74186 — 190
1S86956 — 860
1*88436 — 4»
13 *7666 — 060
1300841 — 843
1304461 (1250) 452-

1309686 - 688

1S51421 — 426
12847 *6 — 740
1* 87386 — 390
1* 96846 — 85»
1298661 — 666

844 (1000) 845
452- 466 1308096

-100 1309686 - 688 689 (W«0) 69»
1318976 — 980 1* 1905« — 060
13 *3066 — 060 13 *4746 — 750
13* 6041 — 015 1S2M21 — 625
1SS6151 —165 1S41116 —118 US
(1250) 120 1847201 —206 1*53391
—395 1359430 —440 1373176 —180
1378686 — 690 188 *221 — 226
1380396 — 400 1 *05031 — 035
140 *271 872 (1008) RS - 375
14 * 4426 427 428 (400Ö) 429 430
14 *0631 (1066) 632- 635 1419331
—335 14 *2116 (1000) 117—120
1444766 — 770 1446378 — 880
14593 *6—330 626- 530 14« ! 161—
165 706—710 1*8*216—220 1477621
—625 1*8*496—500 1*84271—375
1487281 — 285 1488661 — 066
1490946 — 250 1496208 — 210
1499476 —480 826—830 831—835
1604601 — 606 1508471 — 475
1516986 — 990 16 *6851 — 866
1589661 — 665 1549676 — 680
1660861 862 863 (1269) 864 865
1561001 —005 4SI 482 483 (1800) 484
486 1566206 —2W 1067696 —600
1570741 —745 1578201 292 293
(1090) 294 295 (» 00) 1592171 472
173 (1000) 174 1» 1593171 —m
1* 17026- 030 16* 1506- 5» 7X6—
720 1623161 —165 1M7231 —335 856
—858 869 (1000) 860 1640361 —365
1645786 — 790 1665021 — 025
1683021 —025 026—080 1688081—
086 1688036 - 040 169 * 236—270
1895276 — 280 1705186 — 190
1715616 - 620 17 *4096 (1000) 097
—100 17S9696 697 693 (1000) 699
600 17S5311 —816 1736166 —170
1759416 —4201747066 - 570111112
(1260) 115 114(1090) 116 1754941—
945 1765141 - 145 1767036 - 090
1760911 — 915 1761276 — 280
1779086 — 090 1771801 — 885
1781241 —244 245 (1000) 1787676
—680 1794261 —206 1864016 - 020
1805481 - 486 1868301 (1000) 302—
306 1818881 —335 18*0166—170
18* 6691 — 695 1887796 — 740
18 *4796 — ®» 1845711 — 715
1868776 — 780 1889661 — 666
1886636 — 640 1891716 — 72»
189 *761—756 1897961 262 (1000)
283—266 1900971 —976 1* 1*991—
995 1914201 - 206 *919838 - 840
19 * 1836 — 890 1987641 — 645
19S3301 —806 19 *4631—6*6 996—
1935000 181—185 104 *261—256
1946106 —170 846—859 1* 60106—
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